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Unerhörte Provokalion in Danzig
Polen beschmuhen deutsche Äoheitszeichen und Symbole — Scharfe Abwehr des »,Danziger Vorposten

"

DNB . Danzig ,
'
12 . Nov . Am Dienstagabend fand in

Ser Sporthalle in Danzig anläßlich des 18jährigen Bestehens
Polens eine von der polnischen Kolonie in Danzig veranstaltete
Festlichkeit statt . Der Wirt der Sporthalle hatte für Polizei -
beamte , die , wie üblich , aus Sicherheitsgründen zur nnaussäl -
ligen Ueberwachung dieser Veranstaltung kommandiert wa -
ren , ein kleines Zimmer reserviert . In diesem Zimmer
steht ein Schrank , in dem sich Symbole und Hoheitszeichen
des Deutschen Reiches und der nationalsozialistischen Bewe -
gung befinden . Vier Personen der Versammlung machten sich
an dem Schrank zu schaffen und beschäftigten sich auch in einer
Ecke des Zimmers mit irgend etwas . Da sie sich von einem
Kriminalbeamten , der einen Blick in das Zimmer warf , be-
obachtet fühlten , entfernten sich die Personen .

Die Feststellung über das Treibe « der Personen durch
den diensttuende« Krimwalbeamten ergab, daß von de» Sym -
bole« und Hoheitszeichen des De « tsche « Reiches «nd der
nationalsozialistischen Bewegung mehrere zerrissen wäre «.
In der einen Ecke des Zimmers lag ei« Hoheitszeiche« , das
von de « fragliche« Persone « sogar in widerlicher Weise
beschmutzt worde « war .

Der Leiter der Veranstaltung . Professor G a w e l, der
auch Vorsitzender der polnischen Schulmütter ist, wurde hier -
von unterrichtet . Diesem war die Angelegenheit äußerst un -
angenehm und er bat um Feststellung der in Frage kommen -
den Personen . Es handelt sich hierbei um folgende : Jose ?
Heimowfki , Jan Kurowski und Georg Ozmieski , die sämtlich
Eisenbahner sin» und in Danzig wohnen .

Heimowski gab die Tat i« Gegenwart des Bersamml ««gs -
leiters zu. Die andere« Personen wurde« vo« Heimowski
als Mittäter bezeichnet. Der Name der ' vierte « Perfo « konnte
leider nicht festgestellt werde«, da sie vo« de« Täter « « ich«
»errate « warde . Nachdem der Sachverhalt geklärt war,
wurde « die drei Perso «e« entlasse« .

' ''

Der Leiter der Veranstaltung bat den Kriminalbeamten

Paris , 12 . Nov . Der französische Außenminister DelvoS hat
anläßlich des Waffenstillstandstages eine Erklärung abg«-
geben , die durch Rundfunk verbreitet wurde .

In dieser Erklärung heißt es u . a ., öaß der Waffenstill -
standStag in erster Linie ein Tag der Dankbarkeit und inne -
rer Sammlung im Gedenken an diejenigen sei , die für das
Vaterland gefallen seien. Sie seien schließlich auch für den
Frieden gestorben , der aufrechterhalten werden müsse. Dies
sei der tiefst« Wunsch aller Franzosen . Auch der Friede sei
« in Sieg , und zwar ein Sieg , der schwer zu erkämpfen sei .
Man müsse gegen den Haß kämpfen , der die Völker entzweie ,
und gegen die Verblendung und die Hinterlist derjenigen , die
den Krieg als unausbleiblich bezeichneten , und gegen die
Drohungen , die die Welt in dauernder Mobilisierung hiel -
ten . Die friedliebenden Völker müßten sich vereinen und ihre
Handlungen in Uebereinklang bringen . Dies sei die Aufgabe ,
die sich das republikanische Frankreich gestellt habe , und es
werde nach dieser Richtung hin keine Initiative außer acht
lassen . Es lade dazu alle Völker ohne Ausnahme ein . und
es sei stets zu Verhandlungen und zu allen Abkommen be-
reit unter der einen Bedingung , daß sie niemanden bedroh -
ten . Das republikanische Frankreich wisse aber auch, daß die
Stimme der Schwachen keinen Widerhall finde . Deshalb wolle
es stark und geeint bleiben , um sich selbst zu verteidigen und
um diese Macht und Einigkeit in den Dienst des Friedens zu
stellen.

Wasfenstilljtandsseier in Paris
Paris » 12. Nov . Die Waffenstillstandsfeier in Paris hat

diesmal nach dem Wunsche der Volkssrontregierung « in be -
sonderes Gepräge erhalten . Die diesjährigen Gestalter der
I1 .-November -Feier haben bei der Ausschmückung der Stra -
ßen das alte Wahrzeichen der „glorreichen Revolution "

, die
«p h r y g i s ch e Mütze "

, als Symbol der Volksfront der Tri -
kolore beigegeben . Weite Strecken der Champs Elyseö waren
ferner mit den Fahnen der französischen Provinzen und der
Kolonien geschmückt — auch eine von der Volksfront erst-
malig .

. . . und in London
Lo«do« , 12. Nov . In hergebrachter Weise wurde in allen

Teilen des Britischen Reiches die Wiederkehr des Massen-
stillstandstages feierlich begangen . Besonders eindrucksvoll
war die Zeremonie am Kriegschrenmal im London « Reg » .

wiederholt , die ganze Angelegenheit an Ort und Stelle gleich
mit Geld gutmachen zu wollen , damit nichts an die Oesfent -

lichkeit gelange .
Der „Danziger Vorposten " schreibt dazu :

„Das Vorgehen der vier Polen zeigt mit aller Deutlichkeit ,
welche Früchte die Hetze der polnischen Presse und ihre nnver -
antwortliche Berichterstattung über Danzig unter den weni -
gen Polen im Freistaat trägt , welche Verwirrung der Ge-
müter die polnische Agitation der letzten Zeit in diesen Krei -
sen angerichtet hat . Die wenigen Polen , die es im rein deut -
scheu Freistaat gibt , glauben wahrscheinlich , jetzt der deutschen
Bevölkerung alles bieten zu können . Sie streben eine völlig
ungerechtfertigte Erweiterung ihrer Rechte an und mißbrau -
chen gleichzeitig auf das unverschämteste das Gastrecht , das
ihnen hier im Freistaat gewährt wird . Das Vorgehen , das
sich die vier Polen gestern abend in der Sporthalle zuschulden
kommen ließen , bedeutet einen Schlag ins Gesicht der deut -
schen Bevölkerung Danzigs . Wir fordern daher , daß die Schul -
digen so streng bestraft werden , wie es die Schwere ihres Ver -
gehens erfordert . Darüber hinaus aber ist es angezeigt , auch
dafür zu sorgen , daß denjenigen Kräften das Handwerk g ?»
legt wird , die durch ihre Agitation den Boden für solche Ver -
gehen vorbereiten , wie sie sich die Polen am gestrigen Abend
in der Sporthalle zuschulden kommen ließen .

So also stehen die Dinge : Während die polnische Presse
völlig ungerechtfertigte Angriff « gegen Danzig
richtet , während ste unbegründet « Forderungen er-
hebt und die Welt mit Falschmeldungen über eine angebliche
Terrorisierung der polnischen Minderheit in Danzig über -
schüttet, gestattet sich die angeblich so unmenschlich verfolgte
polnische Minderheit in Danzig Uebergriffe , die an die Ehre
des deutschen Freistaates und seiner deutschen Bevölkerung
rühren . Wir verlangen , daß Danzig für dieses
Vergehen der Polen von polnischer Seite in
jeder Form * Genugtuung gegeben wird ."

rungSviertel , wo König Eduard VIII . ««& die Mitglieder der
Regierung sowie zahlreiche Privatpersonen Kränze im Ge-
denken an die Gefallenen des Imperiums niederlegten . Punkt
II Uhr ertönten die Sirenen » und Fanfarensignal «, die den
Beginn des zwei Minuten dauernden Schweigens ankündig -
ten . Ehrfurchtsvoll gedachten Millionen von Engländern und
Engländerinnen in diesen Minuten der Opfer des Krieges .
Der gesamte Straßenverkehr stand still, und selbst die bereits
zum Flug nach Frankreich und Skandinavien gestarteten bri -
tischen Verkehrsflugzeuge flogen mit gedrosseltem Motor , um
den Fluggästen Gelegenheit zur Beteiligung an dieser ein -
brucksvollen symbolischen Handlung zu geb« n.

Große Parade in Warschau
Warschau , 12. Nov . Zur Feier des polnischen Unabhängig -

keitstages fand in der Warschauer Johannes -Kathedrale eine
Messe statt , an der der Staatspräsident , die Mitglieder der
Regierung , das diplomatische Korps , die Generalität und Ver -
treter der Zivil - und Militärbehörden teilnahmen . Um 12 Uhr
erfolgte eine große Parade , an der neben der Warschauer
Garnison die Abordnungen aller Truppenteile der polnischen
Wehrmacht teilnahmen , die zu der gestrigen feierlichen Ueber -
reichung des Marschallstabes an Marschall Rydz -Smigly ab-
kommandiert waren .

„Die Kabsburger " inOesterreich
verboten

Wie die DAZ meldet, wurde vom österreichischen
Bundeskanzleramt die weitere Verbreitung des Buches
„Die Habsburger ", dessen Verfasser der bekannte
Karlsruher Historiker Dr . Alfred Kapp ist
für Oesterreich verboten.

Wir haben kürzlich daS Buch besprochen und zwei Kapite
daraus abgedruckt . Bon einer Reihe großer deutscher Zeitun
gen liegen für dieses ausgezeichnete historische Werk glänzet
Kritiken vor . Die Begründung für das Verbot ist noch niä ,
bekannt» dürfte aber sehr interessant sei».

Anerkennung des römischen Imperiums
durch Oeslerreich und Ungarn

DNB Wie « . 12. Nov . Bei ei«em Bankett , daS

Bundeskanzler Dr . Schnschnigg gester « abend de« Vertreter »
der Rompakt -Staate » gab, wurde« bedeutsame Trinksprüche
von großer politischer Tragweite gewechselt . In de« Anspra«

che» des österreichische » u»d ungarische« Vertreters wurde

die Anerkenn » «« des römische « Imperiums ansgesproche» .
Der » «garische A» tze« mi«ister erklärte, daß der «»garische

Reichsverweser vo« Horthy bei seinem bevorstehende« Be »

such i« Rom dem König von Italic « die Anerke»»««g
Ungarns als Kaiser vo« Aethiopie « persönlich z«r Ke»»t» is
bringe » werde .

Bnndeskanzler Dr . Schnschnigg erhob sei« Glas aaf de»
König vo» Italien nnd Kaiser vo» Aethiopie», wodurch
er ebenfalls die A«erke»»»«g des Königs vo« Italien als
Kaiser vo » Aethiopie » zum Ausdruck brachte .

Der neue Einsatz
Drei Jahre Kampf um den Arbeitsplatz haben z» einer

etwas ungeregelten Einreihung der bisher arbeitslosen
Volksgenossen in den Produktionsprozeß geführt . Viele

- haben Stellungen erhalten , die nicht ihrer fachlichen Eig »
eiitsprachen , viele von ihnen haben sich damit ävge ->!

funden . Daß man bei der 'Besetzung der neugeschaffenen Ar -
beitsplätze nicht immer darauf achtete, ob der einzelne nun
auch wirklich in den Beruf hineingehörte , den er sich jetzt
ausgesucht hatte , ist verzeihlich . Denn zunächst galt es doch,
möglichst viele arbeitslose Volksgenossen wieder unterznbrin -
gen. Und dabei waren dann eben Fehlleitungen in der Ar »
Seitskraft unvermeidlich .

Die jetzt erlassenen sechs Anordnungen zur Durchführung
des Vierjahresplanes dienen dazu , einen glatten Ablauf der
vom Führer gestellten Aufgaben zu sichern . Sie sollen in
ihrem wesentlichsten Teil dafür sorgen , daß der Facharbeiter -
Mangel behoben wird . Von heute aus morgen läßt sich das
nicht ermöglichen , aber auf weite Sicht gesehen werden die
Anordnungen gute Früchte tragen . Greifen wir zunächst die
aktuellste Anordnung heraus . Das ist diejenige , die sich mit
der Rückführung von Metallarbeitern und Baufacharbeitern
in ihren ursprünglichen Beruf beschäftigt. Wir wissen, daß
sich viele Tausend dieser Volksgenossen auf ihrem derzei -
tigen Arbeitsplatz höchst unglücklich fühlen . Sie haben ein
Handwerk gelernt , sie haben sich bemerkenswerte Fähigkeiten
angeeignet , stehen aber jetzt auf Arbeitsplätzen , aus denen sich
mit ihrem Wissen und Können herzlich wenig anfangen läßt .
Es wäre ein Verbrechen , würde man angesichts des Fach-
arbeitermangels in diesen Berufen alles so lassen wie es ist
und nun darauf warten , bis nach drei oder vier Jahren die
jetzt in Ausbildung begriffenen Lehrlinge heranmarschieren .
Die Verschwendung der Arbeitskraft dieser gelernten Arbei »
ter würde unverzeihlich sein . Infolgedessen hat der Beaus -
tragte für den Vierjahresplan angeordnet , daß die Zahl der
fehlgeleiteten Facharbeiter der oben erwähnten Branche fest -
gestellt und nun dafür gesorgt wirb , daß sie langsam in ihr «
richtige ^ Berufe zurückgeführt werden .

Der "
Facharbeitermangel hat aber auch dazu geführt , daß

viele Firmen geeignete Arbeitskräfte aus Konkurrenzunter -
nehmungen herausholten . War dieses Verfahren schon auf
die Dauer nicht vertretbar , weil dadurch andere Werke bei
der Ausführung ihrer Aufträge in Schwierigkeiten gerieten ,
so ergaben sich auch nach der sozialen Seite hin Erscheinungen ,
die man nicht durchgehen lassen konnte . Denn Betriebe mit
hohen Aufträgen gewährten herangeholten Spezialarbeitern
übertarifliche Bezahlungen . Außerdem erhöhte sich der Ver -
dienst dieser Belegschaftsmitglieder durch die vielen Ueber -
stunden , durch die Nachtschichten und Sonntagsarbeiten ganz
gewaltig . Da nicht alle deutschen Betriebe voll beschäftigt sind
und viele Werke unter Kurzarbeit leiden , mußten irgendwann
natürlich soziale Spannungen eintreten . Auch hier ist im In -
teresse des Ausgleichs und der Gerechtigkeit dafür gesorgt
worden , daß derartige Arbeiter nicht mehr aus anderen Be -
trieben herausgeholt werden dürfen . Erhält «in Werk einen
neuen großen Auftrag und meint es , daß es Spezialarbeiter
instellen müsse, dann hat erst das Arbeitsamt zu prüfen , ob
iefe Aufträge auch staats - und wirtschaftspolitisch bedeutsam
nd und ob nicht durch Wegnahme dieser Arbeiter andere Be -
?iebe leiden . Als staats - und wirtschaftspolitisch bedeutsame
' usgaben sind vor allem die Wehrhaftmachung des deutschen
Volkes , die Sicherung der Ernährung , der Aufbau der ein -
eimischen Rohstoffwirtschaft , die Förderung der Ausfuhr so-

«vie die Schaffung gefunden Wohnraums für die arbeitend«

f
' ' \

„Frankreich zu Verhandlungen bereit"
Delbos zum Wassenstillslandstage
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Bevölkerung anzusehen. Es ist natürlich nicht beabsichtigt,
ein Hinüberwechseln von Arbeitern auS einem in den an»
Seren Betrieb zu unterbinden . Es dürfen aber keineswegs
die bisher üblichen Mittel mehr gebraucht werden und vor
allem darf eben die Sicherung der staatS - und wirtschafts -
politisch bedeutsamen Aufträge nicht in Frage gestellt wer -
den . Sehr eng hängt damit ein« weitere Anordnung zusam¬
men , wonach private und öffentliche Hoch - uyd Tiefbauvor -
haben anzuzeigen sind, damit man jeweils für die nächste
Bausaison weiß , wieviel Baufacharbeiher erforderlich sind und
welche Baustoff « bereitgehalten werden müssen.

ES bleiben dann noch zwei weitere Anordnungen . Die An -
ordnung über die Sicherstellung des Facharbeiternachwuchses
ist für die heranwachsende Jugend bedeutsam . Es ist nicht sy ,
daß alle Werke in den vergangenen Jahren fortlaufend ju -
gendliche Arbeitskräfte ausgebildet haben . Die Wirtschafts -
kris« hat das teilweise unmöglich gemacht, außerdem war das
Angebot an Arbeitskräften übergroß . Allerdings gibt es eine
ganze Reihe von Wirtschaftszweigen , öie ruhig in gewohnter
Weise für Facharbeiternachwuchs gesorgt haben . Deutschlands
Schicksal hängt davon ab , wieviel Qualitätsarbeiter bei uns
vorhanden sind und was sie zu leisten vermögen . Reichs -
minist «! Ruft hat eben erst allen Studierenden nahegelegt , sich
voll und ganz der Wissenschaft zu widmen und in die Studier -
stuben und Laboratorien hineinzugehen . Er hat sich für die
Leistung des einzelnen eingesetzt, er hat gefordert , daß sich
jeder Studierende die umfassenden Kenntnisse aneignet , die
«un einmal erforderlich sind , damit die Männer , die einst»
mals auf führenden Posten stehen sollen , auch vorbildliche Lei-
stUngen vollbringen können , ja , darüber hinaus stets Neues
schaffen. Was für die Akademiker gilt , gilt genau so für den
handwerklich vorgebildeten Handwerker . Und hier sind nun
alle deutschen Wirtschaftszweige , insbesondere aber die Eisen -
und Metallwirtschaft und das Baugewerbe , angehalten , künf --
tig soviel Lehrlinge auszubilden , wie man das gerechterweis «
angesichts der Belegschaftsstärken verlangen kann . Werke , die
nicht in der Lage sind , Lehrlinge auszubilden , haben einen
finanziellen Zuschuß zu leisten , der sich in der Höhe der
Kosten bewegt , die durch jede Lehrlingsausbildung entsteht .
Es ist nun so , daß in den Notstandsgebieten viele Schulent -
lassene Facharbeiter werden möchten, daß aber hier eine aus -
reichende Anzahl von Betrieben nicht vorhanden Ist. Man
wird Mittel und Wege finden , diesen jungen Volksgenossen
zu helfen . Sie werden durch Lehrlingsschulen ausgebildet und
später Gelegenheit erhalten , in anderen Gebieten einen Ar -
beitsplatz zu finden .

So bleibt dann schließlich noch der Einsatz der älteren An -
bestellten . Es gibt z. Zt . etwa 8a OOO erwerbslose Angestellte , die
älter als 40 Jahre sind. Auch sie verfügen über ein hohes
Kapital an Erfahrungen . Diese Ersahrungen müssen im Rah -
men des Vierjahresplanes nutzbar gemacht werden . Darum
werden die Unternehmer gehalten , einen bestimmten Pro -
sentsatz der älteren Angestellten zu übernehmen . Wichtig ist
es zunächst, Saß sie aus dem Zustand der Arbeitslosigkeit her -
auskommen . Zu begrüßen wäre es . wenn man ihnen dann
öie Möglichkeit geben würde , ihre Fähigkeiten voll zu ent -
falten . Gerade diese Anordnung kann als « in schönes Weih -
nachtsgeschenk für die älteren Arbeitslosen angesprochen wer -
den . ■ -- ■ •'

Es ist zu hoffen und zu erwarten , daß alle di«se Anord¬
nungen zur Ausführung gelangen , ohne daß die dazu berufe -
nen Instanzen einzugreifen brauchen . Auch hier wird an die
Vernunft aller appelliert . Es hat sich leider nicht vermeiden
lassen , besondere Strafbestimmungen gegen Unvernünftige zu
erlassen . Das sind die Unwilligen oder jene , denen eS auf
Sabotageakte ankommt und die den Vierjahresplan stören
möchten. Aber auch hier ist zu wünschen , daß von diesen
Strafbestimmungen niemals Gebrauch gemacht wird . Um so
eher wird dann der Vierjahresplan , der allen . Arbeitgebern
wie Arbeitnehmern , und damit dem ganzen deutschen Volke
Nutzen bringen soll, von Erfolg gekrönt sei».

Amzug der Kanzlei des Führers
N e 11 i « , 12. Nov . Die Kanzlei des Führers der NSDAP

teilt mit : Die Kanzlei des Führers der NSDAP and die
Privatkanzlei des Führers bleiben wege» Umzugs vom Freu,
tag. dem 1». November . biS Montag , dem IS. November ei«,
schließlich , für de« gesamte» Parteiverkehr geschlosse». Z» ,
schrifte » sind während dieser Zeit bis aus ganz dringende Fälle
§» beschränken .

Die »ene Anschrift der Kanzlei des Führers der NSDAP
kantet ab Montag , 10. November :

Berli « W S, Hermanu -Göriug -Straße 15.
Die «e»e Anschrift der Privatkauzlei des FührerS :

Berli « W 9, Boßstr . 10 (Eingang Hermaaa -Göri »g-Str . 18).

Die Bolschewisten gehen aufs Ganze !
Paris in schweren Sorgen

M. Berli » , 11 Nov . lDrahtvericht ««serer Berliner
Schriftleituugl Die Sowletrusse » wolle » nunmehr , nachdem
sie bisher die spavischen politische» Glaubensgenossen »a J
Kräften mit Freiwillige » , mit Munition und anderem versorg«
hatte», z» emer U»terstütz »»g ga»z große» Stils übergehe».

In Paris herrscht große Besorgnis wegen der letzten In -

formationen auS den füdrufsischen Häfen . Dort wird gegen-
wärtig ein Expeditionskorps zusammengestellt , das angeblich
20 M0 Mann stark sein soll. Dieses KorpS soll auf Schiffen ,
die selbst bewaffnet sind und von Kreuzern begleitet werden ,
nach Katalonien transportiert werden . Katalonien ist das Ge-
biet , das in den letzten Wochen in einen militärischen Stütz -

ppnkt der Sowjetunion auf der iberischen Halbinsel um -
gewandelt wurde . Katalonien liegt aber an dem Meer , in
dem sich die verschiedensten machtpolitischen Größen über -
schneiden. Frankreich , Italien u . England spielen im Mittel -
meer die Hauptrolle . Jetzt treten die Bolschewisten hinzu , die
sich unter dem Verwand , die „ legale " spanische Regierung
gegen die „Aufständischen " zu unterstützen , eine regelrechte
Kolonie im westlichen Teile dieses Meeres zugelegt haben .
Das Vorgehen der Sowjetrussen hat natürlich Unterhaltun -
gen der Franzosen mit ihren Bundesgenossen ausgelöst ? denn
jetzt lassen sich bereits Situationen erkennen , in denen unter
Umständen die militärischen Abmachungen
Frankreichs mit der Sowjetunion eine Rolle
spielen können . Nach dem , was man hört , will man aber
diese Vereinbarungen nicht so ausgelegt wissen, wie das der
KreMl wünscht. In Moskau scheint man entschlossen zu sein,
ohne Rücksicht auf den französischen Bundesgenossen zu Werke
zu gehen . Die Unterhaltung des französischen Außenministers
mit dem sowjetrussischen Botschafter in Paris soll recht auf -
schlußreich gewesen sein . Die Sowjetrussen haben sich aus den
Standpunkt gestellt , daß sie mit ihrer Unterstützung der
„legalen " spanischen Regierung das Völkerrecht nicht brechen,
daß sie vielmehr das Recht haben , ihre Transportschiffe gegen
etwaige Ueberfälle zu schützen , also vorbeugend zum
Angriff gegen spanische Kriegsschiffe vor .
zugehen .

Wir haben keinen Anlaß , an diesen Informationen , die
man in Pariser politischen Kreisen herumreicht , zu zweifeln .
Denn Sowjetrußland will mit aller Gewalt Europa in Brand
stecken. Das Verhalten der Moskauer Vertreter im Nicht-
einmischungsausschuß sind schlagende Beweise . Dieser AuS -
schuß hält immer wieder Ausschuß - und Unterausschußsitzun -
gen ab Inzwischen nutzen die Sowjetrussen den von ihnen
herbeigeführten Zeitgewinn , um ihre militärischen Pläne der
Verwirklichung nahe zu bringen . Was Sowjetrußland will ,
hat übrigens auch der fowjetrufsische Kriegskommissar Woro -
schilow in feinem Armeebefehl vom 7. 11 . gesagt . Im ersten
Teil dieses Befehls stellt sich öie Sowjetunion a l S Schütz e r
der fortschrittlichen Menschhei t hin .

" Sk behauptet
von sich, daß sie ölt Anfrechterhaltung des Friedens wünsche
und ein Hort dieses Friedens fei. Die Praxis beweist das

Gegenteil . Infolgedessen braucht man kein Wort über diese
bolschewistische Phrasendrescherei zu verlieren . Woroschilow
hat dann auch im zweiten Teil seines Armeebefehls die Katze
aus dem Sack gelassen . Er sagt in diesem Erlaß wörtlich :
„Die Sowjetunion ist gegenwärtig mehr denn je bereit , zu
einem vernichtenden Schlag gegen diejenigen auszuholen , die
es unternehmen sollten , den Besitz und die Ehre unseres
Staates anzugreifen . Die Sowjetunion und ihre rote Armee
sind fest entschlossen, den Feind auf dem Territorium zu
schlagen, von wo er auch zum Angriff schreiten sollte." Dieser
Befehl wurde in dem Augenblick der roten Armee verlesen ,
in dem bereits das Expeditonskorps in den südrussischen Häfen
zusammengestellt wurde . Die roten Armeen werden nach dem
Territorium geschafft, von dem Woroschilow gesprochen hat
und das nach Ansicht der Bolschewisten die Basis des Angriffs
gegen die Sowjetunion bildet . Wenn man den Armeebefehl
genau liest , dann geht aus ihm hervor , daß von Katalonien
der Kriegsbrand weitergetragen werden soll . Und wer dann
unter die Räder kömmt , das weiß man an der Seine ,
sehr genau .

Kommunistische Streikhetze
im wallonischen Vergbaugebie !

Brüssel , 12. Nov . Im wallonischen Bergbaugebiet macht
sich seit einigen Tagen unter den Belegschaften lebhafte
Streikstimmung bemerkbar , die durch starke Propaganda der j
Kommunisten und anderer linksradikaler Gruppen geschürt
wird . An verschiedenen Stellen sind bereits Teilstreiks aus -
gebrochen .

Am Montag n» d Dienstag habe » i» de» Orte » Bonss«
und Elouges Streikende zwei Grube» gewaltsam besetzt. Sie
weigerte « sich, beim Schichtwechsel aus de« Schächte » heraus -
zusteige« . Ei » Steiger , der vo» der Grubenleituug in die
Grube geschickt worde« war , nm ans die Gefahre» ei«es sol-
che« Begi »«e»s aufmerksam zu mache», wurde vo« de»
Streikende » gefangen genomme« und erst »ach mehrere«
Staude » wieder freigelasse».

Kommunistische Propagandazenlrale
in Budapest ausgedeckt

Budapest . IL . Nov . Nach wvche »la «ge«, mühevolle «
Nachforsch »»geu ist es de* Politischen Polizei «»»mehr ge,
langen , in Budapest ei» weit verzweigtes kommunistisches
Propagandanest auszudecke « und »« schädlich z» mache« . Bei
reits i» de» letzte « Tage « w»rde » 25 kommunistische Age«,
teu verhaftet. Am Mittwoch gelang der Polizei ei« weiterer
Schlag durch die Fest« ahme vo» S führende« Kommunisten.
Unter de« Verhafteten ist auch der Anführer des groß angeleg -
ten kommunistischen Komplotts in Ungarn , der Jude Rein, ^
gold . sowie eine 16jährige jüdische Schülerin , di« der zio»?
nistische » Kampsorganisation »Somer " augehört.

Fortschritte der nationalen Trux?en
Vorstoh in Richtung Sladlmille

RT . Pari «, 11 Nov . fDrahtvericht unseres Vertreters .)
Die Nachrichten aus dem Kampfgebiet in und um Madrid
sind recht spärlich . Am frühen Nachmittag traf die Meldung
ein , daß eine aus Fremdenlegionären und afrikanischen
Truppen bestehende Fliegende Kolonne des Generals Franeo
nach schweren Kämpfen die Umgebung des Nordbahnhoss
einschließlich der nordöstlich davon gelegenen Universität be-
setzt habe. Die roten Milizen seien von der nationalen Ar -
tillerie unter heftiges Feuer genommen worden , leisteten
aber noch immer erbitterten Widerstand . Die marxistische
Artillerie leide mehr und mehr an MunitionSmangel .

Anderseits berichtet die Radio -Agentur aus Madrid von
Verstärkungen für die Volksfrontmilizen auS Barcelona ,
unter denen sich Polen . Franzose » . Sowjetrussen usw . be-
fänden.

Caracciola wieder aus Rekordsahrt
Neue Rekorde über 5 und 10 engl. Meilen und Uber 10 Kilometer

lSige » ex Bericht der „Badifche« Presse -)

Die Witter» »gS»erhLlt» isse a»f der ReichSa»tobah« waren

in den frühe« St ««de« des gestrige« Tages «icht die be«Z,

bar beste« . Die Bah « war glatt ««d se« cht u«d ei» böiger

Westwi- d kam a»s der Fla » ke . Trotzdem entschloß sich

Oberi »ge »ie»r Ne »ba»er vo» der Daimler -Benz AG . Rndols

Caracciola a»f dem »e»e» Zwülfzylinder Mercedes -Be »»

auf die Rekordsahrt zu schicke« . Um 8 Uhr früh rollte bei

Kilometer 8 der Stromliaieawage » a« de« Start . Der Aa »

griff a» f de» Rekord über de» Kilometer und über die Meile

führt- jedoch « icht z«m Erfolg . w- il die Witteraagsverhält -

« isse doch stärker wäre «, als ma« vermutet hatte. Ma » brach

a«S diesem Grunde die Berf »che ab »»d füllte di« Zeit mi»

einigen Filmaufnahme » aas .
Der Wi»d hatte zwar a»ch gege» 11 Uhr «och «icht «ach ,

gelassen, aber die Bah « war jetzt doch so g«t abgetrock - et. daß
Caracciola wiederum a« de« Start fahre« ««d dieses Mal
feine großen Pläne verwirklichen konnte. I » kurzen Ab¬
ständen fuhr der Meisterfahrer der Mercedes -Be »z-Serke
a« s fei«em co «tibereifte « Stromlinienwage » drei Rekorde
« ab zwar über & englische Welle «. 1A Kilometer nnd lß eng«

tische M -ile « , für die die amtliche« Ergebnisse beka ««tgege.
be» wurde« :

5 englische Meilen 1 :26 Minute « = 886 888 KmStd .
10 Kilometer 1 :48,47 Minut -n --- 881,889 KmStd .
10 englische Melle » 2 :58,73 Minute « = 838,484 KmStd .

Der Rekord Caracciolas über 10 englische Meile » ist
gleichzeitig Weltrekord u« d als solcher bereits a»erka »»t
worden. Bisher hielt de» Rekord über diese Strecke mit
291 KmStd . Ha»s Stack.

Keule Fortsetzung der Rekordfahrlen
Am heutigen Donnerstag setzen die Benz -Werke mit

Rudolf Caracciola am Steuer des neuen Zwölfzylinder Mer -
cedeS-Benz die Versuchsfahrten auf der ReichSautobahn bei
Frankfurt fort . Dabei sollen die Weltrekorde über den Kilo -
« eter und die Meile mit stehendem Start verbessert werden .
Den Weltrekord über den Kilometer hält Hans Stuck auf
Auto -Union mit 22,02 Sekunden und 163,451 Klm ./Std . . den
er am 20 . Oktober 1334 auf der Avus erzielte . Ueber die Meile
greift Caracciola seinen eigenen Weltrekord an . den er am
30 . Oktober 1984 bei Goon mit 30,71 Sekunden und 136.626
Kluu/Std . ausstellte .

Auch di« nationalen Truppen have» . wie der Sonver »
berichterstatter des „Jntranfigeant " meldet , Vttstär .'ungea
herangezogen , darunter einen Teil der erst in den letzten
Tagen aus Marokko angekommenen Fremdenlegionäre . Fer -
nek seien aus Nordspanien Abteilungen der Carlisten und
der spanischen Faschisten eingetroffen .

Nach noch unbestätigten Meldungen , die aus Lissabon nach
Paris gelangt find , sollen die nationalen Trurpen auch l »
die nördliche Borstadt vo» Madrid „Cuatro Caminos " ein -
gedrungen sein.

Gegenangriffe der Roten zuriickzeunelen
Salamanca , 12. Nov . Nach dem Heeresbericht des obersten

Befehlshabers der nationalen Truppen haben die Noten süd-
lich von Madrid Gegenangriffe versucht , die jedoch zurück«
gewiesen wurden . Im Gegenstoß konnten die nationale »
Truppen weiter vordringen . Sie machten dabei 80 Gefangen «
und erbeuteten fünf Maschinengewehre und einen Tank low»
ietruksischer Herkunft . Insgesamt ssnd bisher von den Ratio «
nalen 16 sowjetrusstsche Tanks erbeutet worden .

Durch den Madrider Sender forderte der rote Oberbefehls ,
haber von Madrid erneut di« Bevölkerung auf , äußersten
Widerstand zu leisten . Stündlich müßte Unterstützung ein -
treffen . Zur Verstärkung der Barrikaden sollen Makrazeit
hergestellt werden . Sämtliche Schneiderinnen von Madrid
sind dafür zusammengeholt worden .

Ein Luftangriff der Roten auf Getafe konnte durch Flak «
feuer abgewehrt werden . Beim Dorf Legane wurde ein roter
Bomber heruntergeholt . Der Pilot sprang mit dem Fallschirm
ab und wurde gefangen genommen . Die übrige Besatzung ist .
tot . Zwei andere rote Bomber wurden schwer getroffen , konn-
ten jedoch die eigene Linie wieder erreichen .

(Weitre politische Nachrichten siehe Seite 13.)
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Jetzt ist EinfüllzeitfürAxcticl

Indien entthront seine Götter
Eine religiöse Revolution , wie sie die Geschichte noch nicht erlebt hat — Der überlebte Kastengeist

Kalkutta , im November .
Eine Bewegung , wie ste in der Geschichte in diesem

Ausmaß ohne Beispiel dasteht , ist in Indien entstanden .
Millionen Hindus wollen zum Christentum übertreten .
Die englischen Kirchenbehöröen haben das Mutterland
um geistliche Unterstützung gebeten , weil ste diesem
überraschenden Ansturm der Eingeborenen , die seit
Wochen auf die christliche Taufe warten , nicht mehr
gewachsen stnd.

Ein neues Wunder vollzieht stch im Wunderland Indien .
Vielleicht ist es das größte Wunder , das stch jemals in dem
astatischen Märchenland vollzogen hat . Es kündet den Beginn
«iner neuen Zeit auf einem Kontinent , der Jahrhunderte
lang eifersüchtig auf dem Kastengeist und auf den uralten
religiösen Riten beharrte . Ueber Nacht wuchs diese Bewe¬
gung aus dem Boden — überraschend für alle jene , die Indien
»ur oberflächlich kennen und in Englands größter Kolonie
noch immer das Land der Fakire und der Magier sehen. Der
Hinduismus , die verbreitetste Entwicklungsform der
brahmanischen Religion , die fester verwurzelt schien , als
irgendetwas anderes , steht vor dem völligen Zerfall .
In wenigen Monaten hat sich eine religiöse Revolu -
tion allergrößten Ausmaßes vollzogen , wie ste die Geschichte
«och niemals erlebt hat .

Die englischen Kirchenbehöröen , die ihre Bischöfe in allen
indischen Provinzen haben , rechnen mit der Möglichkeit , daß
tm Laufe der nächsten Fahre 60 Millionen Hindus
zum Christentum übertreten werden . Schon jetzt, innerhalb
weniger Monate , beträgt die Zahl der Hindus , die ungedul -

dig der christlichen Taufe Herren , mehr als 5 Millionen . Allein
in der Provinz Travancore haben sich , wie der Erzbischos
von Canterbury soeben offiziell der englischen Regierung mit -
geteilt hat , mehr als 850 000 Eingeborene gemeldet , die sich
vom Hinduismus lossagen wollen , um Christen zu werden .
Und der Bischof der indischen Provinz Dornakal meldet in
einem an die englischen Kirchenbehörden gerichteten Hilferuf ,
daß in seiner Provinz schätzungsweise 1 Million Hindus zum
christlichen Glauben übertreten wollen , ohne daß die Möglich -
keit bestünde , auch nur den kleinsten Teil der Eingeborenen
sofort in der christlichen Kirche aufzunehmen , da die so über -
löschend aus dem Boden gewachsene Aufgabe organisatorisch
«infach nicht zu bewältigen sei.

Der verlassene Mjchuu -Tempel
Wie ist es zu erklären , das Schiwa und W i s ch n u , die

»nächtigen grausamen Götter Indiens , von Jesus Christus
entthront werden konnten — in einem Kampf , der unblutiger

verlief , als je ein Religionskrieg zuvor ? Gewiß haben es die

christlichen Missionare nicht an Aufklärung und Propaganda
fehlen lassen , aber das konnte nie und nimmer den Anlaß zu
einer Millionenbewegung bilden . Der Hinduismus ist an sei '

ner eigenen Doktrin zugrunde gegangen — dem Kasten -

geist . Die indische Bevölkerung hat die geistigen Entwick-

lungen auf der Welt nicht ubersehen . Sie hat erkannt , daß
der Kastengeist ein Unding ist, daß er zu sozialen Mißstän -

den führt , daß er jeder kulturellen Entwicklung eines Volkes
mit seinen starren Grundsätzen einen Riegel vorschiebt, daß

Indien solange ein Land der Analphabeten bleiben wird , so -

lange Wischnu und Schiwa ihr Szepter schwingen über den

Sekten und Kasten des Hinduismus .
Die soziale Not , herbeigeführt durch die furchtbaren Ge -

gensätze zwischen bitterster Armut und märchenhaftem Reich-

tum , die gerade in Indien am greifbarsten zutagetreten , hat
den letzten Anstoß dazu gegeben , daß die Tempel Wischnus
leer und verlassen stehen , daß nur noch wenige dem

Schiwa geheiligten Stier Nandin im Tempel zu Tanjor

Opfer bringen , daß die Badeandachten am Ganges bei Bena -

res Teilnchmerzahlen aufweisen , die kaum ein Zehntel von
den Ziffern des Vorjahres darstellen . Die Studenten beten

nicht mehr zu Ganescha . dem Gott der Klugheit und Gelehr -

samkeit , der mit einem Elefantenkopf dargestellt wird , und

die Bräute flehen nicht mehr zu Kama , dem Liebesgott . Es

ist , als hätte ein unsichtbarer Diktator das Zeichen zu diesem
unfaßbaren Ansturm auf das christliche Taufbecken gegeben .

Das Schickial der Hindu-Witwen
Es ist begreiflich , wenn England diese Bewegung mit

einem nassen und einem trockenen Auge betrachtet . Aus der
einen Seite bietet sich hier dem britischen Weltreich eine kul -

turelle Mission , die einzigartig dasteht . Auf der anderen
Seite war es gerade der Kastengeist des Hinduismus , der

Großbritannien die Verwaltung des indischen Riesenreiches
leicht machte und kaum einen geeinten nationalen Widerstand
aus dem Volke heraus aufkommen ließ . Selbstverständlich zö -

gert man nicht, die Bewegung Indiens zum Christentum , die

sich in allererster Linie in den niederen Kasten des Hinduis -

mus breitmacht , zu unterstützen . Man ist jedoch auch vorsich -

tig genug , die notwendigen politischen Schlüsse aus dieser
Erscheinung zu ziehen . . . . . ,,

Tausend H i n d u - Wit w en , deren Los erbärmilcher war ,
als das einer Bettlerin , atmen auf . Sie sind die ersten , die
stch freudigen Herzens zu Jesus Christus bekennen . Denn
nachdem England die Hindu -Sitte , daß die Witwe zusammen
mit ihrem toten Gatten verbrannt wird , verboten hat , waren

Blick ins Biicherfensfer :
Georg Schäfer : amps ums Brot " . Ro -

i man einer Siedlung . Verlag Herder . Freiburg . I «

j Leinen RM . 4.50 . Georg Schäser bewegt stch mit seinem
- Roman in geschichtlichen Bahnen . Der Grundgedanken
- des Buches ist. zu zeigen , daß in sich gefestigte Charak »

- tere und echtes Bauernblut sich durch alle Widerwärtig »

keiten und Kämpfe hindurch bewähren . Entgegen man »

j chen romantischen Vorstellungen wird geschildert, wie
- hart und entbehrungsvoll das Leben dieses Siedlers ,
I eines ehemaligen Grenadiers des Alten Fritz war .

S t e p h a n U t s ch : „I m L a n d e d e r R o t e n" . Er.
\ innerungen aus der russischen Revolution 1917/18 . Ver¬

lag Herder . Freiburg i. Br . In Leinen RM . 3.—.
i In diesen spannungsreichen , mir den halbasiatischen Ver -

j Hältnissen des weiten Rußland erfüllten Erinnerungen
erzählt der Verfasser aus der Zeit , da er als Melde »

gänger und später als Artilleriebeobachter die große
- Kerenski -Offensive und den Ausbruch der roten Revolu .
- tion erlebte . Besonders ist jener Zug der Erniedrigten , -

j die als Vertriebene ihrer Heimat , als Opfer ihres ge»

schichtlichen Schicksals von der roten Meute gejagt wer .
den , vorgezeichnet .

Gustav Böhm : Die Apotheke zum silber .
- nen Mond . Geb . 2 .40 Mark . Haas & Grabherr
- Verlag Augsburg . Eine niedliche Kleinstadt .
I geschichte aus dem Alpenvorland , in der auch der Humor
I zu seinem Rechte kommt .

sie nichts als lästige Mägde im Haus ihrer Schwiegereltern .
Aber auch die Kinderehe . deren Abschaffung nicht einmal
im indischen Parlament zu erreichen war , wird mit dem Ab-

flauen des Hinduismus ein Ende nehmen . Eine dem Sklaven -

Handel gleichende Sitte , die ein sechszehnjähriges Mädchen

zum unumschränkten Eigentum eines Mannes macht, ohne

daß dem unseligen Geschöpf am Tage ihrer Verheiratung eine
Möglichkeit des Widerspruches bleibt , wird von selbst ver »

schwinden , wenn das Christentum , bis heute nur die dritt -

größte Religion in Indien , die Oberhand gewinnt . Vor allem
aber werden die „Untouchables "

, die Unberührbaren .
die unter der niedrigsten Kaste des Hinduismus stehen und
das Leben von Geächteten führen , sich unter den Balken
des Christuskreuzes aus ihrem geistigen und sozialen Elend

befreien können .

Kunst , Welt und Wissen .
Schwäbischer Dichterpreis 1936 ^

Im Rahmen einer Morgenfeier der Würit .. Staatstheater
erfolgte an Schillers Geburtstag durch den württembergische «
Ministerpräsidenten und Kultminister Prof . Mergen »
t h a l e r die Verkündung des Schwäbischen Dichterpreises
1036 . Von 25 Verfassern waren insgesamt 39 Einsendungen
eingegangen , von denen allerdings 12 Einsendungen den
Wettbewerbsbedingungen nicht entsprachen . Von der Ver »
teilung des Preises an einen Dichter wurde abgesehen , da»

gegen unter Berücksichtigung des gesamtdichterischen Schaffens
je 1000 RM . zuerkannt Frau Anna Schieber („Wachstum
und Wandlung ^ , Ludwig Finckh („Trommler dnrch die
Welt " ) und August Lämmle („Schwäbisches und Allzu -
schwäbisches^ .

Das internationale Musikfest 1937 in Bade » .
Baden

Generalmusikdirektor Herbert Albert hat nunmehr die
Pläne für das Internationale Musikfest 1937 in Baden - Baden
fertiggestellt . Von deutschen Komponisten werden Wolfgang
Fortner und Hermann Reutter mit Tonschöpfungen zu Gehör
kommen .

Zwei italienische Bücher über den abefsini »
schen Feldzug in deutsch

Die Bücher der italienischen Marschälle
über den abessinischen Feldzug . Dem aufsehen »
erregenden Buch des Marschalls de Bono über die „Vor -
bereitung und die ersten Operationen zur Er -
oberung des Imperiums " sLa Preparazione e le
prime Operazioni ) ist in diesen Tagen das Buch des Mar -
schalls B a d o g l i o über den Abessinischen Krieg : „La Guerra
d 'Etiopia " gefolgt . Mussolini selbst hat von de Bonos Buch
gesagt , daß es dazu bestimmt sei , den italienischen und den
ausländischen Leser zu verblüffen . Und in der Tat schildert
das Buch die von langer Hand getroffenen Vorbereitungen
zum Abessinischen Kriege mit einer Offenheit , die von dem
stolzen Selbstbewußtsein einer großen Nation zeugt . Ba -
doglios Buch setzt diese ungewöhnlichen Schilderungen fort .
Es wird schwer sein , diese beiden Bücher in die übrige Kriegs -
literatur einzureihen , und uns will scheinen, daß jener Jta -
liener recht hat , der von Badoglios Buch sagte : „Er schreibt
wie Cäsar , dieses Buch ist der zweite .Gallische Krieg ' !" Beide
Bücher werden demnächst in deutscher Übersetzung in der
C . H. BeckschenVerlagsbuchhandlung . München ,
erscheinen . Die deutsche Ausgabe des de Bonoschen Buches ist
schon für Dezember angekündigt .

Der Dampfer mit der falschen Flagge
Das ist Rußlands „Neutralität" — Explosion eines getarnten Munitionsschiffes
Der folgende Bericht ist ein bezeichnender Bei »

trag zu den eifrigen „Neutralitätserklä -
rangen " Sowjetrußlands hinsichtlich der
Nichteinmischung in den spanischen Bürgerkrieg .
Man ersieht daraus , auf welche Weise Moskau sei-
nen roten Jüngern in Spanien Hilfe leistet .

Brest , die große Hafenstadt an der westsranzöstschen
Küste , ist der Sitz der Gesellschaft zur Rettung Schisssbrüchi -
Her, einer verdienstvollen Organisation , deren Leiter der Ha -
fenkommandant Raoul Gordeaux ist. Vor wenigen Tagen
lies nun in Brest eine Radio -Melduug ein , die besagte , daß
» nweit der Küste ein norwegischer Frachtdampfer in
Brand geraten sei und dringend Hilfe benötige . Sofort wurde
der Rettungsdampfer mit den Löschgeräten klar gemacht, und
Kurze Zeit später sing auch Kommandant Gordeaux die sort -
gesetzten SOS -Rufe des bedrängten Schiffes auf .

Kurz ehe das brennende Schiff in Sicht kam, verstummten
öie drahtlosen Hilferufe . Man befürchtete bereits das
Schlimmst «, zumal ein ziemlich heftiger Sturm herrschte. Aber
dann erblickte man das treibende Schiff und bemerkte durch
den Fernstecher , baß nur der vordere Teil des Dampfers in
Flammen stand . Man rief den Dampfer an — es kam keine
Antwort . Das Fallreep war heruntergelassen . Komman -
dant Gordeaux entschloß sich, trotz der Gefahren ein Ret -

tnngsboot auszusetzen . Langsam fuhren die Matrosen an das
Schiff heran , dessen Flammen das nächtliche Meer hell be -

leuchteten . Mit drei seiner Leute begab sich der Kommandant
vom hinteren Fallreep aus an Bord des Dampfers , dessen
Mast die norwegische Flagge zeigte . Obwohl die Hitze ein
längeres Verweilen fast unmöglich machte, stiegen die Fran -

Hofen auf die Kommandobrücke . Kein Mensch war zu sehen,
niemand antwortete auf die Rufe .

Schließlich ging Gordeaux in die Kajüte hinab . Der Raum

war leer . Der Kommandant traute seinen Augen nicht. An
der Wand hing ein Bild von — Lenin . Das war im -
merhin ungewöhnlich für einen norwegischen Dampfer ! Alle
angebrachten Inschriften waren mit cyrillischen Buchstaben
geschrieben . Im Nebenraum , der ebenfalls leer war , bemerkte
man «in Porträt von Stalin . Es war kein Zweifel , der
Dampfer war « in sowjetrussisches Schiff , das stch
aus irgendwelchen Gründen mit einer norwegischen Flagge
tarnte ! In der zweiten Kabine befand sich ein mit fünf G«-
decken belegter Tisch. Es schien , als hätten sich die Offiziere
eben zum Abendbrot niedersetzen wollen , als der Brand aus -
brach . Da standen die erlesensten Delikatessen . „Ich habe
nie einen Frachtdampfer gesehen"

, erzählt Herr Gordeaux ,
„auf dem in äHnlicher Weise geschlemmt wurde !"

Blieb nur noch die Frage zu beantworten , warum die ge -
samt« Mannschaft ein Schiff verlassen hatte , das sehr wohl
zu retten gewesen wäre . Denn obwohl der Vorderteil des
Dampfers brannte , schien keine unmittelbare Gefahr zu be-
stehen. Es war keineswegs eine Situation , in der ein Kapi -
tän sein Schiff preisgeben muß . Kommandant Gordeaux sollte
sehr bald eine dramatische Antwort auf diese Frage erhalten .
Ein unbestimmtes Gefühl des Grauens veranlaßte ihn , das
brennende Schiff möglichst schnell wieder zu verlassen . Er be -
gab sich mit seinen Leuten in das Boot und war eben an
Bord seines Dampfers zurückgekehrt , als ein ohrenbetäuben -
der Donnerschlag ertönte . Eine dicke Flammengarbe schoß
gen Himmel , Trümmer erfüllten die Luft — dann war alles
still. Das brennende Schiff war in die Luft geflogen .
Nun wußte Gordeaux Bescheid. Es war ein fowjetrussisches
Munitionsschiff , das unter norwegischer Flagge Waffen nach
Spanien bringen wollte . Borzeitig ereilte es sein Schicksal,
und die Welt hat wieder einmal erfahren , was von Rußlands
„Neutralität " zu halten ist.

Nach dem umwälzend neuen Verfahren , das wir im
Sommer für das neue * Mobiloel mit durchschlagen¬
dem Erfolg eingeführt haben , wird für den Winter
Arctic hergestellt : es ist reiner Schmierstoff !
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Heue Aufgaben unserer JCeichlathlelen
Landerkämpfe gegen Oesterreich «ab Pole ».

Noch bevor das Fachamt Leichtathletik sein Standarö -Pro -
gramm für das kommende Jahr bekanntgegeben hat , ersehet-
uen im Auslande Meldungen über Verhandlungen , die zum
Abschluß neuer Länderkämpfe führen sollen . So weiß das
gut unterrichtete Wiener Sport -Tagblatt zu berichten :

«Das zuständige Fachamt des Deutschen Reichsbundes für
Leibesübungen hat Besprechungen mit dem Oesterreichischen
Leichtathletikverband eingeleitet , die auf die Veranstaltung
eines Länderkampses Deutschland gegen Oesterreich abzielen .
Dieser Länderkampf soll in Wien stattfinden , und als Termin
ist die zweite Hälfte des Monats August , wahrscheinlich der
21 . und 22., in Aussicht genommen . An diesen beiden Tagen
sollen Kämpfe in 23 Uebungen , also das ganze olympische
Programm , mit Ausnahme des Marathonlaufes , des Zehn -
kampses und des 3000 Metex Hindernislaufes , zur Durchfüh -
rung gelangen . Der Oesterreichische Leichtathletikverband hat
grundsätzlich dem Vorschlage zugestimmt und wird weitere
Einzelheiten mit dem Deutschen Leichtathletikverband bespre -
chen , Es ist vor allem nicht sicher , ob man sich für die erste
ober zweite , oder für eine gemischte deutsche Mannschaft ent -
scheiden wird . Die gesamt « erste Besetzung der Deutschen
wäre unserer österreichischen Mannschaft zu stark überlegen ".

Eine gleiche Meldung kommt aus Polen , wo der deutsche
Vorschlag , im nächsten Jahr voraussichtlich in Warschau einen
Länderkampf zu veranstalten , mit großer Freude aufgenom -
men wurde . Die näheren Einzelheiten über diese Begegnung
sind bisher noch nicht festgelegt worden .

Im Jahre 1937 wird auch die schon lange Reihe unserer
Landerkämpfe gegen Frankreich fortgesetzt . Nach Pariser

Meldungen soll das elfte Treffen am IS. September in Mün -
chen zur Austragung kommen .

Einige Länderkämpfe wollen im kommenden Jahre auch
unsere Leichtathletinnen durchführen . An erster Stelle steht
die dritte Begegnung mit den Polinnen . In Borbereitung
sind weiterhin Länderkämpfe mit England und Holland .

deutsche ffiochschulmeislerschnflen
Tunte « , Boxe « , Fechte «, Geländelauf i« Breslau .

Auf einer Arbeitstagung sämtlicher deutschen Hochschul -
Sportämter in Neustrelitz wurde die Austragung der 5ent -
schen Hochschul - Meisterschaften 1937 besprochen . Die ersten
Meister werden im neuen Jahr am 23. und 24 . Januar in
Breslau ermittelt . In der schlestschen Hauptstadt kommen
die Titelkämpfe im Gerätturnen , Boxen , Fechten und Ge -
ländelauf zur Entscheidung . Di « Leichtathletik - und Schwimm -
Meisterschaften finden Ende Juni aller Voraussicht nach in
Darmstadt oder Kiel statt , während die Wintersportler ihre
Besten am 30. und 31. Januar in Oberazumergau ermitteln
wollen .

Ueberraschend stark ist die Beteiligung an den deutschen
Hochschulmeisterschaften im Fußball und Handball . Nicht
weniger als 58 Mannschaften wurden gemeldet und in zehn
Spielkreise eingeteilt . Hier müssen nach dem k.o .-System bis
zum 15. Januar 1937 die Spielkreismeister feststehen, die
dann bis zum 25 . Februar die Teilnehmer an der Schluß -
runde ermittelt haben müssen. Die Spielkreise sind : 1 Ost-
mark (erfaßt die oft» u. westpreußischen Hochschulen) , 2 Schle -
sien, 3 Mitteldeutschland , 4 Bayern , 5 Schwaben und Baden ,
6 Main lerfatzt die Hochschulen im Gau Hessen-Nassau ) , 7
Westdeutschland , 8 Niedersachsen , 9 Nordmark und 10 Kur -
mark .

3)er Jiampf um die dunkle
3)ie Spiele der tilddeultchen Fußball Qauliga

Die süddeutschen Fußball -Punktekämpfe des kommenden
Sonntags stehen im Schatten des großen Berliner Länder -
kampses zwischen Deutschland und dem Weltmeister Italien .
Der vorgesehene Spielplan wird aber trotzdem eingehalten
werden können , denn der SV . Waldhof , der 1. FC . Nürn¬
berg und der FC . 05 Schweinfurt , die je einen Spieler nach
Berlin abstellen müssen , haben sich bereit erklärt , ihre Heim -
spiele gegen den Karlsruher FV ., VsV . Koburg und VfB .
Jngolstadt -Ringsee auch ohne Siffling , Munkert und Kitzin -
ger auszutragen .

So gibt es doch eine ganze Reihe von interessanten Be -
gegnungen . Im Gau Südwest muß das Treffen zwischen
Wormatia Worms und FK . Pirmasens an erster Stelle ge -
nannt werden , aber auch die Begegnungen in Saarbrücken
und Offenbach sind für die weitere Gestaltung der Spitzen -
gruppe von großer Wichtigkeit . In Baden wird Voraussicht -
lich der spielfreie 1. FC . Pforzheim seinen ersten Platz ver -
lieren . Ob an den VfR . Mannheim oder an den SB . Walk -
hos, das muß abgewartet werden . In Württemberg findet
mit Rücksicht auf den „kleinen Länderkampf " Württemberg
gegen Elsaß nur das Spiel zwischen SSV . Ulm und VfB .
Stuttgart statt , das nach dem großen Sieg der Ulmer über
die Kickers besonders reizvoll zu werden verspricht In
Bayern kann zwar die Sp .Vgg . Fürth den ersten Platz noch
nicht verlieren , aber es ist nicht ausgeschlossen , daß sich ihr
Minuspunktkonto in Augsburg weiter erhöht .

Ga« Bade «
SB . Waldhof — Karlsruher FV .
Germania Brötzingen — VfR Mannheim
VfL . Neckarau — FB . 04 Rastatt
VfB . Mühlburg — Freiburger FC .

Der SV . Waldhof spielt , wie schon einleitend gesagt , ohne'
Siffling gegen den Karlsruher FB ., aber damit wird die
Schlagkraft der Blau -Schwarzen u . E . nur unwesentlich be-
«inträchtigt . Der KFB . wird normalerweise über einen
Achtungserfolg nicht hinauskommen . — Weit schwerer hat
eS der andere MeisterschaftSanwärter , der VfR . Mannheim ,
der bei Germania Brötzingen antreten muß . Die Germanen ,
die mit diesem Spiel bereits die Vorrunde abschließen , möck -
ten sich auch weiterhin im Vordertreffen halten , andererseits
hat der VfR . die Absicht , keinen Fußbreit Boden aufzugeben .
Man wird einen harten Kampf erwarten dürfen , dessen Aus -
gang recht ungewiß ist. Immerhin trauen wir den Mann -
heimern schon einen Punktgewinn zu . — Der VfL . Neckarau
wird seine immer noch schlechte Stellung durch einen Sieg
über den FV . Rastatt verbessern . — Auch der VfB . Mühl -
bürg ist gegen den Freiburger FC . in Front zu erwarten ,
wenn sein Sturm so spielt , wie in der letzten Biertelstunde
des Kampfes gegen Waldhof .

Ga « Württemberg
1 . SSV . Ulm — VfB . Stuttgart

Das einzige Meisterschaftstreffen des Tages führt den
SSV . Ulm mit dem VfB . Stuttgart zusammen . Die Ulmer
landeten am letzten Sonntag einen direkt sensationellen

Sieg über die Stuttgarter Kickers und bewiesen damit daß
mit ihnen immer noch zu rechnen ist. Der VfB . sei gewarnt ,
er wird in Ulm schon mit einer großen Leistung aufwarten
müssen , wenn er beide Punkte auf sein Konto bringen will .

Ga « Südwest
Wormatia Worms — FK . 03 Pirmasens
Kickers Offenbach — SV . Wiesbaden
FB . Saarbrücken — Eintracht Frankfurt

Auf eigenem Platz ist Wormatia Worms gegen den FK .
Pirmasens , der von feiner früheren Schlagkraft doch viel
eingebüßt hat . glatt in Front zu erwarten . Die Wormser
haben erst am letzten Sonntag in Düsseldorf gegen Benrath
einen großen Sieg errungen , und wenn sie nur einigermaßen
an die Düsseldorfer Leistung anknüpfen könne« , da«« ist der

Gewinn zweier weiteren Punkte sicher . — Di « Kickers Offen »
bach , die in den beiden letzten Spielen gegen die großen
Frankfurter Rivalen drei Punkte einbüßten , müssen den
SB . Wiesbaden schon schlagen, wenn sie weiterhin als
Meisterschaftsanwärter gelten wollen . Normalerweise ist
auch ein Sieg der Kickers wahrscheinlicher als ein Punkt -
gewinn der Kurstädter . — Der FB . Saarbrücken hat erneut
die Annehmlichkeit eines Heimspiels und . diesmal ist die
Frankfurter Eintracht der Gegner . Die Frankfurter haben
in ihren letzten Spielen nicht nur viel Glück gehabt , sondern
auch tatsächlich verbesserte Leistungen gezeigt . Man darf
ihnen auch in Saarbrücken einen Sieg zutrauen , oder sollte
dem Futzballverein ausgerechnet gegen die Eintracht der
erste Sieg gelingen ?

Ga « Bayer «
BC . Augsburg — Sp .Vgg. Fürth
1. FC . Nürnberg — VfB . Koburg
FC . Schweinfurt — VfB . Ringsex
1860 München — ASB . Nürnberg

Von besonderem Reiz dürste die Begegnung zwischen dem
BC . Augsburg und der Sp .Vgg . Fürth sei « . Wenn man
eine „Milchmädchen -Rechnnng " aufmachen wollte , würde man
zu folgendem Ergebnis kommen : Der „Club " schlug Fürth
5 :0 und der gleiche „Club " unterlag in Augsburg 0 :4 , also
mutz der BCA . zu einem „überlegenen Sieg " kommen . In
der Praxis wird die Sache natürlich etwas anders aussehen .
Zweifellos hat der BCA . auch gegen die Fürther reelle Ge-
winnausfichten , aber bei entsprechender Einstellung darf man
durchaus den Gästen einen Erfolg zutrauen . Warten wir es
ab ! Der 1. FC . Nürnberg wird dem VfB . Koburg keine
Chance lassen , auch der FC . Schweinfurt tst gegen den VfB .
Ringsee in Front zu erwarten . — Ein offener Kampf ist
zwischen 1860 München und dem ASB . Nürnberg zu erwar -
ten . Wenn Nürnbergs Sturm wieder so unproduktiv ar -
beitet wie am letzten Sonntag , dann könnten beide Punkte
in München bleiben .

Wann «diaf (srfngen der Qauliga
Am letzten Sonntag gab es im Kreis 2 Karlsruhe de,

Gauligaklasse nur 2 Punkttreffen . Die Begegnung Bruch ,
sal — Daxlanden mußte leider aussallen . Die Weingartenei
Ringerstaffel konnte mit einem weiteren Sieg über öen
KSV . Oestringen seine Tabellenführung festigen . Di «
Oestringer Mannschaft stellte den Weingartenern eine übe *
raschend kampfstarke Mannschaft entgegen . Fünf Treffe »
mutzten nach Ablauf der Kampfzeit durch Punkte entschiede»
werden , während es nur in zwei Tressen den Weingav
tenern gelang , überzeugend zu siegen . Mit etwaß mehr
Glück, hätte es dem Tabellenletzten . Kraftsportverei »
Oestringen , sogar zu einem Unentschieden reichen können.
— Die Kampfstaffel der Sportvereinigung Germania Karls
ruhe bezog in Wiesental gegen den dortigen Sportverein
mal wieder eine überraschend hohe Niederlage . Mit 14 :5
Punkten gaben die Wiesentaler ihren Gästen das Nachsehen.
Mit diesem errungenen Siege kämpft nun Wiesental weiter
mit Weingarten um die Spitze .

KSB . Wiesental — Sp .Vgg . Germania Karlsruhe 14 :5.

Bantamgewicht : Scharing (W ) wird Sieger nach
Punkten über Jung lK.) .

Federgewicht : Baumann lW . ) mußte die U«ber
legenheit von Jenne (K . ) anerkennen , denn schon nach J
Minuten erlag er durch einen schön ausgeführten Schulter
schwung.
Leichtgewicht : Dieses Treffen sah Kaiser lK.) nach 15
Minuten als Sieger über Mayl lW .) .

Weltergewicht : Rothard lW . ) konnte den ersten
Schultersieg für seinen Verein erringen . Schuck lK . ) konnte
einem Armfallgriff keinen weiteren Widerstand mehr ent
gegensetzen.

Mittelgewicht : Dieses Tressen sah Heilig lW .) über
Kttmmet 2 erfolgreich .

Halbschwergewicht : ( Maier lW . ) setzte mit einem
Schultersieg die Siegesserie fort . Kummet 1 konnte de»
heftigen Angriffen seines Gegners nicht mehr Stand halten
und erlag einem Armhebel am Boden .

Schwergewicht : Groß lW . ) stellte mit einem Schul -
tersieg über Bauer lK .) den Endsieg fest.

KSV . Oestr>«ge« — Sportverein Germania Wei«garte« 6 :1®

Im Bantamgewicht kam kurz vor Ablauf der Ringzeit
Kleiber lW .) durch einen Schulterdrehgriff zu einem Punkt -
sieg über Hassis lOestr . ) .

Das Federgewicht sah Hartlieb lOestr .) über Bodenmitlle »
lW . ) als Sieger .

Im Leichtgewicht siegte Hoffmann lOestr .) über Rothen -
gatz lW . ) nach Punkten .

Das Weltergewicht wurde durch Punkte entschieden . Ein -
stimmiger Punktsieger wurde Straubert lOestr .) über
Unselt lW . ) .

Ziegler lW .) reichte es im Mittelgewicht über Habich
lOestr . ) nur zu einem Punktsieg .

Beck .lOestr .) mußte im Halbschwergewicht von Kärcher
lW . ) eine Punktniederlage hinnehmen .
. . . Den entscheidenden Sieg für das . Endresultat brachte

Holzmüller lW .) durch einen Schultersieg über Bruckert
lOester .) im Schwergewichtstreffen .

Olursce Sportnachrichten
Das Rotterdamer Sechstagerennen brachte am Dienstaz

nachmittag wiederum einige Verschiebungen . Fünf Paare lie«
gen unter Führung von Pijnenburg -Wals in der Spitzen -
gruppe , unter ihnen auch Schön - Pellenaers und Rausch - Guim -
uretiere . Rieger - Ehmer konnten ihre Stellung ebenfalls wie -
der etwas verbessern .

Fred Perry führt — zum letztenmal ! — auch in diesem
Jahre natürlich Englands Tennis -Rangliste an . Austin ,
Hughes , Hare , Lee, Tuckey belegen die nächsten Plätze . Doro -
thy Round hält bei den Frauen wieder den ersten Platz vor
Stammers , King , James , Hardwick und Noel .

Das Eicheufchildfpiel der Franen -Hockeymannschaften von
Bayern und Baden - Württemberg wurde von Schweinfurt
nach Nürnberg verlegt , wo es am Sonntag , den 15. Novem -
ber , auf der Stadion -Hockeywiese stattfindet .

Deutschlaads Tennisspieler treffen in der dritten Runde
zum Hallen -Wettbewerb um den von König Gustaf von
Schweden gestifteten Pokal auf Dänemark . Dieser Lände »
kämpf wurde bereits terminlich festgelegt , und zwar kommt er
am 20., 21. und 22 . November in der Bremer Tennishalle zu«
Austrag .

* r- I '

Maliern StreitmachtComerSee
Unter Führung des italienischen Verbandskapitäns , Vit -

torio Pozzo , trafen am Dienstag nachmittag die 12 Spieler ,
die Italiens Fußballsport am Sonntag im Berliner Olympia -
Stadion im Kampf gegen Deutschland vertreten sollen , an den
schönen Gestaden des Comer -See ein , um hier in aller Ruhe
und Abgeschlossenheit die letzten Tage bis zur Abfahrt nach
Berlin zu verbringen . Das Aufgebot von 12 Spielern , denen
Pozzo sein Vertrauen geschenkt hat , setzt sich zusammen aus den
Torhütern Oliveri lLucca ) und Ceresoli lBologna ) , den Ber -
teidigern Monzeglio und Allemandi lbeide AS . Rom ) , den
Läufern Serantoni lAS . Rom ) , Andreoli lBologna ) und Arg -
lien 2. lJuventus , Turin ) , sowie den Stürmern Pasinati
lTriest ) . Meazza lAmbrosiana ) , Piola lLazio , Rom ) , Ferrari
lAmbrosiana ) und Colaussi lTriest ) . Zwei weitere , zur Stunde
noch nicht bekannte Spieeler , sollen im Laufe des Mittwochs
am Comer -See eintreffen .

Sorge « «m Meazza .
Bittorio Pozzo befindet sich diesmal in keiner ben«id«ns -

werten Lage . Die Meisterschaftsspiele am letzten Sonntag
haben wieder einige gute Spieler auf die Berletztenliste ge-
bracht . Unter ihnen befindet sich auch der Torwart Amoretti ,
der nun wohl durch den jungen Olivieri erfetzt wird . Weit -
aus ärger sind die Befürchtungen hinsichtlich des augenblick -
lich unersetzlichen Halbrechten Meazza . Der Mailänder war
in seinen letzten Spielen v«rschiedentlich so harten Angriffen
ausgesetzt , daß er unbedingt Schonung haben mutz. Zwar
wird ihn Pozzo mit nach Berlin bringen , aber auf jeden Fall

auch einen Ersatzmann mitnehmen . Bielleicht fällt die Wahl
auf Perrazzalo lGenua 93) , der im Turiner Uebungsspiel
einen recht guten Eindruck hinterließ . Den Posten des Mit »
telläusers wird nun doch wieder Andreoli lBologna ) über -
nehmen , nachdem er seine schwache Leistung im Länderspiel
gegen die Schweiz durch ein großes Spiel in seiner Vereins «
Mannschaft am letzten Sonntag wieder vergessen lietz. Mit
ziemlicher Sicherheit wird Barglien 2. als linker Läufer zu
finden sein , denn Neri , der ursprünglich als erster Anwärter
für diesen Posten galt , wurde nicht nach Como eingeladen .

Sieht man von den Zweifeln ab, die sich um die Teilnahm «
von Meazza erheben , dann dürfte die italienische Mannschaft
in Berlin mit größter Wahrscheinlichkeit in folgender Be -
setzung spielen :

Olivieri
Monzeglio , Allemandi

Serantoni , Andreoli , Barglien 2.
Pasinati , Meazza od . Perrazzalo , Piola , Ferrari , Colauffi ,

Di « große Sorgfalt , die Italiens Berbands ' apitän bei
der Zusammenstellung seiner Mannschaft an den Tag legt ,
ist der schönste Beweis dafür , daß Deutschland als ein sehr
schwerer Gegner eingeschätzt wird . Sollten die Schwierigkei -
ten nicht so schnell zu überbrücken sein , so hat Pozzo sich vor -
behalten , seine Mannschaft erst bei Ankunft der Expedition
am Freitag nachmittag auf dem Anhalter Bahnhof in B« rli »
bekanntzugebe ».
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Der „Kunger-Paslor" spricht in der
Festhalle

Marge « Freitag , den 13. November 19SK. 20.15 Uhr,
spricht i« der Festhalle Karlsruhe das Mitglied des

Reichstags
Pg . L. Müschmeqer . Pfarrer a. D ^ Düsseldorf ,

Aber „Weltfeiud Nr . 1 — Bolschewismus " .
Karte» bei den Blockleiter » erhältlich.

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
Kreisleitung Karlsruhe

Erweiterte Geltungsdauer für Sonntags -
rückfahrkarten zum Wintersport

Um die Sonntagsrückfahrkarten den Bedürfnissen des Win -
tersportverkehrs anzugleichen , wird die Geltungsdauer der
im Bezirk der Reichsbahndirektion nach den Wintersportbahn -
Höfen zur Ausgabe kommenden Sonntagsrückfahrkarten in
der Zeit vom 14. November 1936 bis Ende März 1937 ver -
fuchsweise wie folgt erweitert :

a ) Von Samstag 0 Uhr bis längstens Montag 24 Uhr
(Antritt der Rückfahrt ) ?

V) von Fall zu Fall nach Anordnung der Reichsbahndirek -
tion anläßlich besonderer Wintersportveranstaltungen von
Freitag 12 Uhr bis längstens Montag 24 Uhr (Antritt der
(Rückfahrt ) .

Als Wintersportbahnhöfe gelten : Achern , Altglas -
Hütten -Falkau , Baden -Baden -Stadt . Badenweiler . Bad
Griesbach , Bad Peterstal , Bärental (Feldberg ) , BaierS -
bronn , Bonndorf (Schwarzw . ) , Bühl lBaden ) , Eberbach ,
Elzach , Freiburg (Brsg .) Hbf., Forbach -GauZbach , Freuben¬
stadt Hbf ., Furtwangen , Hattingen . (Baden ) , Hbf . , Serrenalb ,
Hinterzarten , Höllsteig . Hornberg , Kandern , Lenzkirch Neu¬
stadt (Schwarz .) , Oberbühlertal . Oppenau . Ottenhöfen , Peter »
zell -Königsseld , Posthalde , Raumünzach , St . Georgen (Schw .-
wald ) , Schauinsland , Schluchsee, Schönau (Schwarzw .) , Schön -
münaack . Seebrugg . Titisee . Triberg , Todtnau , Untermünster -
tal , Billinqen , (Schwarzw .), Waldkirch , Wehr (Baden ) , Wild -
vad und Zell (Wiesental ).

Auto geh! m Flammen auf
Mit der Albtalbah « z«samme»gestoße« — D«r Fahrer schwer

»erletzt.

Zwischen sechs « . siebe« Uhr stieß gestern ei» aas Etttwge «
kommender Krastwagen ans de» « ach Ettlings » in Fahrt be-
findliche» Zag der Albtalbah « . Dabei wnrde « icht »nr
ei« Wage« der Albtalbah « beschädigt , sonder» a«ch der
Kraftwage « i « Flamme « gesetzt . Der Fahrer ko««te,
wen « a« ch schwer »erletzt, «och rechtzeitig a » s dem
Wage » hera « sgeholt and in das Rüpparrer Diako -
» iffe«ha « s gebracht werde« . Das Aato konnte vor dem »öl -
lige » Ausbrenne » bewahrt werde» . Die Schuldfrage ist
«och « icht ei«wa«dsrei geklärt . Uuterfuchuug ist auf»
ge»omme«.

Vadisches Staatsthealer
Heute Donnerstag um SN Uhr erfährt „Meister G u i d o"

von Hermann Noetzel , seine erste Wiederholung . Am Frei -
tag beherrscht die klassische Wiener Operette die Bühne des
Badischen Staatstheaters : „Wiener Blut " von Johann
Strauß .

In der kommenden Woche gibt das Badifche Staatstheater
sein drittes Sinfonie - Konzert in dieser Spielzeit ,
für das die junge , sympathische Meisterpianrstin Poldi Mild -
ner gewonnen wurde . — Das Musikkorps des Jnkan -
terie -Regiments Nr . 1VS konzertiert am Donnerstag , den
12 . November von 17—18 Uhr vor dem Badischen Staats »
theater unter Leitung von Stabsmusikmeister Heifig .

Befristete Bausperren / Geordnete Eulwicklung
der Gemeindegebiete

Der Staat wacht über die Durchführung

Zur Sicherung geordneter baulicher Zustände in den Ge-

meinden hat der Reichsarbeitsminister vor kurzem «ine Reihe
grundlegender neuer Vorschriften erlassen . Zu nennen sind
namentlich die Verordnung über die Regelung der Bebauung
vom 15. Februar 1336 und der Runderlaß über den Anbau
an Verkehrs st ratzen vom 8. September 1936 .

Der Grundgedanken dieser Vorschriften besteht darin , baß
die Erfordernisse einer geordneten Entwicklung des Ge-

meindegebietes und einer ordnungsmäßigen Bebauung ben

Maßstab für die Prüfung und Genehmigung neuer baulicher
Anlagen zu bilden haben . Von diesem Grundgedanken aus

ist besonderer Wert auch darauf zu legen , daß die für Maß -

nahmen des öffentlichen Wohles benötigten Geländeflächen
möglichst frühzeitig von einer ihrer Zweckbestimmung wider -

sprechenden Bebauung freigehalten werden .
In Ergänzung und zur Unterstützung der früheren Vor -

schristen hat der Reichsarbeitsminister daher am 29. Oktober
eine Verordnung über die Zulässigkeit befristeter
Bau sperren erlassen . Danach kann für eine

Frist von zwei Jahren « ine Bausperre äuge -
ordnet werden , wenn zu besorgen ist, daß die Durch -

sührung von Maßnahmen zum öffentlichen Wohle infolg « der
Ausführung oder Aenderung baulicher Anlagen auf den in

Aussicht genommenen Flächen erschwert oder unmöglich ge-

macht werden würde . In den Sperrgebieten sind bauliche An »
lagen sowie Aufschüttungen oder Abgrabungen größeren Um -

sanges , die mit dem Zweck der Bausperre in Widerspruch
stehen würden , von der Baugenehmigungsbehörde zu unter »

sagen . Da die Bausperre nur eine vorläufige Schutzmaß -

nähme darstellen soll, bleibt die endgültig « Klärung der mit
der Durchführung des öffentlichen Vorhabens zusammenhän -

geuden Fragen auch weiterhin dem in ben bisherigen Ge -

setzen vorgeschriebenen ordentlichen Verfahren , also nament¬
lich dem Fluchtlinien - und Enteignungsverfahren , vorbe -

halten .
Zuständig für die Anordnung der Baufperre sind die

Gemeinden , die hierzu jedoch der Genehmigung des Rv -

gierungspräfidenten bedürfen . Daneben kann auch der Re »

gierungspräsident von sich aus eine Bausperre verhängen .
Die Baufperre tritt mit Ablauf von zwei Jahre « nach ihrer
Bekanntgabe außer Kraft , sofern st« nicht wegen Fortfalls der
Voraussetzungen bereits zu einem früheren Zeitpunkt aufge »

hoben wird . In besonderen Fällen kann die Bausperre über
die genannte Frist hinaus verlängert werden .

Die Bausperre wirb zur Lösung der großen , dem «attv -
nalsozialistischen Staat gestellte» städtebaulichen Aufgaben
wesentlich beitragen könne«.

Kleine Stadtnachrichten
* Beglückwünsch»««. Der Oberbürgermeister hat den

Tech» . Eisenbahningenieur a. D . Karl Schweizer Eheleu -
ten hier aus Anlaß der Feier der goldenen Hochzeit ein
Glückwunschschreiben mit Ehrengabe übermittelt .

• Kindertransport . Die vom Verein Jugendhilfe im
Karlsruher Klnöersolbäd Donsueschingen untergebrachten
Kinder kehren nach fechswöchentlicher Kurzeit am Freitag ,
den 13 . November 1936 zurück und treffen abend 19.27 Uhr
auf dem Hauptbahnhof hier ein .

* 30 Jahre Ta » zsch»le Braunagel . Aus Anlaß des 30-
jährigen Bestehens der Tanzschule Braunagel fand am ver -
gangenen Samstag im oberen Saal des „Hotel Nowack" ein
Tanz - und Unterhaltungsabend statt , bei dem Herr Brau »
nagel Gegenstand zahlreicher Ehrungen war . Tanzlehrer
G r o ß k o p f beglückwünschte in seiner Eigenschaft als Fach-
fchaftsleiter der Tanzlehrer seinen Kollegen zum Jubelfest
und Vereinsführer Horn vom Gesangverein „Concordia "

gratulierte dem Sängerkameraden und langjährigen Haus -
genossen . Bon befreundeten Tanzschulen gingen herzlich
gehaltene Glückwunschtelegramme ein . Frl . Kn erzer , seine
langjährige Tanzpartnerin , und Herr H u r r l e, der seit 12
Jahren die Tanzbegleitung versieht , überbrachten hübsche Ge -
schenke . Eine „süße Gabe " erhielt für treue Verdienste Brau -
nagel jr . und die Schülerinnen und Schüler Meßmer , Röller ,
Greffer , Daub und Jägel . Für den unterhaltenden Teil war
die Mitwirkung bekannter Karlsruher künstlerischer Kräfte
gewonnen worden .

Karlsruher Veranstaltungen
♦ Kammerm » stk- Abe»d im Munz - Saal . Waldstrabe 79. Für

Freunde selten gespielter Werke dürfte der am Freitag , dem
13 . November , abends 8 Uhr , im Munz -Saal (Walöstraße 79)
stattfindende Kammermusikabend besonderes Interesse bieten .
Drei Karlsruher Musiker . Professor Josef S ch e l b (Klavier ) .
Elisabeth Neumauu - Weizenecker (Violine ) und Hertha

Badisches Staatsthealer:

Kabale und Liebe
Unter Felix Baumbachs überlegener szenischer Zu -

sammenraffung bewahrte Schillers Ränke - und Liebestragödie
ihre alte Frische,' und sie bewährte ihre niederwerfende Zug -
kraft bei einem erfreulich zahlreich erschienenen Publikum
nun auch in der Wiederaufnahme nach zwei Jahren , in den
Hauptrollen neubesetzt . Paul Rudolf Schultzes gedenken wir
bei dieser Gelegenheit gern einmal wieder , der damals noch
den Präsidenten spielte . Nun übernahm ihn der neu ver -
pflichtete August Momber mit den bereits erprobten viel -

fettigen darstellerischen Mitteln , die sich auch in dieser Rolle
entscheidend durchsetzten . Offenbar seinem künstlerisch persön -
lichen Naturell entsprechend milderte er die reine Abgefeimt -
Seit des Charakters durch eine leichte Akzentverlegung nach
der Seite großzügiger Unbekümmertheit , namentlich in den
wärmeren Vatertönen , die ihm eigen sind . Damit gab er eine

reizvolle Note einer gewissen Bonhomie hinzu , die lächelnd
selbst unverhoffteste Schicksale zu tragen weiß . Dieser feinen
Linienzeichnung einer Art Stoizismus gesellte sich nun im
Partner der anziehende Kontrast vielstrahligen Kolorits :
Karl Mathias spielte diesmal seinen unübertrefflichen
Wurm gleichfalls etwas chevaleresk , in einer Sphäre gewieg -

tester Weltmännischkeit , in gleichfalls unbekümmert sicherer
Gewohnheit des höfischen Parketts . Wich somit die frühere

Auffassung des parvenühaft ehrgeizigen Subalternen dem

glatten Höfling , so beweist das wiederum den Phantasierelch -

tum über de» der ausgezeichnete Künstle, ctii virtuoser Ge-

staltungstechnik verfügt , der dennoch die nicht abreißend an -
steigende Kurve des Gefühlsstroms stetig spürbar werden läßt .

In die gestraffte Zusammenfassung der überstürzenden Ge -
schehnisse (besonders des zweiten Aktschlusses) fügten sich hier
erstmalig ferner Heinz Graeber und Melitta Staneck
als liebendes Partnerpaar mit verführenden Zügen warmen
Beteiligtseins ein , die ihre restlos gut ausprofilierte Spielgestalt
zumal nachdem eine begreifbare anfängliche Zurückhaltung
im weiblichen Teil überwunden war , ins beste Licht rückten
und so ihre dankbare Wirkung nicht verfehlten . Nur im In -
teresse der Unfallsicherheit der Partnerin sei dem Major eine
sorgsamere Führung des Degens in besagter Schlußszene des
zweiten Akts empfohlen , bei aller Anerkennung des Tempe -
raments , das sich in der Handhabung äußerte . Das hoff -
nungsvoll aufsteigende Talent von Ursula Zache machte sich
in Sprache und klugem Spielstil auch in der neu überuomme -
nen Rolle der Zofe Sophie erfreulich sichtbar. In der be -
wunderswürdigen Qualitätshöhe ihrer unvergleichlichen Lei -
stungen wurden Elfriede P a u st s Lady , das alte Millerpaar
Herz und Frauendorf « r und d«r Kammerdiener
T r e n ck s ebenso berühmt wie schon oftmals rühmlichst her -
vorgehoben . Nicht zuletzt natürlich ebenso der geniale Hof -
Marschall Höckers , obwohl die Frage erlaubt sein mag , ob
den nicht auch erstmals Klöble einmal spielen könnte , dessen
Eignung dafür ebenfalls zweifellos regem Interesse begegnen
dürft «. Dr . H.

PeterZ - Bollmair (Violoncello ) , haben sich mit Bil »
Helm Hol schuh , Heidelberg (Flöte ), und Maria Giu -
l i a n i ( Gesang ) vereinigt und bringen in ihrem Konzert -
abend eine Reihe sehr selten gespielter , in Karlsruhe teil -
weise zum ersten Male erscheinender Werke zum Vortrag .
Das interessanteste Stück des Programms wird von der
Sonate für Flöte und Klavier des Karlsruher Kompouiste «
Joses S ch e l b gebildet , der den Klavierpart selbst übernom -
men hat .

* Tanzabend Irma Fi « k. Tanzmeisterin Irma Fink
aus Baden -Baden gibt mit ihrer 20 Mitwirkende umfassen-
den Gruppe heute Donnerstag abend 20 Uhr im Studen¬
ten h a u s einen Tanzabend . Zur Aufführung kommt u. a.
die dramatische Tanzdichtung „Der Weg" , ein vom Gemein -
schaftssinn ausgehendes Werk . Der zweite Teil bringt ei ««
heitere Tanzsuite „Eine Tänzerin packt aus ".

- Bei dem Abend zeitgenössischer Orgelmusik am Samstag , 14. Na ».,
20 Uhr , in der evang . Markuslirche werden Orgelwerke von Walter F a I
und Joh . Nev . David gespielt werden . An der Orgel Walter y ü fc.

- Kammer -Lichtspiele. Unter der Vielseitigkeit de » neuen Spielplanes finden
wir den groben historischen Leidenschaftsfilm „Schwarze Rosen ' mit
der Schauspielerin Lilian Harvetl in der Hauptrolle . Die Partner Willi F ritsch,
Willi Birgel u . v . a . m . zeigen in diesem Schicksaldrama die Grötz« ihre «
künstlerischen Könnens . Ein lehrreiches Beiprogramm mit der neuen Ufa»
Wochenschau laufen dem Filmwerk voraus .

Tages -Anzeigee
Douuerstag , de« 12. November

Thealer :
Badjfches Staatstheater : „Meister Guido ". 20 Uhr .
Colosseum : Variets

Film :
Capitol : „Zwischen Abend und Morgen ^

Atlantik : „Wolga — Wolga"
Gloria : „Blinde Passagiere "

Kammer : „Schwarze Rosen "

Pali : „Mädchen^Pensionat "
R - si : „Onkel Bräsig "
<Scha«b«rg : „Flitterwochen "
Union : „Eine Frau ohne Bedeutung "

Kattee , Kabarett , Tarn :
Löweurache« : Kabarett
Kaffee Bauer : Konzert
Grü «er Baum : Tanz
Kaffee M » se»m : Konzert
Kaffee Odeo« : Konzert
Rüderer : Tanz
Kaffee des Weste«s : Konzert
Wiener Hof : Tanz
Parkschlötzle Durlach : Konzert und Tanz
Blumeukaffee Durlach : Konzert und Tanz

Verschiedenes :
Schwarzwaldvereia : Musikalischer Abend im Schrempp -

Saal 3.

Viextet Rat ,
fwi'sBackem

Bringen Sie Ja» S -miH UM Mehl «nS
Batfjratoerniemals Mrtft mft JUSJflgfeit i,
S -rührung, 6a fünft ein ? eil kr Sriebfrafg
verlorn, geht. Seim Rührteig 3, y . mengt
man iaz Mehl»«Lackin " »Vemgch imme»
in Teilmengen miter Sie Masse , ehe Milch»
zugefügt wir» und rührt »ich sat unten
ehe von neuem Mehl und „Saäin " Zugege¬
ben mir». Ott Erfolg: Glänzen», Wirkung
»es aitbewährle» © £ f f C C »
'Baifluloee JEüs £ Li»"i
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MUe HMUe für LehrerbNW eröffnet
Fesfakt Im groben Saal des Hauses — Die Janglehrernof behoben — Unterrichts -
Minister Dr. Wacker fibergab den Schlösse ! — Die künftige Arbeit der Hochschafe

Am gestrige« Tage wurden in acht deutschen Städten , bar-
mtter auch Karlsruhe , die Hochschule « für Lehrerbildung
mit einer Rede des Reichserziehuugsmiuisters Ruft feierlich
eröffnet . Die Karlsruher Feier , au der sich zahlreiche Ber -
ixeiet »0« Partei, Staat und Behörde » beteiligte », «ahm
eine« würdige » Verlans . Nach den grundlegenden Ausfnh -
rttttge« vou Reichserziehuugsmiuister Ruft zeigte Unterrichts '
« ittister Dr . Wacker i« aufschlußreicher Weise Begriff nni
Wertung des deutsche « Lehrers a« s, während der Direktor
der « e«e« Hochschule , Dozent Dr . Hohlfeld , die Arbeits -
richtliuieu des neue« Instituts darlegte .

In festlichem Schmucke lagen Eingang und Festsaal der
neuen baöischen Hochschule für Lehrerbildung , die nach dem
Umbml gestern ihrer Zweckbestimmung übergeben wurde .
Ueber 100 Studierende werden in den kommenden Se -
mestern hier ihre nach neuen Grundsätzen geformte Ausbil -
düng erhalten , die sie befähigt , ihre Aufgabe als deutsche
Bolkserzieher im Sinne unö Geiste des nationalsozialistischen
Deutschlands zu erfüllen .

Vertreter von Partei , Staat und Wehrmacht, unter ihnen
tie Minister Dr . Wacker und P s la u m e r und Gebiets -
fiüjrer Kemper , sowie zahlreiche Persönlichkeiten des aei-
stigen, kulturellen und künstlerischen Lebens unseres Landes ,
darunter die Rektoren der drei badischen Hochschulen , so -
wie die Vertreter der Stadtoerwaltuua Karlsruhe
usw ., mit den Dozenten und Studierenden waren zur feier-
kichen Eröffnung der Hochschule erschienen, die mit dem Vor -
trag des Oswald -Streichquartetts der Hochschule für Musik
eingeleitet wurde.

(Foto : Geschwtndner )
Die neue Hochschule für Lehrerbildung

Vereinheitlichung der Lehrerbildung
Reichsminister Ruft wies darauf hin, daß in diesem Se -

mester im Deutschen Reich
acht neue Hochsch«le« für Lehrerbildung eröffnet werde«.

Damit sind alle deutschen Länder , mit Ausnahme von zwei ,
« r denen jedoch die Vorbereitungen im Jahre 1937 beendet
sei« werden , an die neu « Form der deutschen Lehrerbildung
angeschlossen , die zunächst in Preußen entwickelt wurde . Die
Zersplitterung , die die Lehrerbildung vor 1933 kennzeichnete,
ist damit überwunden .

Der Minister ging dann mit einem Rückblick auf die kul-
turpolitische Gesamtlage vom 30. Januar 1933 und eine Reihe
grundsätzlicher Fragen ein und führte bei immer wieder ein-
hetzender Zustimmung u. a. aus :

»Der nationalsozialistische Staat ist der erste, der aas
«ige»«, weltanschaulicher Kraft lebt.

Früher genügte das Bekenntnis zur Staatsform , die Au-
erkennung der staatlichen Interessen als politische Gesin-
« ungsbildung . Die Bindung der seelischen Kräfte , der sitt¬
liche« , religiösen und der Kräfte des Gemütes wurde ent-
scheiden» den Kirchen überlassen und im Bereich der Schulen
t»en Kirchen unterstellt . Die völkische Weltanschauung aber
trägt in sich selbst tiefe seelische Kräfte . Der nationalfozia -
listische Staat vermag darum aus eigene « Auftrag Aufgaben

zu erfüllen , zu denen der weltanschauungslose Staat nicht
fähig war . Das ist von entscheidender Wichtigkeit in einer
Zeit , in der die Kirchen sichtbar in weiten Bezirken der Welt
die Macht über die Geister verloren haben . (Lebhafte Zustim¬
mung .)

Für die deutscheu Schule « ist damit eine bedentenÄ«
Erweiterung ihrer Ausgabe» , ja, eiue völlig «e«e Ber -

avtwortlichkeit , entstände«.
Auf die in der deutschen Jugend schon neu gewonnenen

Erziehungskräfte wird das deutsche Volk auch dann nicht
wieder verzichten können , wenn -die deutsche Schule nach Ab-
lauf einer , gewissen Zeit von Grund auf zu einer Bildungs -
und Erziehungsstätte des Nationalsozialismus geworden ist.
So ist auf der einen Seite der Austrag für die deutsche Schule
in der neuen völkischen Welt mit der neuen völkischen Bil -
dungsausgabe erhöht , auf der anderen Seite teilt sie den Er -
ziehungsauftrag der deutschen Jugend mit der nationalsozia -
listischen Jugendbewegung selbst als der Trägerin kameraö -
schaftlicher Erziehungsverantwortung .

Wir vekeuue« uns zur deutsche » Schule .
(Lang anhaltender , sich immer erneuernder Beifall ) unö ge-
wiunen aus diesem Erkennen und Bekennen jene Kraft des

Glaubens und Willens , ohne die unser Einsatz nicht zum
Ziele führen kann ." :

Reichserziehungsminister Ruft ging dann zu der Frage
der Schulgestaltung über und erklärte u . a. : „Die Aufgaben
für die nationalsozialistische Staatsfiihrung sind ganz klar .

Beseitigt werde« muß die Zersplitterung der Schulziele
und der Schulsorme«.

Der Aufspaltung unserer völkischen Einheit mutz auch hier
ein Ende gemacht werden . Was an besonderen heimatlichen
und religiösen Kräften vorhanden ist , wird niemand zerstören
wollen . Die Entwicklung der individuellen Fähigkeiten des
Kindes ist nicht nur Dienst am deutschen Menschen , sondern
Pflicht völkischer Selbsterhaltung . Aber die allgemeine völ -
kische Weltschau und das deutsche Geschichtsbild müssen für
die kommenden Geschlechter einheitlich sein . Aus diesem Ge«
sichtspunkt ist die Notwendigkeit einer Neugestaltung diktiert .
Bei ihrer Verwirklichung konnte aber nicht voreilig gehandelt
werden . Diese im Lebenszentrum einheitlichen und nur in
Richtung auf die Mannigfaltigkeit der Aufgaben verschieden-
artige Neugestaltung der deutschen Schule

erfordert anch die Neuschafsung des Schulbuches»
vor allem des Geschichtsbuches . Der Schaffung dieses
Geschichtsbuches muß vorausgehen eine feste Ausgabenzutei -
lung an alle Sonderformen der deutschen Schule . In einer
Zeit , in der ein neues Deutschland und eine neue Jugend
entsteht , muß auch ein neuer Lehrer entstehen , der
nicht nur aus Büchern schöpft, sondern aus der völkischen
Wirklichkeit , der nicht nur das Vergangene neu lehrt , son-
Sern in der Gegenwart lebt , der nicht nur unterrichtet , son-
dern führt . Die Gestaltung ber neuen Schule wird entschieden
mit der Formung des neuen deutschen Lehrers !"

Unter lebhaftem Beifall kennzeichnete der Minister die
Schwächen der bisherigen „Pädagogischen Akademien "

, die
den Stempel einer parteipolitischen Konfession deutlich an
ihrer Stirn trugen und die man „Schmalspur -Hochschulen"
nennen könne . (Heiterkeit .) Sie gaben eine Art akademischer
Bildung abseits des völkischen Lebens .

Dem Natioualsozialiste « kau« nicht zweifelhaft fei« , daß
der Lehrer feine Vorbildung nicht a«s de« Problem -
stellange « der akademische « Wissenschaft , sondern a»S
dem »e» aasblühendeu Geist unseres Volkes ««mittel »

bar gewinnen maß.
Wenn er selbst sein Volk unö seine Lebensbedingungen be-

greift , wird er sein Bildungsgut in das Leben der harten
ländlichen Arbeit hineintragen können .

Was die deutschen Hochschulen für Lehrerbildung schon ge-
worden sind nnd werden sollen , das ergibt sich aus zwei neuen
wichtigen Aufgaben , die mit diesem Wintersemester Ihnen
übertragen worden sind. Die zweisemestrige Ausbildung der
zukünftigen LeHrer an höheren Schulen und die pädagogische
Ausbildung der landwirtschaftlichen Lehrer .

Vorhänge • Dekorationen
Teppiche • Trep
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str.
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Telefon 622
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Der Minister richtete besonders an die jungen Stuöenten ,
Aie später zur Universitöt weiter ziehen wollen , tie ernste
Mahnung , später in den besonderen Aufgaben der höheren
Schule dem deutschen Bolle zu dienen , nicht aber einer zivUi -

sterten BildungSschicht .
„Ich weiß "

, so schloß der Minister , „daß in Ihnen allen ,
Dozenten und Studenten , das Bewußtiein lebt , daß keine
Aufgabe größer sein kann , als die des deutschen VolkSlehrerS
für daS kommende deutsche Geschlecht."

Mit stürmischem Beifall und Heilrufen dankten die Zu -
Hörer dem Minister für seine grundsätzlichen Ausführungen .

Dann hörte man die Rundfunkübertragung bit Rede
des Reichserziehungsmini st ers Ruft aus Trier .
Nachdem die Nationallieder verklungen waren und nach einem
weiteren Bortrag des Streichquartetts ergriff

Uuterrichtsmimster Dr . Wacker
Jos Wort . Er würdigte die Wiedereröffnung der Lehrerbil¬
dungsanstalt als ein bedeutsames Ereignis für unser engeres
Heimatland und gab einen Rückblick auf die Entwicklung der
Schulvcrhäktnifse in Baden seit Anfang des 18. ^ ahrhun -
berts . um anschließend festzustellen , daß die Neuordnung des
Schulwesens im Dritten Reiche Zeugnis ablege von der Kul -
turkraft des Nationalsozialismus .

Der Minister erinnerte daran , daß man im Augenblick der
Machtübernahme die katastrophale Not der Junglehrer und
Assessoren vorgefunden hat . Davon ist heute keine
Rede mehr . Es macht sich im Gegenteil zahlenmäßig ein
Mangel an Volksschullehrern bemerkbar . Was uns fehlt , so
fuhr der Redner fort , das ist der Lehrer des Dritten Reiches ,
der Lehrer , der bereits für die Forderungen des national -
sozialistischen Staates herangebildet ist.

Der Minister bezeichnete die Hochschulen für Lehrerbildung
als ein Instrument des nationalsozialistischen Staates , das
die einheitliche Ausrichtung der schulischen Erziehung im ggn -
zen Reiche gewährleistet . Er schloß mit den besten Wünschen
für die Zukunft der Anstalt und dem Hinweis , daß die kom -
Menden Geschlechter junger Lehrer sich dessen bewußt sein
mögen , daß d ^ r Dienst an der deutschen Jugend der heiligste
ist . den das Volk zu ve ben hat . In diesem Sinne übergab
der Minister dem Direktor Dr . Hoblseld den Schlüssel
des HauseS . Es folgte lebhafter Beifall .

Dan « sprach der Direktor a » d Dozent Dr . Sohlfeld .
Er versicherte dem Minister , daß alles , was die Dozenten auf -
bringen können , eingesetzt werden soll zur Gestaltung des
nationalsozialistischen Lehrers . Mit dem ersten Semester habe
man eigentlich schon vor vierzehn Tagen in dem Lager auf
der Jugendherberge Titisee begonnen , um aus diese Weise
öie Grundlagen für die kameradschaftliche Erziehung zu
schasse« . Die weltanschauliche Erziehung des
Lehrers sei die erste Aufgabe , die fachliche
Bildung die zweite . Die wissenschaftliche Erkenntnis
« nd das nationalsozialistische Bekenntnis seien miteinander
aufs engste verbunden . Die Geschichte lehre uns . daß das
Erziehunaswstem eines jeden Volkes und Staates immer zu-
fammenhängt mit feinem politischen und völkischen Schicksal.
Darum sei die erste von dem Junglehrer zu erfüllende Kor -
derung , daß er unter allen Umständen und an jeder Stelle
feine Heimat so stark vertritt , daß daraus die unerschütterliche
Liebe zum Reiche erwächst . Ans dieser Grundlage der aefchicht -

Erkenntnis werde sich die Arbeit der Hochschule voll-
ziehen .

Mit Sem Sieg -Seil aus den Führer , auf Väterland und
Volk schloß die Eröffnungsfeier .

Wvchenend-Führerschulungslager
Am vergangenen SamStag und Sonntag trafen sich die

Führer des Unterbannes 11/109 zu der von Unterbannführer
Mattern geleiteten Wochenendschulung in der Jugend -

Herberge Moosbronn . Mit der Flaggenparade wurde um

20 Uhr die Arbeitstagung eröffnet . Nachdem jeder seine Laaer -

stätte zugeteilt bekommen hatte , sprach Bannschulungsleiter
Zimmermann zu den nahezu 70 im Tagesraum versam¬
melten Führern über das Thema „Bolschewismus und
Nationalsozialismus

" ? anschließend erörterte Bann .ührer

EI ck l e Tagesfragen und gedachte der toten Helden des
9. November 1923 . Nach den Ausführungen des Bannführers
entwickelte sich eine rege Aussprache über wichtige Aufgaben
und Fragen der HJ . Zur vorgerückten Stunde wurden die

Nachtlager bezogen .

Bereits in den frühen Morgenstunden de» Sonntag » de-
gann die Arbeit mit dem Frühsport . Nach dem Waschen und
Einnehmen des Frühstücks versammelte sich wieder alles im
TageSraum , wo GS . -Hauptsturmführer Kunzmann i«
einem lehrreichen Bortrag die Aufgaben der Schutzftaffel dar -
legte . Darauf folgten Ausführungen deS Bannschulungslei¬
ters Zimmermann über politische Tagesfragen . BiZ zum
Mittagessen wurde die FormalauSbildung praktisch geübt .
Pünktlich um XI Uhr erwartete die Führer ein kräftiges
Eintopfgericht . Trotz des nicht gerade einladenden WetterS
(Sturm und Regen ) wurde der Geländesport in vier von den
GefolgschastSführern befehligten Gruppen mit Erfolg durch-

geführt . Anschließend gab Unterbannsührer Mattern noch
Richtlinien über die Winteraufgaben der HJ .

Kurz nach 4 Uhr trat die Führerschaft des Unterbannes II

zum letztenmal am Flaggenmast an . Unter dem Absingen deS
Fahnenliedes der HJ . wurde die Flagge eingezogen .

Iubilaums -Schaulurnen und Festball
des STB 1846

Wie in den vergangenen Jahren tritt auch dieses Jahr der

Karlsruher Turnverein 1S4S mit einer turnerischen Borfüh »

rung , einem großen Schauturnen , vor die Oeffentlichkeit .

Das Schauturnen , das am Sonntag , den 1V. November ,
nachmittags 15 .80 Uhr , in der Städt . Festhalle stattfindet , wird
in diesem Sinne Bekenntnis und Aufgabe zugleich sein. Der
Schwerpunkt der turnerischen Erziehungsarbeit liegt in der
Erfassung sowohl der großen Masse wie des einzelnen . Jeder
Turner und jede Turnerin , die mitwirken werden , haben sich
einer monatelangen Vorbereitung unterzogen , um vielleicht
in wenigen Minuten deren Ergebnis aufzuzeigen .

Wenn es auch nicht möglich ist , das Turnen in seinen viel »

seitigen Formen restlos vorzuführen , so werden doch die kur-

zen Ausschnitte die grundlegenden Erziehungsmethoden für
die verschiedenen Altersstufen und die beiden Geschlechter er-
kennen lassen. Beim Kind wird der Grundstock zum Turnen
durch Betätigung des Spielbetriebes gelegt . Wenn im gro -

ßen Saal der Festhalle gleichzeitig 140 kleine Mädchen Ball -

gymnastik vorführen , so wird dies auch bei den Zuschauern
seine Wirkung nicht verfehlen . Unter Zuhilfenahme der ver -

fchiedensten Geräte erstellen die Turnschül <-r einen Massen»
Pyramidenbau . Sandsackfreiübungen , die von den Männern
ausgeführt werden , sind in Karlsruhe schnn lange nicht mehr
gesehen worden . Bollkommen auf Schneid Mut und Behen »
digkeit ist das Bodenturnen der männlich -» Jugend einge »

stellt. Selbstverständlich werben Vorführungen der Fechtab -
teilung , Massenfreiübungen , verschiedenartig in Form und
Auswirkung bei den beiden Geschlechtern nicht fehlen . ' Mut
und Körperbeherrschung , die Eigenschaften des vollendeten
Turners , werden beim Tischspringen und beim Reckturnen
wie immer Bewunderung erregen . Die Benützung der Saal »
mitte als Vorführungsraum gibt aber auch- die Möglichkeit ,
in großem Stil zu zeigen , wie sich ein Turnbetrieb in der
Turnstunde abspielt . Zu gleicher Zeit werden 1» Riegen und
150 Turner an den verschiedensten Geräten üben . Nicht uner »
wähnt seien zuletzt Tamburin - und Anfängergymnasti ? sowie
ein Fahnentanz der Turnerinnen .

Um . all «!« Turilern und Tiirnerinneu , die fich -in ernster
Arbekt äuf das Schauturnen vorbereitet haben , eine frohe
Entspannung und Freude zu vermitteln , schließt sich am glei -
chen Aben» um 20 Uhr in den Räumen der Festhalle ein
Festball an .

'

Verkehrszd
'
hlung auf Aulobahnen und

Strafen auch nachls
Die auf Veranlassung de » Generalinspektors für daS

deutsche Straßenwesen seit 1. Oktober 1936 in regelmäßigen
Zeitabständen stattfindenden Verkehrszählungen auf
den deutscheu Reichsautobahnen und Landstraßen sind bisher
völlig reibungslos verlausen . Auch die mit einem Anhalten
der Lastkraftwagen und Befragen der Fahrer » ach Ladung ,

Herkunft und Ziel verbundenen Zusatzzählungen haben dank
dem verständnisvollen Verhalten der Fahrer nirgendw »
zu Verkehrsstockungen geführt .

Personenkraftwagen und Motorräder sind, wie bereits 6e*
kanntgegeben wurde , bis auf weiteres nicht in die Zusatz«
Zählung einbezogen , brauchen also im allgemeinen an de»
betreffenden Zählstellen nicht anzuhalten . Bei Dunkelheit ist
es jedoch nicht vermeidbar , zunächst alle Kraftfahrzeuge kurz
anzuhalten , da erst aus unmittelbarer Nähe die Art des Fahv -
zeuges festgestellt werden kann .

In den nächsten Tagen finden im Rahmen der vorgesehe »
nen Zähltermine im ganzen Reich Nachtzählunge »
statt , die an die mit der Durchführung beauftragten Be «
amten erhöhte Anforderungen stellen. Es wird von alle«
deutschen Kraftfahrern erwartet , daß sie auch weiterhin , ins¬
besondere auch bei Nachtzählungen , durch vorsichtiges Fahre »
und Vermeiden unnötigen Aufenthalts an den Zählstelle »^
sowie durch rasche zuverlässige Beantwortung der ihnen ge-
stellten Fragen zum reibungslosen Ablauf dieser Zählunge »
beitragen , deren Ergebnisse für den weiteren Ausbau der
Autobahn - und Landstraßen , also zum Nutzen der deutsche»
Kraftfahrt bestimmt sind.

Unfallverhütung
Die groß « Unfallverhütungsaktion der ReichsbetriebSge -

meinschaft „Eisen und Metall "
, die in Berlin durch eine Groß »

kundgebung , auf der Pg . Dr . Ley sprach, am 4. ds . Mts . er¬
öffnet wurde , sieht genaue Betriebsüberprüfung « »
durch Betricbsführer , Arbeitsschutzwalter und Betriebsingeni «
eure vor .

Ein jeder Tag der Zeit vom 9. Nov . bis 19. Dez . steht un¬
ter einer bestimmten Parole . So fordern die einzelnen Tag «
in der Woche vom 9. 11. bis 14. 11 . 3S allgemeine Ueberprü «
fungen des Betriebes . Es ist vorgesehen , eine Ueberprüfungi
der persönlichen Arbeitsplätze auf ihre Unfallstcherheit un »
Sauberkeit . Da durch herumliegende Gegenstände innerhalb
der Wege oft Unfälle entstehen , ist eine Befreiung der Ver -
kehrswege von allen herumliegenden Gegenständen angeord -
net . Die Überprüfung der Treppen aus Unfallsicherheit ist,
genau wie die Ueberprüsung aller Leitern , von besonderer
Wichtigkeit , da hier eine Quelle steter Unsallgesahreu besteht.

Es ist ein Zeichen für die umfassende Anlegung der Unfall »
aktion , daß auch die Türen und Notausgänge an einem Tage
überprüft werden . Abgeschlossen wird die Woche am Sams »
tag , den 14. Nevomber , durch eine Ueberprüsung der Fuß -
böden , Luken , Oberlichte , Fenster und Dächer auf Unfallsicher »
heit .

Durch diese Tagesüberprüfungen soll in den Betrieben er »
reicht werden , daß sämtliche Gefahrenquellen , soweit eS men¬
schenmöglich ist, beseitigt werden .

Schönheit des Fernsprechens
Die Reichspost führt elfeubeinsarbeue Apparate ei»

Die Reichspost hat sich laut NDZ . entschlossen , das beut -
sche Fernsprechwesen um einige interessante Neuerungen zu
bereichern , die zum Teil bisher bei der Privatindustrie zu »
sätztich erworben werden konnten .

Der Reichspostminister gibt die entsprechende Aenderün ^k
der Fernsprechordnung soeben amtlich bekannt . Danach »ver -
den neu geliefert Doppclapparate für Nebenstellenanlagen^ die
eine leichtere Umschaltung ermöglichen , ferner Tifchavparate
mit eingebautem Sternschauzeichen , von denen man auch bei
kleineren Anlagen sofort ablesen kann , ob die angeschlossene»
Leitungen besetzt sind und vor allem Tischapparate in Elfen -
beinfarbe . Bei Verwendung dieser Neuerungen entstehen
selbstverständlich gewisse Mehrkosten , die aber in bescheidenem
Rahmen gehalten sind. So wird bei Lieferung eines Tisch,
apparates in Elfenbeinfarbe für eine Hauptstelle ein Zuschlag
zur Grundgebühr von 0,30 NM . erHobe». Außerdem bietet
die Reichspost Wecker besonderer Ausführungen und dehnbare
Schnüre mit größerer als der Regellänge neu an . Jeder
Fernsprechteilnehmer kann durch Antrag bei seiner zustän -
digen Telegraphenbaustelle diese Neuerungen erwerben . Sie
treten mit sofortiger Wirkung in Kraft .

A . Fütterer
Etektrizitöts - Gesellschaft m . b. H.

Akademiestr . 23 , Fernsprech . 5631

Gegründet 1882

Ausführung von elektrischen Llehf»,
Kraf . « und Verdunlreiunqs »Anlagen

Gardinen und Dekorationsstoffe
■i
in reichhaltiger , preiswerter Auewahl finden Sie bei

Eugen Kentner A .-Q .
KARLSRUHE I. B. - Kaiserstraß « Nr. 84

BauAustrocknung
Frifch verputzte Räume werden
in 3 * 4 Tagen ausgetrocknet I

SchawinskyKarlsruhe
Akademleatr , 27
Teltfon Nr. 3937

Gustav D. Hecht
Karlsrahe , Mo 'tlres ' rabe 13

Stabeisen , Träger , Bleche
Röhren und Fittings

Friedrich 3rey
Schreinerei . Xarlirtihe ■Xüpptn r
Rastalterstr . 27 / Gegr . 1888 Telefon 3862

Spezialität : Tische aller Art

Ferdinand Lang
Glaserei

l nhaber :
Ferd u . Karl Lang)

AKademieitraoe 27
Telefon 9201

Kurt Simon u . Jul . Striebel
Elektr . Licht -, Kraft - ,
und Radio - Anlagen

lameys ' raßa 49 Telefon 3 *72 Boekhsiraßa 32

Gebr . Kolb
Karlsruhe - Bachstraße 43
Fernspreeher 2Q73 - Gegründet 1872

Bau u möüe .scnrB nrrai. aias rai
Udenei ricn uBtto. PirkeiiB dei

MAX LANGE
jjiiinniiii%
= Gegr . H
S 1826 W
^ IIIIIIIIUII#

9iunsl - und
föauscftlosserei
Stetanienstr . 21 , Tel . 4232

Tapeten - Balatum
Friedrich Hainer
Hebelstraße 23 , beim Kaffee Bauer
Telefon 1603

Gustav Kuli
Stukkateur - und Gipsetmetsler

Fachgemäße Ausführung sämtlicher
Innen - und Außenputzarbeiten

Karlsruhe - 'Rüppurr
Arndistrabt Ar . 5 t Telefon 5H9

Otto Brändli
^ eÄÄsPiattenlpeziaiBefciiäft

Bau- und Möbelschreinerei

G. Kuppinger
Sehreinermeister , Buchenweg 3 (Köhler Krug ), Tel . 2879

Wohnungseinrichtungen in e nfedier und ferner Aus¬

führung innen »Au bau , Specie 'er * Icel , Kepar « iuren

Karl Martin / Karlsruhe
Bau -u . Möbelschreineret

Schaufenster - und Ladeneinrichtungen
Akademlestrafie 9- 11, Fensprecher 1634

_ j li/Karlsrahe c «ciir <i. t m
nonrau TTUII « « . kanl . cde c,a » «rE ,

SptzUtltR : Fenster o . TflTeg-. Lsdettensburteo ! L» alcrbery »tr . 14 Tel . 3762

Sreinbruehbefr eb — Steinhauerei

mm - — - - — Karlsruhe , Degenfeldstr . 7 , Tel 3971

Ausführung sSmtldier Steinhauer Arbeilen und Reparaturen .

Lie » runq von Pflaster -, Maurer , Sdiiehten - und Gestüduteinen

Friedrich Barth

Für den schlichten Lebensstil . . .
der unser Volk erobern »oll , legen die Dozentenzimmer In
ihrer Einfachheit Zeugnis ab . Nach eigenen Entwürfen wurden
diese klaren Formen ans Fichtenholz saaber gearbeitet . Als
einzigen Schmückt die schöne Naturmtfer des Holzes . . . noch
besondere hervorgehoben durch Speztalbeize . Alles in allem :

neue deutsche Handwerkakuntt 1

Möbeiwerkstätfen Gebrüder Kl ei

/ Brauersir . 15 Friedrich SiegNSt Telefon 1546

BAU - UND MÖBEL SCHREINEREI

ROpou -r ' r Strafe - 1«
seit über 40 Jahren I

Du 'i + « r Strafe * ff s , n rtandwerKer ohne Zeitung ,
ist wie eine Werkstatt ohne Licht l
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Lichtspiele G Kaisersfr. 211,TeI 7868

Diesen Freitag
Samstag , Sonntag

Beginn 23 Uhr — Numerierte Plätze

| außergewöhnliche !
f Nactttvorltellangen S
„Eine Fran
verpißt nicht"

Ein Kregsfilm von
der Dolomitenfront

morgen Freitag !

•Die Tragödie
einer großen Xiebe !
Unerreicht in echterMensdv
lichkeit und Schlichtheit der
Darstellung 1
Hier sind die tiefsten Ge¬
heimnisse der Liebe einer
Frau geoffenbart I
Hier äußern sich Gefühle
die ein Mann kaum versteht
die ihm unbekannt sind . -
Ein Film,dertief ergreifend
ist, den man nicht vergißt .

Sonderverans aliung vom U»" " TSpez . -FilmhausHornberg,Berlin I

Lesen Sie die ..Bad. Presse
"

Kam nermusik - i
im Münz Saal , Waldstr . 79

morgen 20 Uhr.
Ausführende :

Professor Jose ! Schelb . . Klavier)
EUsab.Neumann 'WeizenedierfVtol .)
Hertha Peters -Vollmalr . . (Cello)
Willi . Holscbuh , Heldelberg (flöte )
Karten za 1.50,1 .- o . -.70 im Mnsik -
haus Mllller u . an der Abendkasse .

Euang marHusH rene Harsrutie

Zeitgenössische

Orgelmusik
am Samstag , den 14. Nov. , 20 Uhr
Werke von W. FUß , Joh Nep . David

Eintritt frei I 5663

90 Jahre K. T . V. 46
Senntag , 15. November , Festhalle

.«° u, GroBes Jumiiums -ScMunien
20 .00 uhr Festball
Eintrittspreis für Schauturnen 1 .20 , - .80 , —SO, Schüler - .25 RM.

lür Schauturnen mit Ball 1 .80 , 1.40 , 1 ,10 RM.
fOr Ball Mitglied , des Reidisb . fär Leibesöb . 1 .- RM,
Militär , Arbeitsdienst , Studierende - .60 RM .r zuzügi.
Sportgroschen . - Vorverkauf siehe Plakatanschlag

Das Künstler - Marionetten-Theater
der N.S. - Kulturgemeinde
Buhne : Georg Deininger 5sss
spielt im „ FRIEDW1CH5HOF"

. Kirl - Friedrichsir . 28

SONNTAG , den 15. November :
16 Uhr Das kalte Herz, 20 Uhr Dr. loh . Faust

MONTAG , den 16 No ^em ^er :
16 Uhr Das kalte Herz, 20 Uhr Dr. Joh. Fanst

DIENSTAG , den 17. November -
16 Uhr Der falsdie Prinz , 20 Uhr Der Bauer im Jodi

MITTWOCH, den 18. November :
16 Uhi Der falsdie Prinz, 20 Uh > Der Bauer im Jodi
Eintritt : N*chm. Erwachsene RM . —.40 , Kinder RM . —'X>
Atw -ds ; 1. Pia « RM . - .80. ü. Pias RM - .50. Kinder die rlällle

Vorverkauf H. S. - Kulturgemeinde , Schlofibezirk i . — Musikhans
Fritz Müller, Kaisei s» l)e 96.

Ec «i « fanpsnperdcsen
werden auch aus mit¬
gebracht m Haar an¬
gefertigt . 4569

Puppenklinik
Frida Schmidt

Kaiae ^ straBe 207

Tflagenfeschutecden
nervöser Art. Magendruck. Sodbrennen.
Schwere Im Magen verhütet L »upl • -
Kräuter ' Utgta - S$lx 125 und - .79.

Drof . H Zentner , Kaiserstraß » 229

Heute Donnerstag , den lt . 11. 36
laufen folgende Kurse :

Fröhliche Gymnastik « . Spiele , Frauen :
10 Uhr Hochschul- Stadion : 20 .15
Uhr Munz ' sches Konservatorium !
18.30 Uhr Helmholtzschule : Beiert¬
heim , 16 Uhr Löwensaal : Grötzin -
gen . 20 Uhr Bärensaal : Ettlingen ,
20 Uhr Turnsaal . Gtimnasium : Rüp¬
purr , 20 Uhr SchuÜurnhalle .

Leibesübungen für die Krau : 20 Uhr
Gutenbergschule : 20 Uhr Helmholtz.
schule.

Schwammen , Frauen : 21 .30 Uhr Fried ,
richsbad

Jin -Mtsn . Mr . u . Fr . : 21 Uhr Hoch -
schul-Stadion .

Reiten : 20 Uhr Reitschule Rüppurr » ,
straße I .

Anmelduna und Auskunft : Eportamt
der 9!®© : „Kraft durch ftreube "
Srrtnmftroft ? 15, Fernruf 7375 . oder
Vor und nach dem Unterricht bei den
LehrkrSsten ,

tan }a»tab der « rootrt Ann , » > « » .
Baden . Baden !

Wir emp^ len allen Kiirkusteilneb .
» ern den Besuch des Tanz -Abenh» der
trm,aruvpe Irma Fink aus Baden -
> ah?n .

ST' if Sordinen h »r SV,'>r »*' tinrtr <»rti-
unter » •»nrtrt «' »"'»!»!!m »r rct"

irUfturtM t » M - M fflt dt« « IS *

bis zu MJl 2.—. Vorverkauf Lamm -
stratze 15, Sportamt und Katserstr . 143,
Laden .

Jlchlung Stiem !
Der Wunsch Eurer Kinder

geht in Erfüllung I
Kommt alle in :

„Das Reich der
mickymaus "

Mit dem großen , auserlesenen
Mldcy -Slly . Pro ramm

„im Reich der
mtcky - maus"

Morgen Freitag u . Samstag
nachm . 2.15 Uhr

Sonnt .vorm . 11 u . nachm .2.15
q groBe KinDepuorsieliunnen

Eintrittspreise :
Jugend ). RM . -.30 , - .50 , -.15 , 1,-
Erwachs . RM . -.50 , .75 , 1. -, 1.20

Gleidi ^eitig in den beiden Theatern

Gloria Pali

New York
bei Nacht

Das Leben und Treiben
der größten Metropole
der Welt in dem einma¬

ligen Filmwerk :

W
0 4 Ii

mit Ciaudette Coibert

Morgen Freitag ,
Samstag u. Sonntag

jeweils abends 11 Uhr
3 nactituorsieilunaen

Ein Film , wie man noch keinen
gesehen hat !

Karten im Vorverkauf !

GLORIA
Zeitung gelesen —
Dabei gewesen !

Umzug
Donaueschingen —

Hammcrcisenbach .
Ver übernimmt

Transport einer 3
Z .-Wohnung Eg )>e
November ?
Angeb . u . Nr . . 025
an die Bad . Presse .

Bestellen Sie

heute noch
die BrP .
die große

Heimat¬

zeitung
Badens

Kaufgesuche

♦ ♦♦ ♦♦♦ ♦♦ ♦♦
Guter ? altene »

Fahrrad
gegen bar zu kauf ,
gesucht. Angeb . u .
Angabe d . Fabrik -
marke u . Nr . SOS»
an die Bad . Presse .

Gut erhaltenes
Schlaszimmer
Privat gesucht.»

Angeb . u . Nr . 936
an die Bad . Presse .

Autsdineide-
masdilne

gut erh ., zu kauf ,
gesucht. Angebote
unter Nr . 929 an
die Bad . Presse.

Mietgesuche

Deutsches Bollebildungswerk .
Heute 20 .15 Uhr . Großer Hörsaal

des Ehem . Instituts der Techn, Hoch -
schule , Beginn der Vortragsreihe 51.
Es spricht Minister Dr . Schmitthenner
über „Volk und Wehr bis an die
Schwelle des Dritten Reiches».

Eintritt mit Hörerkarte B , T usw
10 Psg ., ohne Hörerkarte 40 Pfg .

Deutsches Bollsbildungswerl .
Minister Dr . Schmitthenner spricht über -
„Volk und Wehr bis an die Schwelle
des Dritten Reiches " .

Es ist durchaus keine Selbstverständlich ,
keit , daß das Boll der Träger der Wehr
ist. Uns allen sind noch die Jahre in
Erinnerung , in denen uns das Ver-
sailler Diktat ein Berufsheer aufzwang .
Minister Dr . Schmitthenner wird uns
in seinem Bortrag . Volk und Heer bi»
an die Schwell« de» Dritten Reiche« '
die Zusammenhänge don Boll und
Wehr durch die ganze Geschichte hin .
durch aufzeigen .

Mit diesem Bortrag beginnt die
Vortragsreihe A der Bolksbildungsstätte
Karlsruhe . Er findet heute Donners -
>»« . IM « roßen Girl *- ! des C™"« . In ,
mm » statt . » «,11« A .Ii UM.

4 5 ZinL-Wobn.
mit Bad . j . 1. 1.
od . 1. 2. v . Be¬
amten gesucht. Bor -
orte ausgeschlossen.
Angeb . u . Nr . 038 »
an die Bad . Presse .

Zimmer
leer f. Büro , etn
Raum a . Schläfst .,
sow . ein Raum od.
Küche z . Einrich -
ten eines Bades
( Nähe Hitlerpl . od.
Hauptpost ) sof . od .
auf 1. 1. 37 von
anspruchslos ., ruh
Herrn z. miet . ges .
Preisoff . o . Kaffee
aber mit Bed . u .
Nr . 941 » ' an die
Bad . Press ».

Möbl,Zimmer
(Bett u . Waschtisch
eigen ) z . 1. Dez .,
Stadtmitte , gesucht
Preisangeb . unter

Nr 927 an k. Lad .
« r-ll«. » I

irische tische

- gute tische !
Fische sind «ahrhast und preiswert
zugleich. Hier ei» Rezept für ei»
schmackhaftes traft billiges Mittag¬
essen » das de» meiste« Ha«sfraaea

»och »»bekannt ist !

MekMohlmttSttG
1-/, Pfund beliebiger Fisch (Fischfilet) , ein
mittelgroßer Krautkopf , Ph Pfd . Kartoffeln ,

20 Gramm Fett , 20 Gramm Mehl .
Weißkohl wird grob geschnitten und in etwas
Wasser, wenn möglich Fischbrühe , mit etwas
Salz , Zwiebeln und Selleriewürfelchen zu
Feuer gebracht . Dann gibt man nacheinander
in Würfel geschnittene Kartoffeln und ent «
grätetes , in zwei Zentimeter große Würfel
geschnittenes Fischfleisch hinzu . (Die Kartof -
feln eine halbe Stunde , den Fisch eine viertel
Stunde vor dem Garwerden .) Bevor die
Fischwürfel dazugegeben werden , rührt man
eine helle Mehlschwitze unter . Geeignet sind
Rotbarsch , Kabelsau u . Seelachs .

(Bitte ausschneiden und aufbewahren !)

- - und zum zubereiten :
WeifjIcoSl 1 Kilo 5 -3)
Kabeljau im Ganzan . . 500 g 15 $
Rotbarsch 500 g 25 -3)
Schellfisch im Ganzen . 500 g 40 Ä
Kabeljau-Filet . . . . 500 g 42 -3t
Rotbarsch-Filet . . . 5L0 g 45

Groe Heringe 500 g 23^
Verkauf soweit Vorrat . Mengenabgab « vorbehalten .

UNION
VERE .NIGTE KAUrSTÄTTEN G . M . B . H.

5485

BadiikdeS
Staatstdeolee

Donnerstag ,
den 12. Nov. 1936
D 7 ( Donnerstage

miete )
Zum ersten Mal

wiederholt
MeisterGuido

Komische Oper
von Noetzel

Dirigent : Keilderth
Regie :

' '
Wildhagen

Mitwirkende :
Baumann , Grether .
Haberkorn Hillen ^

gatz . Etterer ,
Kiefer , Löser,

Schoepslin .
Schuster . Strack .
Anfang 20 Uhr
Ende 23 Uhr

Preise D
(0,70—5,00 tfJO

Fr .. 13. 11. :
Wiener Blut .

Heule
abend
ianzen
wir im

loederer
Zähringerstraße

Ecke 4462
Waldhornstr *

DRW .- Motorrad
200 ccm. Modell 33
m . elektr . Anlasser

Armaturenlen
ker . sehr gut erh .
geg. Kasse zu verk.
Amaltenstr . 5g t . H
Anzus . Freitag zw
12—20 Uhr .

Nähmaschine
verskh. , g. erh ., so
wie Orig .-Methode
Toussaint -Langen

scheidt,. franz ., neu ,
billig zu verk.
Anzus . 10- 1. Moch,
Westendstr . 13.

fülloken
mittl . Gr .. grÄ«
emaill . Büroschreib ,
lischlampe , Futzsack
(Fell ) , gebr . , zu
verkaufen . .Anze -
böte unter 933 an
die Bäk . Presse .

Biedermeier-
Kirschbaum -Einrich '
tung kpl., best, aus :
Vitrine . Eckschrank,
kl. Sofa . rd . Tisch
2Fauteuils .4Stithle ,
fern , bemalt , antik .
Bauernschrank , Mi -
niatur -Barockkomm
gr . Barockschrank, 4
alte släm . Stühle .
Mahag .- Eckschrank ,
antikes Kinderbett ,
zu verkaufen .

An - u . Verkauf
H. Rittershoser ,

Sosienstr . 23 .

Wasditisch
gr . Spiegel , Uhr

(Regulat .) z . vks.»
Kaiserstr . 50 . IV . l

lechen -
maschine

gut erhalten , Bill,
zu verkauf . (5575 )
Geschw . Bos '+ ert

am Ludwigsplatz ,
Ecke Erbprinzcnstr .

Leerer Raum
zum Möbelunterst .
gesucht. '
Angeb . lt . Nr . 928
an die Bad . Presse .

1—2 gut eingericht .
Zimmer »

Zentralhz .. Badbe -
nützung . z . 1. 12.
zu mieten ges . »
Angeb . u . Nr . 939
an die Bad . Presse .

Verkäufe

N.S.U. Fiat
<3a lila )

billig zu vorkauten .
Auto - Hasler

Solier . Strsße 113/55
Telefon 7« 15 5462

Opel
2-To ., neu bereift ,
neue Pritsche , ta ^
dell . Zustand , unt ;
ständehalber günst .
zu verkaufen .
Gebote unter » 5033
an die Bad . Presse

Hill«
9/40 PS , zu ver »
kaufen . Preis 300
Mark . Angebote
unier » 5621 an
die Bad . Presse .
8 Junker tt. Ruh .
Dauerbrenner , für
gr . Räume , 4 Füll -
ofen , gr . Kassen-
schrank, zu verk. »
An. u . Berk , « reis ,
fflU&elmfU. 66,

Ob Rom
oder Daventry

ob Buiooa oa. O er¬
st' , alles holen Sit
kiar herbei mit aen
neuesten >oc weni¬
gen bmp/args -Ge¬
ra n. aeren An-
icha}fangIhnen qet />
erl» chier idas (5491

lytlNUAUt

Ku .seti. ttu e ZV/. V/i
neben baiamanaet.
TeiUanli. tis 10 Mon .

Piano
gebr . . kreuzsaitig ,
Vollpanzer , erste

Marke , mtt Garan -
tie zu dem billigen
Preis von 350 Jl
zu verlausen . *
Chr . Stöhr , Piano¬
bau u . Reparatur -
anstatt , Rttterstraße
Nr . 30 .

FILM von HEUTE
Heute letzter Tagt

Der grofie Ladierfolg

Pat nnd Patachon als
„Bünde Passagiere "
Begfinn : 4.00,6 . 15,8 .30 Uhi (5596
fugecd <icfae nachm . Vs Preise !

IIIHMilllilllllllll !l | *li

Nor noch heute !
Versäumen Sie nickt :

„Mädchenpenfionat"
Die Geschichte einer groß . Liebe
mit : Angela Salloker Attila

Hörbiger u. a. m.
Leg . : 4 .00 , 6. 15, 8.30 Uhr . (5470

Jugendliche zugelassen .

Heute letzter Tagt
Der herzerfrischende Fim :

Onkel Bräsig
mit bester Besetzung .

4.00. 6.15. 8.30 Uhr . (5471

f Wolga — Wolga
( * tJenkeRasln ) 553

Die weltberühmte russische Volkssage
in einem spannenden deutschen Tonflm ./ Bttantm

mrcpnroi
Llchtsplil «

Sin deutocher 3>ubUkum * film !

Schwarze Rosen
Das Schicksalsdrama zweier Liebender
Anfang 3.00 , 5.00, 7.00, 8.45 Uhr . Telelon 4282
5475 Sonntag ab >/s3 Uhrl

STÄDT . FESTHALLE ■ GROSSER SAAL

Samstag , den 14 . November 1936 .
20 .30 Uhr (Saalöffnung 19 .30 Uhr)

KONZERT
Mitwirkende * Hedwig SAötining (Sopran )
von den Städf . Bühnen Freiburg, Fritz Doll-
maetsch (Cello] Karlsruhe, das Blasorchester
des Musikvereins Harmonie, der Kuhn 'sche
Männerchor Karlsruhe. Leitung : August Kuhn

EINTRITTSPREISE ) Nach dem KonzertBALLfurNichtmitglieder 60 /
(einschließlich Steuer )
Militärpersonen . . 30 <

KUHN 'SCHER MÄNNERCHOR

Kohlenherde
la Markenherde wie Roeder ,
Rastatter , Gaggenauer . Herde
von 70*- an . Teilzahl , gestattet

Gasba « kiterde
Kiippersbuscfa, Junker u. Rah
Gtggenauer

Octen
Randöfen ,Danerbr .,Bade -Eln-
riditungen für Kohlen ■ Gas

Wascnkessei «28
Teilzahlung , Gaswerksbeding .
Ehestandsdarl ., ßeamtenbank

e . D0rr, zanpingprsip. 5 /
Tas »Motorrad

500 ccm fahrbereit ,
xRJL, Burman -

Getriebe 4 Bolzen
JIM. Bruchsal,

postlagernd B . B . »

Bl . Kinderwagen ,
(Faltwg .) , bill . zu
verkaufen . *
Rastatterstr . 29 , III .

Nähmaschine
gut erh ., preiswert
zu verkaufen . »

Bux , Gerwig .
straße 27. Stb .

Gebr . Zflämmiger
Gasherd ,

f . 15 JL abzugeb .
Rademacher , *

Redtenbacherst .1«, p.

(Htse - Schr &ihm .
b . 50 JC an z. vkf. »
Verleih Monat Ml
Beiler , Waldstr . 65 .

Tiermarld »

Bit verkaufen :

Kalbin
38 Wochen trächtig ,
gut eingefahren .

Neuburgweier ,
Wilhelmstr . 59. 565S

Boxer
Hündin , 10 Mon .
alt , prima Tier ,
zu verkauf . (5020 )
Strubel , Sinzheim ,

Telephon
Steinbach 27«.

piano
schwarz, neuwertig ,
sos. bill . abzug . *
Angeb . u . Nr . 507«
an die Bad . Presse .

Winter-
Mäntel

Anzüge Hochzeits¬
anzüge , f . gut erh .
billig bei Walther ,' tt « . 78.

bürgt mit Ihrem alt¬
bekannten Namen für

| stets gleiche Güte ihres
Bohnerwachses Seifix .
Darum ist Seifix nur in
Dosen erhältlich zum

I Vorteil der Hausfrau !

ca . Vg Des« RM 0 .7S
• ^ • . m 1.40

r istaufundpreiswert1 !
Esbohnert wunderbar

, mühelos u. spiegelklar:

tlrtiäOl
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Steigender badischerFremdenverkehr
Das amtliche Ergebnis der Sommermonate

Das Ergebnis öer vom Badischen Statistischen Landesamt
durchgeführten Fremdenverkehrsstatistik der 40 wichtigsten ba-
dischen Fremdenplätze liegt nunmehr für das Sommerhalb -
jähr 1936 (April bis mit September ) vor . Die Unterlagen für
diese Statistik lieferten 9 Heilbäder (die Thermalbäder Baden -
Baden , Badenweiler und Bad Krozingen , die Solbäder Bad
Dürrheim , Bad Rappenau und Donaueschingen , sowie 3 Stahl -
bäder des Reuchtal - und Kniebis -Gebietes ) , 22 bedeutendere
Luftkurorte im Schwarzwald und Odenwald , außerdem 9 fon-
stige anziehungskräftige Fremdenplätze . darunter Freiburg ,
Heidelberg , Konstanz , sowie Städte wie Karlsruhe , Mann -
heim , Offenburg und Pforzheim . Sie alle dürfen als typisch
in ihrer Art angesehen werden . Infolgedessen können auch
aus den vorliegenden Zahlenergebnissen weitreichende Schlüsse
auf die Gestaltung und Entwicklung des gesamten sommer -
lichen Fremdenverkehrs in Baden gezogen werden .

Alles in allem ist für den vergangenen Sommer
eine durchweg befriedigende Steigerung des
Fremdenverkehrs festzustellen gewesen , die umso
schwerer wiegt , als die Witterung für Reisen , Wandern und
Erholung bekanntlich meist ungünstig war . Gleichwohl konn -
ten in den 40 Fremdenorten insgesamt rd . 919 540 Fremde
mit 3 724 209 Uebernachtungen ermittelt werden , wobei ledig -
lich die in Hotels , Gasthöfen , Pensionen , Erholungsheimen ,
Sanatorien u . dgl . abgestiegenen Fremden , nicht die Jugend -
Herbergsgäste , in Massenquartieren untergebrachte Fremde
und nur tagsüber sich aufhaltende Besucher gezählt sind .

Gegenüber dem Sommerhalbjahr 1935 ergibt sich hiernach
ein Mehr von 79941 Fremden oder von 9,5 v . H. , bei
den Logiernächten ein solches von 543 162 — 17,1 v . H . Beson¬
ders erfreulich gestaltete sich das Bild beim Ausländer -
verkehr . Im ganzen wurden 178371 Ausländer gemeldet
und 612 864 Ausländerübernachtungen festgestellt.

Damit hat die Zahl der ausländischen Besucher um 30,6
v . H . und deren Uebernachtungen um S5 v. H . zugenommen .

Bor allem haben die 9 badischen Heilbäder , vorab Baden -
Baden , gut abgeschnitten . Die Steigerung gegenüber öem
vorjährigen Sommer beträgt für die Badeorte im Durch -
schnitt 16,3 v . H . (Ankünfte ) und 24,1 v . H. (Uebernachtungen ) .
Besonders stark war hiebet der Zustrom vom Ausland . Denn
die Zahl öer ausländischen Besucher war um 35,9 v . H., die
Zahl der von diesen in den Badeorten zugebrachten Nächte um
49,7 v . H . größer als im Vorjahr . Baden -Baden buchte inner -
halb der sechs Sommermonate bei rund 700000 Gesamt -
Übernachtungen allein 209 844 Uebernachtungen von
Ausländern . Mit diesen überaus hohen Uebernachtungszissern
steht Baden - Baden bei weitem an der Spitze . In
weitem Abstand folgt Badenweiler , das immerhin

259 581 Gesamtübernachtungen , hierunter 32 253 von Aus -
ländern aufweisen konnte .

Läßt man die Uebernachtuugs ; ahlen und damit die Auf -
enthaltsdauer der Fremden außer Betracht , so war öer stärkste
Fremdenzustrom bei Heidelberg mit 151570 Fremden zu
verzeichnen . An zweiter Stelle steht Freiburg mit 114 318 ,
an dritter K o n st a n z mit 112 241 Besuchern . Baden -Baden
folgt dann mit 98185 angekommenen Fremden erst an vierter
Stelle .

Ueberhaupt können die 9 sonstigen Fremdenplätze (Heidel -
berg , Freiburg , Konstanz usw . ) , die weder in die Gruppe der
eigentlichen Heilbäder noch in die der Luftkurorte einzureihen
waren , mit der Entwicklung ihres Fremdenverkehrs recht zu -
frieden fein . Denn die Zunahme betrug durchschnittlich 8,6
v . H. bei den Fremdenankünften unö 15,6 v . H. bei den Logier -
Nächten ? im Ausländerverkehr sogar 32,2 und 32,7 v . H .

Nicht ganz so erfreulich lauten die Fremdenziffern für die
22 Luftkurorte , die mehr oder weniger unter der Ungunst der
regnerischen Witterung zu leiden hatten . Immerhin hatten sich
im Vergleich zum Sommer 1933 doch 7,2 v. H. mehr Fremde ,
hierbei 18,7 v. H . mehr Ausländer eingefunden und die Ueber -
nachtungen nahmen um 11,2 v . H ., bei den Ausländern um
15 v . H ., zu . Die meisten Gesamtübernachtungen hatte Ueber -
lingen (147 643 ) zu verzeichnen , gefolgt von Hinter -
zarten ( 116 696 ) und St . Blasien ( 108 022) . Die meisten
Ausländerübernachtungen konnten Titisee (26 595) und
Triberg (23 218 ) buchen.

1161 Kassenarzte in Baden
Nach einer bei den Arztregisterbezirken vorgenommenen

Rundfrage betrug die Zahl der Kassenärzte am 1. Juli 1936
in Deutschland 30 559 gegenüber 32 620 im Jahre 1933. Im
Aerzteregisterbezirk Baden gab es nach der Erhebung der
Reichsärztesührung 1161 Kassenärzte , wobei als Kassenärzte
die zu den RBO -Kassen , als Orts - , Land - , Betriebs -, In -

nungs - und Knappschaftskrankenkassen zugelassenen Aerzt «
verstanden sind. Da die Zahl der Versicherten im Bezirk Ba -
den 705 900 betrug , entfällt auf 608 Versicherte ein Arzt . Di «
nach der Zulassungsordnung für Kafsenär . te angestrebte V - c-

hältniszahl von 1 :600 wird also in Baden fast erreicht , wäh -
rend der Reichsdurchschnitt von 617 schon überboten ist.

Bei einer Gruppierung nach Fachgebieten ergibt sich, daß
von den 30 559 Kassenärzten rund 21 000 Allgemeinpraktiker
und 9500 Fachärzte sind. Im Arztregisterbezirk Baden waren
von den 1161 Kassenärzten 336 als Fachärzte tätig . Auf 10 000
Versicherte entfielen danach 4,76 Kassenfachärzte gegenüber
einem Reichsdurchschnitt von 5,09 .

Die Kassenfachärzte in Baden verteilen sich wie folgt auf
die einzelnen Arztgruppen : 59 Frauenärzte , 35 Chirurgen ,
46 Aerzte für Haut - und Geschlechtskrankheiten , 3 Urologen .
33 Aerzte für innere Krankheiten . 21 für Nervenerkrankungen
und Psychologen , 41 Augenärzte , 37 Hals - , Nasen - und Ohren -

ärzte , 23 Kinderärzte , 9 Magenspezialisten , 12 Orthopäden , 7

für Lungen und Tuberkulose , 1 Spezialist für Mund und
Kiefer sowie 9 Röntgenologen . Berechnet man die Zahl der
Fachärzte auf je 10000 Versicherte , so ergibt sich, daß der

Arztbezirk Baden bei den Frauenärzten . Fachärzten für Ner -
venerkrankungen und Psychologen . Magenspezialisten , Ortho -

päden , Aerzten für Lungen - und Tuberkuloseerkrankungen
sowie Röntgenologen über dem Reichsdurchschnitt liegt , wäh -

rend bei allen übrigen Fachgruppen der Reichsdurchschnitt
nicht erreicht wird .

Rheinselder Rundschau
wr . Rheinfelde » . 12. Nov . Am 9. d. M . fand hier au ?

dem für das,Heldendenkmal vorgesehenen Platze die Toten -
gebe nkfei e r für die Gefallenen der nationalsozialistischen
Bewegnng unter Beteiligung sämtlicher NS .-Formationen
und Organisationen sowie weiter Kreise der Bevölkerung
statt . Tagsüber standen Ehrenwachen an dem ausgeschmück-
ten Platze . Die Feier am Abend nahm einen außerordent -
lich würdigen Verlauf . — Die Ortsgruppe Rheinfelden der
Nationalsozialistischen Kriegsopferversorgung trägt sich mit
dem Gedanken , 22 S i e d l u n g s h ä u f er für Frontkämpfer
zu errichten . — Am letzten Sonntag veranstaltete die hiesige
Stadtmusik im Saale des „Oberrheinischen Hofes " unter der
ausgezeichneten Stabführung von Herrn Obermusikmeister
Fritz Köhn ihr diesjähriges H e r b st k o nz e r t. Das reich-

Brandstistung nach 11 Iahren vor Gericht
Mannheim , 12. Nov . In der Nacht zum 13. Mai 1925 brach

in Hockenheim im Hause Zähringerstraße 32 ein Brand aus ,
bei dem der Dachstock zerstört wurde . Unter dem Verdacht
der Brandstiftung war seinerzeit der Besitzer des Anwesens ,
Johannes Schober , verhaftet worden ? er wurde aber nach
zehn Tagen wieder entlassen . Jetzt , nach elf Jahren , stand
der Fall vor dem Mannheimer Schwurgericht zur VerHand -

f lung . Angeklagt waren der 53 Jahre alte Johannes Schober
und seine inzwischen von ihm geschiedene Frau . Das unsitt -
liche Treiben der Angeklagten , das Stadtgespräch in Hocken-
heim war , gab dem dortigen Gendarmeriebeamten Veran -
lassung , Erhebungen hierüber anzustellen . Dabei ergab sich
der Verdacht , daß öer Brand von dem Ehepaar gelegt worden
war und die weiteren Ermittlungen führten zu dem Geständ -
nis des Ehemanns , eine Kerze auf den Speicher gestellt zu
haben . Die Frau gab an , ihrem seinerzeitigen Liebhaber , der
sich am 26. März vorigen Jahres im Rheine ertränkt hat ,
gesagt zu haben , sie habe nicht den Mut zum Anzünden ,
wcrmf der Liebhaber gesagt habe : „Dann mach ich 's !"

Auffällig ist, daß kurz vor dem Brande die Fahrnisver -
sicherung von 9500 auf 20 000 RM . erhöht worden war . Die
Eheleute Schober waren finanziell nicht schlecht gestellt , und
es besteht die Möglichkeit , daß die Angabe , sie hätten eine
Mieterin aus dem Hause haben wollen , öer Anlaß zu der
Brandstiftung war .

Es wurde eine große Anzahl Zeugen vernommen , die je-
doch keinen schlüssigen Beweis erbrachten , wer von den dreien
der „Zünder " war .

Das Schwurgericht verurteilte Johannes Schober zu einer
Zuchthausstrafe von drei Jahren , die Ehefrau zu einer sol-
chen von . zweieinhalb Jahren , beide außerdem zum Ehren -
rechtsverlust auf die Dauer von fünf Jahren . Das Gericht
ging damit zum Teil über den Antrag des Staatsanwalts
hinaus , der für die Angeklagten je zweieinhalb Jahre Zucht -
haus beantragt hatte .

Der Zugunsall bei Kirchzarten vor Gericht
Freiburg , 12. Nov . Am 4. Juli d . I .. vorm . gegen 11 Uhr,

entgleist « in der Stadion Kirchzarten die Lokomotive eines
Sonderzuges . Bei dem Unfall wurden 12 Fahrgäste mehr
oder weniger leicht verletzt . Der Materialschaden belief sich
etwa auf 16 000 MJl . Wegen Eisenbahntransportgefährdung
und fahrlässiger Körperverletzung hatte sich vor dem Frei -

burger Schöffengericht am Dienstag ei» HUssbetriebsagistent

der Reichsbahn , der im Bahnhof Kirchzarten Dienst tat , zu
verantworten . Der Angeklagte hatte sich ohne Anordnung
des Fahrdienstleiters an dem fraglichen Tag im Stellwerk
zu schaffen gemacht , wodurch der Sonöerzug auf ein falsches
Gleis geleitet wurde . Als der Fahrdienstleiter das Signal
auf freie Fahrt gegeben und die Maschine angezogen hatte ,
bemerkte der Lokomotivführer sofort , daß sich der Zug auf
einem toten Gleis befand . Trotzdem der Lokomotivführer
den Dampf sofort abstellte und die Rückbremse zog, konnte
er nicht mehr verhindern , daß der Zug auf den Prellbock auf -
fuhr und die Lokomotive entgleiste und über den Bahnkör -
per hinunterstürzte . Dem Angeklagten wurde von seiner
vorgesetzten Dienstbehörde ein gutes Zeugnis ausgestellt . Das
Urteil lautete auf 300 JlJt Geldstrafe anstelle einer an sich
verwirkten Gefängnisstrafe von zwei Monaten .

Mit 23 Iahren Sicherungsverwahrung
K. Stuttgart , 12. Nov . Hopfen und Malz ist bei der 23

Jahre alten Luise Muth von Stuttgart verloren , einer schon
vielfach vorbestraften arbeitsscheuen Dirne , die wegen 23
Rückfalldiebstählen und 3 Rückfallbetrügereien der Stuttgar -
ter Strafkammer vorgeführt wurde . Wartezimmer - und ähn -
liche Diebstähle in Stuttgart , Heilbronn . Ulm . München und
Mannheim waren ihre Spezialität . In Mannheim wurde
sie endlich geschnappt und wegen zweier dort begangener Dieb -
stähle zu zehn Monaten Gefängnis verurteilt . Das Entge -
genkommen des Gerichts , das sie mit Rücksicht auf ihre hoch-
gradige Schwangerschaft auf freiem Fuß beließ , lohnt « die
Unverbesserliche mit «wem noch zur nämlichen Stunde be -
gangenen neuen Diebstahl . Unter diesen Umständen war es
durchaus am Platze , daß die Stuttgarter Strafkammer die
diebische Elster nicht nur zu zwei Jahren Gefängnis und zwei
Jahren Zuchthaus verurteilte , sondern auch gegen die erst
23jährige die Sicherungsverwahrung aussprach .

Die 1000. Lokomotive
Mosbach » 12. Nov . Die weit über die Grenzen Deutsch-

lands hinaus bekannte Lokomotiven - und Maschinenfabrik
Gmeinder u. Co . konnte dieser Tage öie 1000. Lokomotive
herstellen . Aus öiesem Anlaß sanö ein Kameradschaftsabend
der Gefolgschaft statt , wozu Vertreter des Staates , der Par -
tei , der Stadt und der Wirtschaft erschienen waren . Direk -
tor Gmeinder gab dabei einen Rückblick über die Entwicklung
des Werkes , das im Jahre 1913 gegründet wurde und in
seiner Entwicklung ein Spiegelbild der Zeit war . Seit der
nationalen Revolution nahm das Werk einen bedeutenden

Ausstieg und beschäftigt heute . 240 Arbeiter und Angestellte ,
haltige Programm erbrachte den Beweis , daß unsere Sradt -

musik auf einer äußert beachtlichen Höht steht.' es wurden
ausgezeichnete Leistungen geboten . Das Konzert war sehr
gut besucht ? öer Saal war bis aus den letzten Platz besetzt . —

Der Turnverein RheinseldeN -Warmbach hielt letzthin ein

Herb st - Altersturnen ab , bei dem schöne Leistungen
gezeigt wurden . Anschließend hieran fand ein Kamerad -

schaftsabend statt , bei welchem die Sieger der turnerischen
Veranstaltung und eine Anzahl verdienter Mitglieder von
Kreisjugendwart Kaiser geehrt wurden . — Im Ortsteil
Nellingen wird zur Zeit das Dachgeschoß des Schu .-

Hauses umgebaut , um ein wegen der ständig wachsenden
Schülerzahl notwendig gewordenes Schulzimmer einzubauen .
Gleichzeitig wird ein Raum sür den Hanöfertigkeits -Unter -

richt , der an der Schule neu eingeführt wird , eingerichtet —-

In der Nacht von Freitag auf den Samstag wurde in der
Nähe von Schwörstadt ein Radfahrer , der vorschriftswidrig
auf der falschen Straßenseite fuhr , von einem Rheinfelder
Personenwagen angefahren . Der Automobilist , Herr Stu -
dienrat Hörrle . brachte den Schwerverletzten , dem die
alleinige Schuld an dem Unfall zuzuschreiben ist , in das
Krankenhaus Nach Säckingen . — Infolge öer neuen Kreis -

einteilnng , nach der die Gemeinde Minseln dem Bezirksamt
Säckingen zugeteilt wurde , ist die Zelle Minseln der
NSDAP , dem Stützpunkt Karsau überwiesen worden . Am
letzten Sonntag fand die Uebergabe statt . — Aus B e u g g e n
hört man . daß die Familie des Zollassistenten Cassel, der
schon vor einiger Zeit nach Villingen versetzt wurde , in diesen
Tagen dortbin übersiedelt . Der scheidende Beamte erfreute
kich wegen seines zuvorkommenden Wesens allgemeiner Be -
liebtheit .

Schillers 177 . Geburtstag
Marbach, 12 . Nov . Marbach feierte am Dienstag den 177.

Geburtstag des großen Sohnes der Stadt , Friedrich Schiller .
Wie alljährlich , wurde der Tag durch das Läuten öer von den
Deutschen in Moskau gestifteten Schillerglocke eingeleitet . Um
11 Uhr fand die Schillergedächtnisfeier der Realschule mit
Lateinabteilung im Geburtshaus und um 14 Uhr die Feier
der Volksschule vor d«m Denkmal statt . Um 18 Uhr brachte
der Liederkranz seine Huldigungen vor dem Geburtshaus
dar und um 20 Uhr fand der große Festabend des Marbacher
Schillervereins statt . Die Bevölkerung von Marbach und
Umgebung nahm an der Ehrung Schillers herzlichen Anteil .
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Kleine Nachrichten aus dem Lande
fk. Mannheim , 13. Nov . („Plankendnrchbrvch M" in Vor -

Lereitnng .j Der westliche Plankendurchbruch bei der '-Bülte
Richtung Rhein , wird in absehbarer Zeit auch an dem
Quadrat E 6 sortgesetzt. Es werden auch hier zwar « ich «
mehr so umfangreiche Abbrucharbeiten vorgenommen . welche
daß Städt . Hochamt jetzt an private Unternehmer vergeben
wird . Unter das neue Abbruchobjekt fällt jedoch nur ein
Teil des Bürgerhospitals . Vorwiegend kommt bei diesem
erweiterten Durchbruch auch Gartengelände des Bürger -
Hospitals in Betracht .

Heidelberg , 12. Novbr . (Todesfall .) Gymnasiumsdirektor
a. Dr . Schlundt . der viele Jahre im badischen Schuldienst
stand und von 1322 bis 1931 in seiner Heimatstadt Wertheim
Gymnasiumsdirektor war . ist an seinem Ruhesitz Heidelberg
71 Jahre alt gestorben.

Heidelberg , 12 . Nov . (Bon der Universität ) Pros . Dr . Udo
Wegner an öer Technischen Hochschule in Darmstadt wurde
beauftragt , vom Wintersemester 1933 87 an in der Natur ,
wissenschaftlich- mathematischen Fakultät der Universität Hei -
delberg den freigewordenen ordentlichen Lehrstuhl für Mathe -
matik vertretungsweise wahrzunehmen . Der Dozent Dr . med.
habil . Horst Habs wurde zum nichtbeamteten außerordent¬
lichen Professor an der Universität Heidelberg ernannt .

Heidelberg , 12. Nov . (Betrüger festgenommen .) Wie im
Wochenbericht der Kriminalpolizei mitgeteilt wird , wurde ein
Firmeninhaber wegen betrügerischer Machenschaften in Höhe
von rund 20 000 RM . festgenommen .

Heidelberg . 12. Nov . ( Gedenktafel .) Im Stndentenwohn -
heim am Heumarkt wurde in Anwesenheit der Vertreter teS
Studentenwerkes , sowie der deutschen und ausländischen Ka -
meraden eine vom Reichsstudentenwerk gestiftete Gedenktafel
zu Ehren der für die Bewegung gestorbenen Studenten ent -
hüllt .

Mosbach, 12. Nov . (TöAicher Verkehrsunfall ) Am Orts -
ausgang von Dallau ereignete sich ein tödlicher BerkehrSun -
fall . Ein sechsjähriger Knabe namens Baumann lief hinter
einer Dreschmaschine hervor in die Fahrbahn eines Personen -
kraftwagens . Dem Jungen wurde vom Hinterrad deS AutoS
Sie Schäöeldecke zertrümmert . Er war sofort tot

Obexprechtal , 12, Nov . (Bon einem Anto .ödlich übersah -
reu .) Am Sonntag abend wurde der in Hinterprechtal woh-
« ende Johann Pleuler . der sich auf dem Nachhauseweg be -
fand , von einem Auto erfaßt und so schwer verletzt , daß er
nach wenigen Tagen starb .

Freibnrg , 12. Nov . (Ernennungen im Freibnrger Schul -
wesen . ) Ernannt wurden : Schulrat Emil Kunzmann beim
Stadtschulamt zum Stadtschulrat ? Schulrat Ernst Eberharüt
beim Kreisschulamt Freiburg zum Kreisschulrat .

Gottenheim ( Bei Freiburg ) . 12. Nov . (Ruchlose Tat .) Der
Bahnhofsarbeiter Ludwig Rösch wurde nachts auf seinem
Dienstgang von einem Rohling überfallen und mit einem

harten Gegenstand glücklicherweise nur leicht am Kopfe ver -
letzt. Als der Tat verdächtig , nahm die Gendarmerie den
Zweitältesten Sohn des Rösch fest , der sich seit Jahren mit
seinem Vater überworfen hatte und außerhalb des elterlichen
Hauses lebte .

Myhl , 12. Nov . (Verschiedenes .) Anläßlich des Helden-
gedenktages fand am Mittwoch abend unter Mitwirkung der
Wyhler Musikkapelle eine feierliche Kundgebung mit Fackel-
zug statt . — Die Maisernte ist nun beendet . An Qualität und
Quantität übertrifft die diesjährige Ernte die letztjährige
um vielfaches . — Der Fußballverew Myhl konnte am ver -
gangenen Sonntag in seinem Pslichtspiel gegen Herbolz -
heim II . einen beachtenswerten 9 : 1 -Sieg erringen .

-b » Billafingen , Amt Ueberlingen , 12. Nov . (Banernhof
abgebrannt . ) Vermutlich durch schlecht eingebrachte Oehmd
entstand am Samstag abend in dem Wohn - und Oekonomie -
gebäude des Richard Geng in Heggelbach ein Brand , dem das
ganze Gebäude zum Opfer fiel . Während es mit Hilfe der
Nachbarn gelang , das GroHvieh aus dem brennenden Stall
zu retten , sind die Hühner , sämtliche ? Futtervorräte und das
Mobiliar ein Raub der Flammen geworden . Der Schaden
ist sehr groß , da derselbe nur teilweise durch Versicherung ge -
deckt ist.

Espasingen (bei Stockach ) , 12 . Nov . (Dnrch elektrischen
Strom getötet .) Der Elektro -Jnstallateur Hans Hufnagel
aus Ludwigshafen am See kam hier bei einer Arbeit im
Hause eines Landwirts mit der elektrischen Leitung in Be -
rührung und brach sofort tot zusammen . Er hatte unvor -
sichtigerweise trotz Warnung den Strom nicht ausgeschaltet .
Hufnagel , der erst 36 Jahre alt war , hinterläßt Frau und
hrei Kinder .

-b - Stockach. 12. Nov . (Diamantene Hochzeit.) In dem
zum Bezirk Stockach gehörenden Wahlwies konnten am ver -
gangenen Samstag die Eheleute Oberlehrer i . R . Romuals
Fröhlich das seltene Fest der Diamanten -Hochzeit feiern . Das
Jubelpaar steht im 85. Lebensjahr , ist aber noch Verhältnis «
mäßig sehr rüstig . Die Gemeinde überreichte anläßlich die»
ses seltenen Festes dem Jubelpaar ein künstlerisches Bild
vom Heimatort : denn der Jubilar ist geborener Wahlwieser
uns kam alljährlich zur Zeit der Obsternte in seinen GeburtS -
ort , wie er überhaupt stark an demselben hängt .

Basel , 12. Nov . (Kindernnsitte fordert ein Todesopfer .)
Ein sechsjähriger Knabe war auf die Berbindungsstange zwi -
schen einem Lastauto und einem Anhänger geklettert , obwohl
ihn der Chauffeur des Wagens vorher gewarnt und ihn ein
erstes Mal weggejagt Hatte. Als dann der Chauffeur weg-
fuhr , setzte sich der Knabe wieder aus die Verbindungsstange ,
fiel dann aber , als der Lastwagenzug sein Tempo beschleu-
nigte , herunter , worauf ihm eines der Räder über den Kopf
ging . Der Knabe wurde inS Bürgerspital gebracht, wo er
seinen schweren Verletzungen bald darauf erlag .

Slockach berichtet
»b- Stockach, 12. Nov . Einen wirklichen Genuß , auch Mi «

verwöhnte Ansprüche , bot am Samstagabend in der „Adler -
Post " das Konzert der NT - Kreiskapelle . doch wäre demselben
ein besserer Besuch zu wünschen gewesen , und ebenso war es
mit dem nachfolgenden Tanz . — Am Sonntagvormittag fand
die Sammlung für das Winterhilfswerk statt , das den ge-
wohnten guten Erfolg hatte . Während der Woche hatten iue
Schüler des 4.- 8 . Schuljahres der hiesigen Volksschule 25 Kg.
Bucheckern gesammelt , die der NS - Volkswohlfahrt für das
WinterhilfPwerk überwiesen wurden , und so hat auch unsere
Jugend wieder ihren Teil zur Unterstützung unserer notlei »
denden Volksgenossen beigetragen . — Zusammen mit Gott -
madingen - Arlen führte Stockach- Steißlingen auf dem hiesigen
Sportplatz ein Handballspiel zugunsten des Winterhilfswer -
keS durch , das aber leider ebenso wie das Fußballspiel der
A -Jugend Stockach gegen die A -Jugend Konstanz 1900 unter
der Ungunst des Wetters zu leiden hatte . Während die er 'te
Mannschaft des FC Stockach in Donaueschingen einen harte »
Punktekamps durchführte , spielte die zweite Mannschaft in
Radolfzell . Gewissermaßen als Abschluß des total verregnete »
Sonntags fand abends in der „Adler -Post " ein Ausklärungs -
und Lichtbildervortrag des Volksbundes Deutsche Kriegsgrä -
berfürforge statt . Da , wie gesagt , niemand bei dem miser -ibl ? »
Wetter heraus mochte, herrschte gegen Abend in den KasseeS
und Gaststätten ein sehr lebhafter Betrieb , und auch mitt -ig »
beteiligten sich ziemlich viele Volksgenossen an dem Eintopf -
essen in den dazu bestimmten Wirtschaften . — Die Bautiitig .
keit ist hier , ungeachtet der schon weit vorgeschrittenen Iah -
reSzeit , noch sehr rege und namentlich die Ausstellung des gro -
ßen Kranes beim Hallenbau der Landwirtsch -iftlichen Mafchi-
nenfabrik Fahr A.G . lockte viele Zuschauer an .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes (Ausgabeort Stuttgart !

Unbeständiges Weslwetler
Das Tiefdruckgebiet , welches die Witterung der letzte »

Tage bestimmte , hat sich unter langsamer Auffüllung bi« nach
Skandinavien verlagert . Dies brachte jedoch nur eine k . rze
Beruhigung der Atmosphäre . Von Westen her nähert sich
bereits wieder eine neue kräftige Störung , unter deren Ein »
Wirkung allmählich wieder wärmer « Lüstmassen zu uns ge«
langen . Dies bedingt zeitweise starke Bewölkung und auch
Regenfälle , doch tritt später infolge Föhnwirkung Ausheile »
rung ein . Im ganzen dauert das unbeständige Westwetter an,
wobei die Temperaturen einen Anstieg erfahren . Erst später
ist mit einer Abkühlung zu rechnen .

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstagabend : Auf»
frischende südwestliche bis westliche Winde . Zeitweise stark
bewölkt und auch Regenfälle , gelegentlich aber auch auf»
heiternd . Temperaturen zunächst ansteigend , erst später wieder
mäßige Abkühlung .

Sylvelin
: V. .. Niz ■: IIIV¥ »

(C » pyrlf ktP v iM if iii , V t r Ii » . Mli « kti *OrUtii « tt )

Roman von F. H- von Schönthan zu Pernwaldt

40. Fortsetzung .

Da öffnete sich vorsichtig die schwere gepolsterte Tür . Ein
Herr der Bank schlich auf Zehenspitzen zum Präsidenten hin
nnd flüsterte ihm etwa ? ins Ohr . Generaldirektor Zeitlos
hatte unterbrochen und stand wartend da . Manfred Block
räusperte sich sehr vernehmlich und schoß wfttende Blicke auf
den Störenfried .

„Block, Sie werden aus der Burgstraße verlangt " , sagte
ter Präsident . «Soll ich das Gespräch Hertinligen lassen ?"

„Natürlich ", knurrte Manfred Block, stieß den Stuhl zu-
rück gegen die Wand , ging in die Ecke des SaaleS , wo auf
«wem runden Tisch die Apparate standen .

„Los !" schrie er so laut in die Muschel hinein , daß deS
alten Fürstenfelds weiche und feine Spitze des Buntstift »
brach und die kleine silberne Glocke vor dem Präfidenten leise
tu klirren begann .

„Ein persönliches Telegramm auS Bad Ischl in Ober -
österrelch ; soll ich eS durchgeben , Herr Präsident , oder
hinüberschicken ?" fragte die Stimme auS der Burgstraße Ieife
« nd gedämpft zurück.

Manfred Block hielt den Atem an : Das ist Roederns Te -
legramml Sylvlin kehrt zurück ! Dieser Gedanke , der Zwei -
fei überhaupt nicht auskommen ließ , erfüllte ihn , gab ihm
plötzlich Stärke und schien gerade in diesem Augenblick für
den Verlaus der Sitzung ein gutes , ein geradezu herrliches
Omen zu sein ! Keine Versklavung durch Jvar Kreuger !

„Sofort mit Anw herüberschicken" , sagte Manfred Block,
sonst nichts.

Im Vorübergehen schlug er seinem eigenen General -
tirektor , der höflich wartend stand , auf die Schulter und sagte
für alle vernehmlich :

„Nur weiter . Zeitlos , und ohne Rücksicht und Schonung
für unsere lieben Hausherren hier ."

Die Herren der Bank , die den Präsidenten Manfred Block
mehr fürchteten als liebten , machten etwas süßsaure Mienen
dazu , die zwischen Lächeln und Aerger schwankten.

Dr . Theobald Zeitlos fühlte sich wachsen. Er dachte: Da

setze ich ruhig einige Lichter auf und kann ungeschminkte
Wahrheiten sagen , die nicht in meinem Konzept stehen !

Fürstenfeld malt « mit Sorgfalt eine vollendete Orchidee
hin und schrieb unter den langen schlanken Stiel die Ziffer
80. Er wird doch kindisch , dachte der Direktor der D -Bank .
der ihm wieder verstohlen zugesehen hatte . Es ärgerte ihn ,
daß er beS alten ^ Listenfeld Zeichnung und Hieroglyphen
nicht verstand .

Die Sitzung ging weiter . Generaldirektor Zeitlos ließ
fetzt hie und da seine Akten und Bogen sinken , aus denen er
las . Er klemmte «in Monokel ins rechte Auge ein . die
Schmisse und Backen und Stirn liefen rot an , wenn er mit
erhobener Stimme sprach:

„Wir Männer der produktiven Arbeit , wir Industriellen ,
wir Wirtschaftsführerl " Und was man fönst sagt.

Einmal hieb er sogar mit der Faust auf den Tisch, nach-
dem ihn Block freundlich angesehen und zugenickt hatte . Der
Vorsitzende wiegte leise den Kopf und meinte sehr vorsichtig
und mild , ohne die Glocke zu schwingen :

„Aber , aber . Herr Zeitlos , wir ziehe» doch alle an dem-
selben Strang ."

Dr . Zeitlos ' Monokel blitzte zu dem Mann mit den bläu »
lichep Wyngen hinüber :

,Ha ", grollte er im Tonfall feines Präsidenten zurück,
„aber unS sitzt der Strang als feste Schlinge um den Hals ,
und Sie . meine Herren "

, er sah alle der Reihe nach durch-
bohrend an . „nur Herrn Fürstenfeld nehme ich auS . werden
in letzter Stunde Ihre Hälse zu retten verstehen . Wir aber
können unsere Werke schließen und hunderttausend arbeitende
Männer deS Volkes sind brotlos und liegen aus der Straße ."

„Sr schmust und spricht zum Fenster hinaus "
, flüsterte

hinter der Hand ein Vorstandsmitglied einem anderen zu.
Der hatte ein bißchen getunkt , denn für ihn war dieser ganze
Fall Block bereits längst erledigt gewesen . Darum nickte er
nur . nahm die große Hornbrille von der Nase , sah durch die
Gläser hindurch putzte sie mit einem seidenen Tuch , setzte sie
umständlich wieder aus und antwortete nach reiflicher Ueber »
legung :

„Mbo !" Dieses salomonische Urteil verpflichtete zw nichts/
Manfred Blocks Blicke wanderten von der groben elek-

irischen Uhr an der mahagonigetäselten Wand ihm gegen<
Über zu der dicken , gepolsterten Tür . Er hörte die Rede
brausen ! anschwellen , abebben , wieder in die Monotonie reiner
Sachlichkeit zurückplätschern , hörte den Rhythmus , den Klang
der Worte nur ; dem Inhalt folgte er nicht . Er wartete
auf das Telegramm . Dann später kam er ia selbst noch dran !
aber dann hatte er sein Telegramm bereits bei sich . Dan «
war er wieder der Kämpfer , Streiter und Sieger Manfred
Block, dessen Stern noch immer strahlend am Himmel stand.
Das Telegramm aus dem kleinen oberösterreichischen Ort
bedeutete ihm jetzt in dieser Stunde mehr noch als etwa ein
Kabel aus Newyork , das ihm eine Mvrgananleihe zugesagt
hätte . Block konstatierte an den Zeigern der Uhr : es waren
bereits zwölf Minuten verstrichen . Wo blieb der Kerl aus
der Burgstraße nur AlS er eben den Ueberbringer in <Ae«
danken fristlos entlassen hatte , öffnete sich die Tür . Block
holte einmal tief Atem . Dr . Zeitlos stockte mitten in eine «
Satz , bis der Herr mit dem Telegramm in der Hand beim
Präsidenten Block angelangt war und es übergeben hatte .

Block machte mit der Hand Dr . Zeitlos ein Zeichen fprtzu »
fahren . In der Linken unter dem Tisch hielt er das Tele »
gramm . dessen etwa « bockiges Papier leise zu knistern begann .
Er sah zu Zeitlos hinüber mit zusammengekniffenen . Augen ,
mit konzentriertem Blick. alS wolle er sich kein Wort von dem, f
waS feine Beauftragter sprach, entgehen lassen. DaS Tele »
gramm unter dem Tisch hatte ja Zeit ? war eben irgendein
Telegramm . Wie viele empfing Manfred Block täglich ? Un»
zählige liefen ein . ES war ein Telegramm unter den anderen ,
sonst nichts ! Aber unter dem Tisch tastete leise die recht «
Hand nach dem Verschluß des KuveriS . Sie war emsig be«
müht , als ob sie etwa » Verbotenes täte , es möglichst geräusch-
loS zu öffnen . Da ? war gar keine so einfache Sache , wie
man gemeinhin glaubt . DaS Papier riß seitlich ein . leistet«
heftigen Widerstand , wehrte sich , wie irgend ein lebende ?
Wesen mit Zähigkeit . Eben sagte Dr . Zeitlos wieder , an die
Adressen der Bank gewandt , etwas sehr Eindeutiges und be-
wies eS klar an Hand feiner Akten , unterstrich es noch m !t
einer weitauSbolenden Geste durch die Luft . Da riß de>?
Präsidenten Block die Geduld . Er griff zur Brille , stülpt «
sie auf . glättete das endlich aeöffnete Formular auk dem Tisch ,
kckützte es gegen seitliche Sicht mit beiden Amen und laS.
Es war viel länger als er erwartet hatte " nd wollte griind '
sich gelegen sein , denn w" 5 da vor seinen Augen t „ n » »e, ver »
stand auch ein Präsident Block nicht sofort . (Forts , fclgi .1

wie macht's öer Lebenskünstler !
Zhm können die kleinen Mühen des HageS nichts anhaben , ihn

quälen auch nicht große Sorgen um die Zukunft ; immer steht er

« it freiem Kopf und frohem Mut mitten im Lebenskampf . Ist er

so sorglos aus Leichtsinn ? Oh , gewiß nicht ! Er befreit sich nur

ungesäumt von Sorgen , die ihn bedrücken und hemmen könnten ; er

versichert insbesondere auch rechtzeitig und ausreichend sein Leben.

Ein geringer Teil feine» Einkommens reicht ja schon zur Lebens -

Versicherung , die für seinen Lebensfeierabend bestimmt ist. aber im
schlimmsten Falle auch schon morgen für seine Witwe und Kinder
die große Hilfe in der Not sein wird . Die Dinge ruhig und
nüchtern überdenken und dann ohne Aufschub entschlossen handeln ,
das ist das Geheimnis seiner Lebenskunst und seiner Erfolge .



Donnerstag , 12 . November Nr . 25

•
>n.

der Vodifehen

Soll man berühmte
Männer heiraten ?
Drei Weggefährtinnen des Ruhmes - Hände , denen das
häusliche Glück von Siaafsoberhäuplern anvertraut ist .

Soll man berühmte Männer , die Sie höchsten Höhen auf
ter Leiter der Macht erklommen haben , heiraten ? Drei
Frauen , Trägerinnen von Namen , die die ganze Welt kennt ,
haben die nämliche Antwort auf diese Frage gegeben : „Ja ,
man soll berühmte Männer heiraten , aber nicht deshalb , weil
sie — berühmt und mächtig sind, sondern weil man sie liebt
und ihnen Kameradin sein will ." Bielleicht ist jede der
drei Frauen , von denen hier die Rede ist, beneidet worden .
Aber die Außenstehenden ahnen nicht, welche Opfer oft diese
stillen Weggefährtinnen des Ruhmes bringen müssen, deren
sorgenden Händen das häusliche Glück eines Mannes anver -
traut i>t , den das Schicksal an die Spitze einer Nation ge¬
stellt hat .

Benito Mussolinis Gattin , Donna Rachels Musso¬
lini , ist eine Frau , von der öie Welt nur wenig weih . Der
Duce sagt selbst von ihr : „Rachele ist eine kluge und vortreff -
liche Frau , die mir mit Liebe unb Geduld auf meinem harten
Lebensweg gefolgt ist. In den Jahren ständigen Kampfes
habe ich in meinem Heim eine Oase der sicheren und er -
quickenden Ruhe gesunden ." Donna Rachele hat stets an die
heilige Mission und an öie sieghafte Zukunft ihres Mannes
geglaubt . Aber als Mussolini dann an der Spitze des Staa -
tes stand , blieb sie bescheiden im Hintergrund . Sie hat eine
Scheu vor der Öffentlichkeit und liebt nicht Empfänge und
Feste . Sie will dem Duce nicht als eine vorbildliche Lebens -
kameradin und ihren Kindern eine gute Mutter sein . Donna
Rachele bewohnt eine einfache S -Zimmer -Wohnung , in der es
keine Prunkräume gibt . Allmorgenblich sieht man sie gleich
jeder airderen römischen Bürgersfrau mit der Einkaufs -
t a s ch e am Arm zum Markt gehen , und jedermann preist
ihre Güte und ihre natürliche Herzlichkeit .

Wer kennt Madame Lebrun , die Gattin des fran -
zösischen Staatspräsidenten ? Kein Pressevertreter kann sich
rühmen , öie bescheidene, hochgebildete Gattin des sranzösi -
schen Staatsoberhauptes jemals interviewt zu haben . Sie
erlaubt nicht einmal , daß man sie „Frau Präsident " nennt .
„Ich bin nur die Gattin des Präsidenten "

, pflegt sie zu
sagen . „Und ich will es auch in Zukunft bleiben . Ich lebe
nicht anders als Taufende und Abertausende französische
Frauen . Ich bin Ehefrau , Mutter und Großmutter . Ist die-
ses Amt nicht schön und würdevoll genug ? Dabei wirö Frau
Lebrun durchaus ihrer Rolle , öie erste Dame des Staates zu
sein , gerecht . Sie hat in ihrer Jugend Archäologie stu -
dielt . Aber nach ihrer Vermählung verzichtete sie auf
jede weitere wissenschaftliche Betätigung und beschränkte sich
darauf , sich ihren Pflichten als Gattin und Mutter zu widmen .

| Sie haben ja eine famose Auswahl

Das hören wir von unseren Kundinnen täglich
Und freuen uns , daß wir den Damen in

| Pullovern und Westen
stets eine Fülle ausgesucht schöner Neuheiten aus

den ersten Modewerkstätten vorlegen können .

Alle Spezialgrößen für starke Damen vorrätig

Ecke Kaiser - und

Herrenstraße

Berücksichtigen Sie
diese Inserenten

Mtlid

bleib » «ungesund und
leistungsfähig , wenn er

Thalysia - Naturform -
Schuhe trägt . - Ihr Bau ist so

gefügt , dafj sie die Nachtelle

harten Kunstbodens sehr stark

vermindern , sie sind bequem ,
oeh - förderlich und nidit teuer .

Alleinvertretung !

Reformhaus Alpina
Kaltertlral « 68 ,

Haltestelle Adolf -Hitler -Platz

Das beliebte Geschenk

Scipcin*
Seroice

für 6 Personen von MIC *! ! *" an

Japanfassen — Sammelgedecke
Or gina - Teelcanren

Japan - und Chi na - Vasen

in größter Auswahl

Friedrich
Wilkendorfs
importhaus

Karlsruhe . Walds r. 33
gegenüber dem Colossenm

Eine wahrhaste Kampfgefährtin
ihres Gatten ist Mrs . Roose¬
velt, , die Gemahlin des amerikani -
schen Staatspräsidenten . Wo sich
Franklin D . Roosevelt auch besin -
det, stets ist er von seiner Frau be -
gleitet , die den Rastlosen pflegt und
umsonnt und doch öabei bescheiden
im Hintergrund bleibt . Das Ar -
beitspensum des amerikanischen
Staatspräsidenten ist außerordent -
lich groß , aber Mrs . Roosevelt
schreckt nicht davor zurück, das
Tempo seines Lebens zu ihrem eige-
nen zu machen . Im Sonderzug , per
Flugzeug , zu Schiff und im Kraft -
wagen begleitet sie ihn auf seinen
Fahrten und nicht zuletzt ihrer Ob -
sorge ist es zu danken , daß Roosevelt
den unerhörten Anstrengungen des
jüngsten Wahlkampfes gewachsen
war . Dabei hat Frau Roosevelt
einen Mann zu umsorgen , dem es
das Schicksal durch ein hartnäckiges
Leiden , das seine körperliche Bewe -
gungssreiheit hemmt , doppelt schwer
gemacht hat , ein Ziel zu erreichen ,
für das er viele Jahre lang ge -
kämpft hat .

Ein neues Gesicht : Gisela Uhlen
in dem Georg - Witt - Film der Ufa
.Annemarie ' spielt diese junge Künst¬
lerin die Titelrolle .

Foto : Ufa - Hämmerer

Kultur im Heim
Eine neue , zeitgenössische Wohnkultur wird vom deutschen

Tischlerhandwerk , von einem großen Teil der Möbelindustrie
und den Innenarchitekten angestrebt . Um zu vermeiden , daß
vor allem aus den Mitteln der Ehestandsdarlehen Möbel an -
geschafft werden , die in Preis und Form nicht dem Zweck
entsprechen , hat die Reichskammer der bildenden Künste einen
Wettbewerb für Jnnenranmgestalter und Tischlerhandwerker
mit der Aufgabe erlassen , neue , schöne und zweckmäßige Möbel
zu schaffen, die den besonderen Bedürfnissen der Inhaber von
Ehestandsdarlehen entsprechen .

Technik im Dienste der Familie

Für den Hausherrn wurden eine Geldtasche mit Innen »
beleuchtung , ein Hosenauszieher , ein Spazierstock mit Tabak¬
pfeife und mit Thermometer , sowie eine Reihe angeblich wirk -
lich zuverlässiger Kragenknöpfe erfunden . Die Hausfrau soll
erfreut werben mit Vorrichtungen , die das Fensterputzen , da5
Kleiderklopsen und das zeitraubende Kochen vereinfachen
sollen . Für die Kleinen finden sich echte Trinkflaschen für
Puppen und Puppen von außerordentlicher , maschineller Be -
Möglichkeit . Für jeden e-twasl

Tatal - Ausverkauf .
Spielwaren , Puppen«

Preise nochmals herabgesetzt .

C . Qarbrechi * Vöhl Wachf .
Kaisers * ratye 19 3 , zwischen Herren - und Waldstraße

JunKer & Run
Gasherde
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Schöner
wohnen
fnit fflä & elffrf »

Kempf
Ritterstr. 8 zwlwhw Kiisarstr. «. ZUM

'« -Brennerei
Stützer , Douglasstr 2t
Telefon S9l f (J. Well }) Posischeckkonto

Kar sruhe 22254

Hohlsaum - Näherei
Ankurbeln — ' uszacken

Zierkanten — Lochstickerei

mo ogrjmm3 - Knop öcner
Kurbel iiicfcerei — Feifon eren
Knopfanfertigung mit und ohne
Rand , Sonnen , und Glocken »

Pllss * .
V . >

Inserieren bringt Erfolg !

VERDUNSTER
für Heizkörper

zum Hängen and Stellen
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Karlsruhe , Ka . lstrafje 19a
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Klassische Formen » Riic\ cngarnierungen • Mitternachtskostüme

Weißes Abendkleid aus Krepp Romain Im
klassischen griechischen Stil . Dazu werden
korallenroter oder smaragdgrüner Schmuck
und passende Sandaletten getragen . Der
breite , eingearbeitete Miedergürtel wird hin¬
ten gebunden . Erf . fürGr . II : etwa4,40mStoff
96 cm breit . Vobach -Schnitt 80123 Gr . 0 u. II.

Das großblumige Taftabendkleid zeigt die
moderne dekorative Rückengarnierung , die
in reichen Glocken fällt und eine kleine
Schleppe bildet . Im Gegensatz dazu Ist
das Kleid vorn eng . Erforderlich für
Größe II: etwa 6,50 m Stoff 90 cm breit .
Vobach -Schnitt 80124 Große O und II.

QtXnn wir die neuen Abendkleider
betrachten , fallen ans vor allem die

verschiedenartigen Formen und Stil '
arten auf, die jeder Frau Gelegenheit
geben , ihren Typ und ihre Eigenart
zu betonen.
Die fließenden griechischen Gewänder ,
die von der Abendmode beoorzugt
werden, sind zwar sehr reizvoll , sollten

aber nur von der schlanken , hoch'

gewachsenen Frau gewählt werden.
Leichter zu tragen sind die knoPP
anliegenden Krepp-Satin -Kleider mit

geschlungenem Oberteil , durch dessen
Ausschnitt ein langer , gleichfarbiger
Chiffonschal gezogen wird. 80572 ist
ein gutes Beispiel.
Für die reife Frau, die viel Theater und

Konzerte besucht, ist ein angezogenes
Mitternachtskostüm aus schwarzem
Samt oder stumpfer Seide ideal.
Dem jungen Mädchen aber bleibt
das romantische Stilkleid vorbehalten,
dessen weiter Rock beim Tanzen so
Hieraus graziös wirkt•

Ein „ Mltternaehtakostüm " aus schwarzem
Panne , zu dem ein weißes , gezogenes
Chiffonwestchen getragen wird . Die Revers
sind Ait kleinen Blüten übersät und ver¬
körpern eine neue und reizvolle Modeidee .
Erf . für Größe IV: etwa 6,40 m Stoff 90 cm
breit . Vobach -Schnitt 80111 Größeil und IV.

80573

Tüll- und Chiffoneffekte • Weite , glockige Röckß

In dem neuen lila Ton Ist dieses ent¬
zückende Abendkleid gehalten , zu dem
man einen langen Chiffonschal trägt . Die
weichen gekreuzten Träger sind beson¬
ders hübsch . Erforderlich für Größe I:
etwa 4,65 m Stoff , 96 cm breit liegend .
Vobach -Schnitt 80572 Größe I und III.

Ein Stilkleid , mädchenhaft anmutend , mit
weitem Glockenrock , ist immer beliebt .
Hier ein reizendes Modell mit neuem glocki¬
gen Schulterkragen , der in die SeiUnnähte
gefaßt ist . Material : Taft . F ( ford " rllch für
Größe I: etwa 6,75 m Sloff 80 cm brelit .
Vobach -Schnitt 80573 Größe I und III.

Zu diesen Modellen Vobach »Schnitfmuster von UNION
Krach im Frauenklub

VEREINIGTE KAUFSTXTTEN
GMBH .
Alleinverkauf für Karlsruh «

„Es ist unwürdig , wenn eine Frau , die ihr vierzigstes
Lebensjahr überschritten hat . anfängt , ihr Alter zu ver -
schweigen. Sie ist es im Gegenteil ihrem weiblichen Stolz
schuldig, zu bekennen , wie alt sie ist , denn warum sollte eine
Frau mit 45 Jahren nicht Anrecht auf Erfolg und Bewun¬
derung hoben ?" Mit diesem bedeutungsvollen Satz eröff -
nete vor wenigen Tagen Mrs . Susanne T w e e d y die erst ?
Sitzung des neuesten amerikanischen Frauenklubs , der „Life
begins at 43" — „Das Leben beginnt mit 45 Jahren " —
heißt . Zweihundert Frauen , zum größten Teil reichen
Newyorker Familien entstammend , klatschten zu dieser muti -
gen Erklärung begeistert Beifall .

Was will der Klub „Das Leben beginnt mit 45 Jahren "

bezwecken? Seine Mitglieder wollen das schöne Geschlecht
von dem „Makel des Altwerdeats " befreien . Denn sie sind
der Meinung , daß gerade das fünfte Lebensjahrzehnt der
gereiften Frau noch viel Schönes bringen könnte , wenn
die Welt nicht der fälschlichen und grausamen Meinung sei,
daß die Frau in diesem Alter schon aus alle Lebensfreuden
Verzicht leisten müßte . Die schöne Helena soll ja , als der
trojanische Krieg um sie entbrannte , schon 45 Jahre alt
gewesen sein , und es gäbe unzählige Beispiele aus der Ge -
schichte, die beweisen , daß gerade eine Frau über 45 Jahre
Erfolge des Herzens und des Geistes haben könne , die ihren
jüngeren Geschlechtsgefährtinnen versagt blieben . Auch
Kleopatra sei als gereifte Frau noch eine gefeierte Schön -
heit gewesen , und Madame Pompadour vermochte einen
König sogar noch mit 50 Jahren zu fesseln.

Soweit bei den Proklamationen des neuen Klubs ge»
schichtliche Beispiele mehr oder weniger richtig zitiert wur -
den , ging die Sache gut . Denn die schöne Hesena kann sich
gegen die „Anschuldigung "

, sie sei schon 43 Jahre alt ge -
wesen , als sich zwei Heere um sie stritten , ja nicht mehr
wehren . Jedoch gab es K r a ch , als der rührige Frauen -
klub Damen aus der Gegenwart zu seinen Ehrenmitglie -
dern machte, von denen er behauptete , sie seien schon über
45 Jahre alt . Man hatte eine ganze Anzahl von Schrift -
stellerinnen , Plolitikerinnen und Gattinnen erfolgreicher
Männer für sich reklamiert , die die Veröffentlichung ihres
Namens in diesem Zusammenhang noch einigermaßen ge-
lassen hinnahmen . Aber da waren auch zahlreiche Bühnen -

Segen graue Haare

. Ein Frauenverein kämpft pegen das A' twerden -
' Die schöne Helena und die empörte Sängerin

küustleriunen und Filmstars , die sofort erregte Protest -
telegramme gegen die Behauptung sandten , sie seien bereits
45 Jahre alt . Eine Newyorker Sängerin hat den Klub so-
gar auf Schadenersatz verklagt , mit der Begründung , die
falschen Angaben über ihr Alter hätten ihre künstlerische
Laufbahn gefährdet .

So befindet sich die wackere Mrs . Tweedy gegenwärtig in
einiger Verlegenheit . Sie , die für ihre Altersgefährtinnen
Erfolg und Lebensfreude beansprucht , wird ausgerechnet von
den erfolgreichen Damen ihres Alters im Stich gelassen , die
es offenbar nicht ..unter ihrer Würde " finden , ihr wahres
Alter zu verschweigen . Es ist eben , trotz aller gegenteiligen
Bestrebungen , ein uraltes Gesetz der weiblichen Psyche, daß
die Frau an ihrem 3S . Geburtstag eine lange Pause macht,
ehe sie den 40. zugibt .

Praklische Ha jsfrau - Nützliche Behälter , selbstgemacht

Aktuelle Kurzberichte
80 000 Tagewerke von Studentinnen !

Die Arbeitsplatzablösung , die durch ein Abkommen det
Frauenamts der Deutschen Arbeitsfront und der deutsche«
Studentenschaft getroffen wurde und Hunderten in Betriebe »
arbeitender Frauen zusätzlichen, vollbezahlten Urlaub er-
möglicht« , da ihr « Arbeitsplätze jeweils von einer Studentin
eingenommen wurden , hat ausgezeichnete Erfolge gebracht.
Fast 20 ovo Tagewerke wurden bisher von den jungen , beut-
scheu Studentinnen im Dienst dieser wahrhaft sozialen Arbeit
geleistet . Die Arbeitsplatzablösung , die eine Verbindung der
Fabrikarbeiterin mit der Studentin im Sinne opferbereite «
Volksgemeinschaftsgeistes brachte , hat sich für beide Seite «
ungemein fruchtbar ausgewirkt .

Heiratsbitte an einen König !
Der Athener Korrespondent der „Neuen Freien Presse ",

Wien , erzählt eine reizende kleine Begebenheit , die sich kürz-
lich bei der Mazedonienreise König Georgs von Griechenland
zutrug . In der kleinen Landschaft Edessa überreichte ein klei-
nes Mädchen dem Monarchen einen Blumenstrauß , und al ?
der König seinen Weg fortsetzen wollte , trat eine Gruppe blü -
hender , weißgekleideter junger Mädchen hervor , um dem Kö>
nig mit schüchterner Verneigung eine Liste zu übergeben , die '
die Bitte von zweihundert Edessaner Mädchen enthielt , ihne «
in dem männerarmen Land Ehemänner zu verschaffen ! Del
König , gerührt vom kindlichen Glauben der jungen Mädchen ,
zog in Erwägung , einen nahegelegenen Ort zum Standplatz
eines seiner Regimenter zu machen . . .

Entfetten oder nicht
Im Mittelpunkt eines wissenschaftlichen Streites anläßlich

der Tagung der Britischen medizinischen Gesellschaft in Ox-
sord stand die noch immer zeitgemäße Frage der Entfettungs¬
kuren der Frauenwelt . Die Mehrzahl der Aerzte wandte sich
mit aller Schärfe gegen die verschiedenen Gewaltmaßnahmev
zur Erzielung der schlanken Linie , wie sie vor allem durch die
Filmschauspielerinnen in Hollywood wie eine Seuche durch
die ganze Welt getragen worden seien Ein bekannter eng-
lischer Arzt erklärte , wie „Times " berichtet , daß über di«
außerordentlichen gesundheitlichen Schäden hinaus , die di«
Frauenwelt durch die Schlaykheitskuren erleide , auch das Fa -
milienleben dadurch erschüttert würde , denn es gäbe wohl nur
noch wenig Familien , in denen die Frau die gleich Mahlzei »
ten einnähme , wie der Ehemann !

I

| du kombinierte Haarttlrkunnwasser Entrupal ;' naltge
"

( Ibt den Haaren die ebemdlge Farbe wieder .
Fehlfarben ausgeschlossenI

Prospekt kostenlos dufch Drogerie Carl Roth , HerrenstraBe 26—28.
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Festkundgebung im Roten Kreuz
Berlin , 12. Nov . Das 70jährige Bestehen öes ehemaligen

Vaterländischen Frauenvereins vom Roten Kreuz wurde im
Rahmen der Reichsarbeitstagung des Reichsfrauenbundes am
Mittwochabend mit einer Festkundgebung in der Deutschland -
Halle feierlich begangen . Neben den 1S000 Schwestern aus
dem ganzen Reiche und den weiblichen Hilfskräften des Roten
Kreuzes sah man viele Ehrengäste , unter ihnen den Reichs -
minister des Innern , Dr . Frick . Vertreter des Reichskriegs -
Ministeriums , des Reichserziehungsministeriums , des Reichs-
arbeitsministeriums und öes Auswärtigen Amtes .

Der Präsident des Deutschen Roten Kreuzes und Reichs -
kommisfar der Freiwilligen Krankenpflege , NSKK -Obergrup -
pensührer HerzogvouSachseu - CoburgundGotha
begrüßte die Gäste . Er teilte dann mit , daß er dem Schirm -
Herrn öes Deutschen Roten Kreuzes , dem Führer , die Mit -
teilung von dieser Tagung gemacht habe und daß der Führer
darauf folgendes Antworttelegramm gesandt hat :

«De » im Reichsfraneubund des Deutsche» Rote « Kreuzes
»ereinigte » Volksgenoffinneu danke ich für das mir übermit -
telte Trevegedenke » . Ich erwidere Ihre Grüße i» dankbarer
Erinnerung a» die seit 70 Jahren ia Kriegs - u»d Friedens »
zeiten von de» tsche « Fraae » unter dem Zeiche « des Rote «
Kreuzes geleistete wertvolle Hilfsarbeit mit de« beste« Wüu-
schen für Ihr weiteres Wirke« , gez. Adolf Hitler ."

Die Verlesung dieses Antworttelegramms des Führers
wurde mit lebhafteste » Beifallskundgebungen aufgenommen .
Anschließend wünscht« der Präsident der Tagung einen guten
Verlauf . Die Ansprache fand den herzlichen Beifall der Kund -
gebungsteilnehmer . Dann nahm Reichsminister des Innern
Dr . Frick das Wort . Er führte u . a. aus :

Zum Gedenken an 70 Jahre der Arbeit unter dem Zeichen
des Deutschen Roten Kreuzes haben sich heute Tausende deut -
scher Frauen aus allen Teilen öes Reiches hier versammelt .
Ihnen allen entbiete ich , zugleich im Namen der Reichsregie -
rung , Gruß und Dank . Ein Werk , das sich durch die Zeit -
spanne eines dreiviertel Jahrhunderts hindurch selbst treu
geblieben ist, wurde um dieser Treue willen im Reiche Adolf
Hitlers neu verankert und hat nun allen Anlaß , seiner Tradi -
tion zu gedenken , einer Tradition , die immer wieder aus sich
selbst wirkend neu zugestalten ist.

Müller öes Volkes
Seit Jahrhunderten haben deutsche Frauen ihre Männer ,

ihre Väter und ihre Söhne immer wieder in den Krieg ziehen
sehen , mit Sorge und Angst im Herzen , und trotzdem mutig ,
weil es um Volk und Vaterland ging . Sie haben nicht kum-
mervoll im Winkel gesessen, sondern gehandelt , wo Männer
fehlten , und fle haben die Kranken und Wunden gepflegt . So
haben auch durch vier Jahre öes Weltkrieges deutsche Frauen
fast Uebermenschliches geleistet .

Heute gedenke« wir i« Ehrfurcht der Fraue «» vom Königs -
thro« bis z« r bescheidenste » Hütte , die das Werk des Roten
Kreuzes unter de« deutsche» Fraue » zum Siege geführt
habe» . Sie habe« eine tüchtige organisatorische Arbeit ge-
leistet » aber « och mehr, sie habe« ihr Bestes » die ganze Kraft
ihres Gefühls » z«m Einsatz gebracht» sie habe« gewirkt als
die Mütter des Volkes bis zum Letzte« , aach bis z« dem Ei «-
satz ihres Lebeus . Eine lange Reihe » nicht allein der Schwe»
ftera » auch der Fraue » »» d Mädche » im Kriegsgebiet » »d i»
der Heimat » die «uter dem Zeiche« des Rote « Kreuzes ihr
Lebe« Hingabe» , mahnt uns , Ihrer i« stolzer u«d ehrfürch«
tiger Verbuudenheit zu gedeuke« . Sie werde« nie vergesse»
fei« .

Nach einem Rückblick auf 70 Jahre Frauenarbeit kam
Dr . Frick zu der Stellung des Roten Kreuzes im Dritten
Reich .

DaS ist nun feit vier Jahren anders geworden durch den
Mann , der mit unbeugsamer Energie und unbeirrbarem Wil -
len dem deutschen Volk den Sinn seines Lebens wieder gab ,
unseren Führer Adolf Hitler ! Den stärksten Aufschwung für
das Rote Kreuz bedeutete aber eine der größten Taten Adolf
Hitlers , die Erklärung der Wehrhoheit des deutschen Volkes ,
verbunden mit der Erklärung des Friedens als der Grund -

läge des deutschen Wiederaufbaues .

Damit ist das Deutsche Rote Kreuz wieder ganz seiuer
« rsprüngliche» Verpflichtung gemäß dem Genfer Ab-
komme« zugeführt worden » nämlich der Verpflichtung
zur Mitwirk »» g und Amtlichen Sanitätsdienst der
Wehrmacht im Kriege. Es hat damit die Grundlage zu-
rückgewouue«, die ihm eigentlich ist, und in der niemand

Der Kurzbericht
Beileid des Führers zum Untergang der . Isis " . Der Füh ,

rer und Reichskanzler hat au die Hamburg -Amerika -Linie
«in Beileidtelegramm gerichtet .

Der Führer bei Reichsminister Kerrl . Der Führer und
Reichskanzler stattete am Mittwoch dem von seiner Krankheit
wiederhergestellten ReichsminMer Kerrl einen Besuch ab. Er
beglückwünschte ihn zu seiner Gesundung .

Die Beisetzung des Generals von Strantz . Am Dienstag
sagd in Dessau die feierliche Beisetzung des Generals Exzel -
lenz Dr . Hermann von Strantz mit militärischen Ehren statt .
Ein stattliches Trauergefolge gab dem Toten das letzte Geleit .

Gauamtsleitertagung auf Burg Vogelsang . Nachdem im
Frühjahr dieses Jahres die Kreisleiter der NSDAP , auf
Burg Crösiensee zu einer großen Tagung vereinigt waren ,
findet nunmehr auf der Burg Vogelsana in derEifel vom 11.
bis 20. November eine große Tagung der Gauamtsletter der
NSDAP , statt .

Einrichtung eines Mörders . Gestern früh ist in Lands-
berg an der Warthe der Gustav Schulz aus Vorbruch -Neu -
mark hingerichtet worden , der durch Urteil des Schwurge »

richts in Landsbera an der Warthe vom 81. August 1936 we-
5 gen Mordes in zwei Fällen zweimal zum Tode verurteilt

worden ist.
Neuer großer Bergstur , in Westnorwegen. Am Loen-See

hat sich ein neuer schwerer Bergsturz ereignet , der in seinem
Umfang dem Bergstur , vom 13. September aleicht. Die Fel -
der sind weithin verwüstet , iedoch sind Verluste an Menschen-
leben bisher nicht m verzeichnen.

es beeinträchtige« will . Ich weiß » mit welcher Energie ,
oh «e davon viel Aufhebens zu macheu , das Deutsche
Rote Kreuz daran gegangen ist , diese Verpflichtung zu
erfülle «. Es darf dari« der Fördersug durch Staat «nd

Partei gewiß sei«.

Bestandteil des nationalsozialistischen
Slaales

Der Führer hat seinen Willen dahin kundgetan , baß das

Deutsche Rote Kreuz ein Bestandteil des nationalsozialisti -

schen Staates und Träger völkerrechtlicher Aufgaben bleiben
soll . Der Stellvertreter des Führers hat deutlich zum AuS-

druck gebracht , daß die Beteiligung von Parteigenossen und

Parteigenossinnen an der Rotkreuzarbeit wünschenswert und
notwendig ist, und daß Eingriffe in seine Organisation ober

Beschränkungen seiner Tätigkeit nicht erfolgen dürfen .
Die Voraussetzung dieser Anerkennung war die zuver -

lässig nationalsozialistische Ausrichtung des Deutschen Roten

Kreuzes , die inzwischen erfolgt und durch die Führung des
Roten Kreuzes gesichert ist.

Voraussehung der Rotkreuzarbeit :
Treue zum Führer

An der Spitze des Reichsfrauenbundes steht die Reichs -
frauenführeriu , Frau S ch o l tz - K l i n I , die vor zweieinhalb
Jahren zu der Last ihres verantwortungsvollen Amtes der
Führung in der NS - Frauenschast zugleich das Amt der Füh -

rung im Reichsfrauenbund des Deutschen Roten KreuzeS
übernommen hat .

Der Führer hat nach dem Heimgaüg des Generalfeldmar -
schalls von Hindenburg die Schirmherrschaft über das Deutsche
Rote Kreuz übernommen und damit zum Ausdruck gebracht ,
daß er sich auf die Treue und Gefolgschaft des Deutschen
Roten Kreuzes verläßt .

Diese Anerkeu« «»g und dieses Vertrauen darf sich «icht
in dem Bewußtsein einer gesicherten Grundlage für die
Arbeit erschöpfe « . Sie bedeutet für das Deutsche Rote
Kreuz zugleich die Ueber«ahme eiuer hohe» Vera «twor »
tung und die Verpflichtung , i» der »«erschütterliche«
Treue der Fraue » »ud Mäuner vom Rote « Kre«z z« dem
Führer die e» tscheide «de Voraussetzung der Rotkrenz-

arbeit im Dritte « Reich zu erkenne ».
Wir wünschen alle , daß unserem Volk« ein neuer Krieg er-

spart bleiben möge , aber das Rote Kreuz muß bereit sein,
wenn wir erneut überfallen werden sollten . Hand in Hand
damit geht der Einsatz seiner Kräfte zu ständiger Schulung
und Uebung für die Aufgaben , die ihm in Friedenszeiten ge-
setzt sind ..

Pflichterfüllung ist Ehrendienst am Volke ! Dieser Dieust
aber ist um so schöner nud reiner , je größer der Wille zu auf»
richtiger Kameradschaft und wahrhafter Volksgemeinschaft, zur
Pillen ««d selbstlosen Tat ist!

Italienisches Bombenflugzeug abgestürzt
9 Tote '

Rom , 12. Nov . Ei « italienisches Bombe»fl«gze «g, daS
infolge Vereisung mo»övrier »«sähig geworden war, stürzte
am Mo «te Lepiui bei dem Dorfe Roccagorga (Provinz Rom )
ab . Darch de« Absturz fanden zwei Fliegerlentnants und zwei
Soldaten de» Tod , während ei» weiterer Soldat verletzt
wurde. Der Fl »gze»gführer , der im letzte« Augenblick mit
dem Fallschirm abgesprnnge« war , blieb unverletzt. Während
der Hilfsmaßuahme « entzündete sich der Brennstoff des Flug »
zengs , wodurch fünf Einwohner von Roccagorga getötet «« d
zahlreiche weitere verletzt « «rde».

Die amtliche schweizerische Begründung
zu dem Verbot des «eue« Machwerkes des Emigranten Klotz

Bern , 12. Nov . (Eigener Drahtbericht.) Ueber das Druck,
legungsverbot des Buches „Der neue deutsche Krieg " de?

deutschen Emigranten Helmut Klotz wird am Dienstag fol«

gende amtliche Mitteilung veröffentlicht :
„Bern . Der deutsche Emigrant , Dr . Helmut Klotz, wohn »

Haft in Paris seit 1933 , ehemals deutscher Marine -Osfizier ,
hat das Buch „Der neue deutsche Krieg " versaßt , das er im

Verlag von Renö Sonderegger in Zürich zu veröffentlichen
gedacht«. Das Buch befaßt sich mit den verschiedenen mili -

täuschen Plänen Deutschlands . U . a. wird darauf hingewiesen ,
daß Deutschland namentlich einen Durchmarsch durch die

Schweiz beabsichtige zu dem Zweck , sich die 2 & Milliarden
Franken Gold der Schweizerischen Nationalbank anzueignen ."

Der Bundesrat stellt fest , daß es sich hier um ein rein ten -

denziöses Machwerk handelt , das geeignet sei, die inneren

Verhältnisse und die außenpolitischen Beziehungen der

Schweiz zu gefährden . Er habe deshalb beschlossen , die Druck -

legung und die Herausgabe des Buches in der Schweiz zu
verSieten .

Auch Emil Ludwig-Cohn 's Buch
Bern , 12 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Wie der „Ber -

ner Bund " mitteilt , hat die Bundesanwaltschast angeordnet ,
daß bis zum Ende des Prozesses gegen den Mörder Gust -

loffs . David Frankfurter , kein Exemplar öes Buches von
Emil Ludwig -Cohn . ,De * Mord in Davos "

, in die Schweiz
eingeführt werden darf . Das Buch ist im übrigen nicht ver -

boten , so daß die bereits eingeführten Eexemplare unbeein -

trächtigt bleiben . Das Einfuhrverbot wird damit begrün -

det , daß das Erscheinen des Buches , in welchem Ludwig -Cohn
die Tat Frankfurters psychologisch verständlich zu machen
sucht , auf den Prozeß unerwünschte Folgen haben könnte .

stillt , ein flnfänQßt ! Das Ist bestimmt das
stille Urteil, wenn mancher Herr — statt sauber ra¬

siert — „geschunden
" zum Dienst kommt Vor

dem Rasieren , und zwar kurz vor dem Ein¬

seifen , die euzerlthaltige Nivea -Creme be¬

nutzen , lieber Freund ! Das macht die Haut

glatt und läßt die Klinge weich dahingleiten . äW. -'- sn

Die Truppe für alle Zwecke"
London , 12. Nov . Im Verlauf der Unterhausansprache am

Dienstag wollte der konservativ « Abgeordnete Amery wis-

sen, welche Roll « die britische Wehrmacht in einem zukünftigen
Krieg auf dem europäischen Festland spielen würde und ob
eine Expeöitionstruppe zu diesem Zweck bereitgehalten werde .

Der Marineminister Sir Samuel Hoare erwiderte , es sei
vorzuziehen , von einer „Trupp « für alle Zwecke " und
nicht von einer Expeditionstruppe zu sprechen, da die letztere
Bezeichnung von der Annahme ausgehen würde , daß sich di«
Ereignisse in derselben Weise wie 1914 abspielen würden . Er
lehnt « diese Annahme ab . (Hört , hört !) Diese „Truppe für
alle Zwecke", die aus fünf Divisionen bestehen würde , müsse
bereit sein , überall hinzugehen und jede Verantwortung zu
übernehmen , die ihr auferlegt werden würde . Die Lage sei
beträchtlich von derjenigen im Jahre 1914 verschieden. 1914
seien endgültige Verpflichtungen und ein tatsächlich zwischen
dem französischen und dem britischen Generalstab vereinbarter
Plan vorhanden gewesen . Im gegenwärtigen Falle lägen
keine solchen Verpflichtungen vor . England müsse die Lag«
beurteilen , wenn sie entstehe . Seine eigene Ansicht gehe da -
hin , daß «s unklug wäre , positiv« oder negative Verpflich -
tungen zu übernehmen , wie und wo die „Truppe für alle
Zw «cke" einzusetzen sei.

Verlautbarungen zum Beck-Besuch
Loudou , 12. Nov . Das ForeignOffice veröffentlichte

am Mittwoch abend über den Besuch des polnischen Außen -

Ministers Beck folgende amtliche Verlautbarung :
„Während d«r letzten drei Tage hatte der polnische Außen -

minister sowohl mit dem Staatssekretär für auswärtige An -

gelegenheiten als auch mit anderen Mitgliedern der britischen
Regierung eine Reihe von Besprechungen über die allgemeine
Lage in Europa und über Fragen , die Polen und England
unmittelbar angehen .

Die Minister Beck und Eden freuten sich, eine Ueberein -

stimmung der Ansichten und Wünsche ihrer beiden Regierun -

gen in Angelegenheiten , die vom gemeinsamen Interesse für
die beiden Länder sind, feststellen zu können . Sie halten es
für höchst wünschenswert , daß der Versuch, die Regelung der
europäischen Probleme zu fördern , weiter verfolgt werden
sollte . Ferner wurde Gelegenheit genommen , gewisse Punkte
in Verbindung mit dem vorgeschlagenen Westpakt zu erwägen »
an denen Polen ein Interesse hat . Es wurde anerkannt , daß
di« Mittel gefunden werden müßten , damit Polens legitime
Interessen in dieser Angelegenheit geachtet werd«n . Die Mini -
ster Beck und Eden sind der Meinung , daß die internationale
Zusammenarbeit am besten innerhalb des Rahmens des Böl -
kerbundes aufrechterhalten werden kann , und daß für die
Hoffnungen einer europäischen Befriedung nichts Verhängnis -
voller fein würde , als die anscheinende oder wirkliche Teilung
Europas in entgegengesetzte Blocks."

Neuausbau des Sludententums
Der Reichsstudentensührer Scheel vor der Führerschaft des deutschen Slndenlenlums

Stuttgart , 12. Nov . Im wesentlichen wird die politische
Erziehung uud sachliche Arbeit des deutschen Studenten -
tnms nach den folgenden Gesichtspunkten gestaltet werden :

Die Arbeit der neuen Reichsstudentenführnng geht grund -
sätzlich davon auS , daß der NSD - Studentenbnnd
der nationalsozialistische Kerntrupp und die Führerorgani -
sation der Gesamtstudentenschaft ist.

Die Deutsche Studentenschaft dagegen hat als
Zusammenschluß aller Studenten deutscher Abstammung und
Muttersprache an den deutschen Hoch- und Fachschulen die
Aufgabe der Vertretung der gesamten Studentenschaft im
Rahmen der Hochschule. Sie ist zuständig für die Gesamt -
erfassung und einheitliche Ausrichtung aller Studenten und
für die Durchführung fachlicher Aufgaben für die gesamte
Studentenschaft . Der Sitz der neuen Reichsstudentenführung ,
der Reichsführung des NSD -Studentenbundes und der
Reichsführung der Deutschen Studentenschaft ist München .
In Berlin wird eine Verbindungsstelle eingerichtet .

Die ..Reichsschaft der Studierenden an den deutschen
Hoch - und Fachschulen " als solche wirb aufgehoben werden
und die Fachschulschaft als Hauptabteilung für Fachschulen

der Deutschen Studentenschaft angegliedert werden . Die
Einrichtung einer Hauptstelle sür Fachschulen im NSD -
Studentenbund gewährleistet die gleichmäßige Behandlung
aller Fachschulfragen seitens der Partei .

Sämtliche Studierenden vom eisten bis zum dritten Se -
mester werden in Zukunft von de ^ polMsch -weltanschaulichen
Erziehung des NSD - StudentenbuU )es erfaßt . Zur Durch -
führung dieser Arbeit wird der Reichserziehnngsminister
eine Anordnung erlassen , nach der alle Hochschulstudenten
während ihrer ersten drei Semester an derselben Hochschule
verbleiben . Für die speziellen Hochschulen (Hochschule für
Lehrerbildung usw . ) und für die Fachschulen werden voraus -
sichtlich Sonderbestimmungen ergehen . Zum Schluß kündigte
der Reichsstudentenführer an . daß er den Auftrag erhalten
habe , den Entwurf einer neuen studentischen Verfassung vor -
zulegen .

Der Reichsstudentenführer Dr . Scheel hat einen Aufruf
erlassen , in dem er die deutschen Studenten auffordert , mit
ihm zusammen als geistige Arbeiter für Führer und Volk
am Bau des nationalsozialistischen deutschen StudententumS
mitzuschaffe ».
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SüdwestdeufscheJndustrie -u. Wirtschafts-Zeitung
Erste Anordnungen zurDurchführungdesVierjahresplanes

Der Einsatz dei Facharbeiter in der Eisen - und Metallindustrie sowie im Baufach

Die erste Anordnung behandelt die Sicherstellung
des Facharbeiternachwuchses .

Eine öer wichtigsten Ausgaben zur Durchführung des Vier -
jahresvlanes ist die Sicherstellung des Facharbeiternachwuch -
ses. Das gilt insbesondere für öie Eisen - und Metallwirt -
schaft sowie für das Baugewerbe . Bei öer Beöeutung öiefer
Aufgabe ist es Pflicht aller in Betracht kommenöen öffent¬
lichen unö prwaten Betriebe , sich an öer Ausbildung ihres
Nachwuchses zu beteiligen .

Um eine sofortige unö umfassende Sicherstellung öes Fach-
«rbeiternachwuchses in öer Eisen - unö Metallwirtschaft sowie
im Baugewerbe su erreichen , wird folgendes bestimmt :

1. Private und öffentliche Betriebe der Eisen - und Metallwirtschaft sowie
»es Baugewerbes mit zehn und mehr Beschäftigten sind verpflichtet , eine Zahl
von Lehrlingen zu beschäftigen , die in angemessenem Verhältnis zu der Zahl
der von ihnen beschäftigten Facharbeiter steht .

2. Um einen Ueberblick zu ermöglichen , wie diese Betriebe ihren Verpslich-
tungen nachkommen , haben sie dem zuständigen Arbeitsamt bis zum 12. Jan .
1937 auf einem Formblatt ( nach besonderen Mustern ) die Zusammensetzung
der Gefolgschaft sowie die Zahl der für den Ostertermin 1937 zur Einstellung
vorgesehenen Lehrlinge anzuzeigen . Die Arbeitsämter haben ihrerseits , soweit
dies nicht schon vorher geschehen ist, ' alsbald die Auslese und Vermittlung ge <
«igneter Berufsanwärter fitr die Betriebe vorzunehmen .

z . Auf Grund des Ergebnisses der erstatteten Anzeige kann der Präsident
der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung oder
die von ihm beauftragte Dienststelle bestimmen , in welchem Umfange von
einem Betriebe Lehrlinge auszubilden sind. Dabei ist auf die besonderen Ver -
bältnisse des Betriebes Rücksicht zu nehmen . Tie Vorschriften über die Be-
fugnis zur Anleitung von Lehrlingen und über die Festsetzung von LehrlingS -
söchstzahlen in Handwerlbetrieben bleiben unberührt .

4. Unternehmer , deren persönliche oder betriebliche Verhältnisse eine an -

?
gemessene Einstellung von Lehrlingen nicht zulassen , sind verpflichtet , eine ent -
brechende Ablösung zur Förderung der Lehrlingsausbildung an die Reichs-

anstatt zu entrichten . Die Höhe dieser Ablösung richtet sich nach den Auf -
Wendungen , die andernfalls von dem Unternehmer für die Ausbildung einer
den Verhältnissen seines Betriebes entsprechenden Zahl von Lehrlingen zu
machen wären . Sie wird von dem Präsidenten der Reichsanstalt oder der
von ihm beauftragten Dienststelle festgesetzt und nötigenfalls im Verwaltungs -
Zwangsverfahren beigetrieben .

H.
Die zweite Anordnung betrifft öie S i ch e r st e l l u n g

öes Beöarfs an Metallarbeitern für staats - unö
wrrtschaftspolitisch beöeutsame Aufträge der Eisen - u . Metall -
Wirtschaft .

Zur Sicherstellung öer staats - unö wirtschastsvolitisch be-
öeutsamen Aufträge öer Eisen - unö Metallwirtschaft , die im
Rahmen des Bierjahresvlanes unbedingt zu erfüllen sinö, ist
öie Bereitstellung öer benötigten Metallarbeiter dringend er -
soröerlicki. Es wird daher bestimmt :

l . Die Mehreinstellung von Metallarbeitern in einem privaten oder öffent -
lichen Betriebe der Eisen - und Metallwirtfchast bedarf mit Wirkung vom
l . Dezember 1936 der Zustimmung des für den Betrieb oder die Betriebs -
abteilung örtlich zuständigen Arbeitsamts , wenn durch sie innerhalb eines
KalendervierteljahreS die Gefolgschaft des Betriebes an Metallarbeitern gegen -
über dem Stande am ersten Tage des Kalendervierteljahres um 10 oder mehr
Metallarbeiter verstärkt wird . Für das laufende Kalendervierteljahr tritt an
die Stelle des 1. Oktober der 15. November 1936.

Air Eisen - und Metallwirlschaft gehören alle öffentlichen und privaten
Unternehmungen , die den nachstehenden Wirtfchaftsgruppen der Organisation
der gewerblichen Wirtschaft angehören oder sich auf deren Fachgebieten be-
tätigen :

1. Eisenschaffende Industrie ,
2. Wchtelsenmetallindustrie ,
8. Gießereiindustrie ,
4. Stahl - und Ersenbau ,
5. Maschinenbau ,
6. Fayrzeugindustrie ,
7. Luftfahrtindustrie ,
8. Elektroindustrie .
9. Feinmechanische und optische Industrie ,
1V. Eisen - , Blech- und Metallwarenindustrie .

Entstehe » im Einzelfall Zweifel darüber , ob eine Unternehmung ganz oder
teilweife zur Eisen - und Metallwirtschast gehört , so entscheidet darüber das
Arbeitsamt .

Z. Metallarbeiter im Sinne dieser Borschriften sind Arbeiter und Betriebs -
beamte , Werkmeister und Techniker, soweit sie eine ordnungsmäßige Aus -
bildung als Fachkräfte des Eisen - und Metallgewerbes abgeschlossen haben ,
ferner sonstige Personen , die nach den Eintragungen im Arbeitsbuch alz ge-
lernte oder angelernte Berufsangehörige anzusehen sind .

4. Die Zustimmung ist nach der staats - und wirtschaftspolittfchen Bedeutung
der zur Gefolgschaftsverstärkung führenden Aufträge und nach dem Vor -
handenfein einsatzfähiger Metallarbeiter zu erteilen . Sie kann befristet , zeit -
Iich bedingt oder unter Auflagen erteilt werden .

5. Als staats - und wirtschaftspolitisch bedeutsame Aufgaben sind vor allem
die Wehrhastmachung des deutschen Volkes, die Sicherung der Ernährung ,
der Aufbau der einheimischen Rohstoffwirtschaft , die Förderung der Ausfuhr
sowie die Schaffung gesunden Wohnraumes sür die arbeitende Bevölkerung
anzusehen . Ueber die Anwendung dieser Grundsätze behält sich Ministerpräst -
»ent Görina nähere Weisungen vor .

6. Die Anträge auf Erteilung zur Zustimmung sind auf einem Form -
blatt (nach besonderem Muster ) an das für den Betrieb oder die Betriebs »
abteilung örtlich zuständige Arbeitsamt zu richten . Die Entscheidung über den
Antrag erfolgt schriftlich.

HI .
An öer dritten Verordnung , die die Rückführung von

Metallarbeitern und Baufacharbeitern in ihren
Berus zum Ziele hat . heißt es : Metallarbeiter und Baufach -
arbeiter werden oft an Arbeitsplätzen beschäftigt , die ihrer
Ausbildung nicht entsprechen . Das bedeutet eine unwirtschaft -
liche Verschwendung wertvoller Arbeitskraft , öeren Einsatz an
geeigneter Stelle zur Durchfüruua des Bierjahresvlanes
dringend erforderlich ist. Daher selten nachstehenöe Bestim -
mnngent

1. Unternehmer gewerblicher Betriebe , die in ihrem Betriebe Metallarbeiter
und Baufacharbeiter länger als zwei Wochen ganz oder überwiegend mit
Arbeiten beschäftigen, die ihrer beruflichen Vorbildung , wie sie sich inSbeson -
dere aus den Eintragungen im Arbeitsbuch ergibt , nicht entsprechen , haben
mit Wirkung vom 1. Dezember 1936 dem für den Betrieb oder die Vertriebs -
abteilung örtlich zuständigen Arbeitsamt hiervon auf einem Formblatt (nach
besonderem Muster ) unverzüglich Anzeige zu erstatten .

2. Das Arbeitsamt hat nach Eingang einer solchen Anzeige durch Ver -
Handlungen mit dem Unternehmer und dem Arbeiter darauf hinzuwirken , sag
der Arbeiter in dem gleichen oder einem anderen Betrieb Arbeiten über -
nimmt , die seiner Vorbildung entsprechen . Wird dem Arbeiter durch das
Arbeitsamt ein seinen Fähigkeiten entsprechender Arbeitsplatz in einem ande -
ren Betriebe nachgewiesen , so lann er mit Zustimmung des Arbeitsamts ohne
Einhaltung einer Kündigungsfrist sein Arbeitsverhältnis loöfen .

3. Metallarbeiter im Sinne dieser Vorschriften sind Arbeiter , Betriebs ,
beamte , Werkmeister und Techniker, soweit sie eine ordnungsmäßige Aus -
bildung als Fachkräfte des Eisen - und Metallgewerbes abgeschlossen haben ,
ferner sonstige Personen , die nach den Eintragungen im Arbeitsbuch als ge -
lernte oder angelernte BerufSanaehörige anzusehen sind . Bausacharbeiter im
Sinne dieser Vorschriften sind solche Personen , die nach den Eintragungen im
Arbeitsbuch als gelernte oder angelernte Berufsangehörige anzusehen sind.

IV .
Die vierte Anordnung enthält öie Bestimmungen über die

Sicher st ellung der Arbeitskräfte und öes B e -
öarfs an Bau st offen für staats - und wirtschastvolitisch
beöeutsame Bauvorhaben . Die Anorönung lautet :

Um öie erforderlichen Bausacharbeiter und den Bedarf an
Baustoffen zur Ausführung von staats - und wirtschaftsvoli -
tisch bedeutsamen Bauvorhaben im Rahmen des Vierjahres -
planes sicherzustellen , wird folgendes bestimmt :

1. Alle privaten und öffentlichen Hoch - und Tiefbauvorhaben sind vom
I . Dezember 1936 ab vor dem Baubeginn anzuzeigen . Ausgenommen sind

a ) private Bauvorhaben , die nicht mehr als 5000 RM . und
b ) öffentliche Bauvorhaben , die nicht mehr als 25 000 RM . Arbeitslöhne

an der Baustelle erfordern .
. 2. Die Anzeigen sind innerhalb von drei Bionaten vor dem Baubeginn ,

spätestens aber vier Wochen vorher von dem Bauherrn oder — bei öffent¬
lichen Bauvorhaben — von der Bauverwaltung in doppelter Ausfertigung an
das für die Baustelle örtlich zuständige Arbeitsamt zu richten .

3. Für die Anzeigen , die genaue Angaben über den Einsatz an Baufach -
arbeitern und über die Mengen und Preise der zur Verwendung kommenden
Baustoffe enthalten müssen, ist das Formblatt nach besonderem Muster zu
verwenden .

V .
In der fünften Anordnung , öie sich mit der B e s ch ä s t i -

gung älterer Angestellter befaßt , heißt es : Die
Durchführung des neuen Bierjahresvlanes kann nur ge-

lingen , wenn keine Arbeitskraft im deutschen Volke ungenutzt
bleibt . Damit wird es möglich , auch ältere einsatzfäbige An«
gestellte , insbesondere Familienväter , in öie Reihen der schas-
senden Deutschen wieder einzugliedern . Ahr Einsatz entspricht
zugleich staatspolitischen Notwendigkeiten . Es wiiH daher fol -
gendes bestimmt :

1. In Betrieben und Verwaltungen mit zehn oder mehr Angestellten sind
in angemessenem Umfange Angestellte im Alter von 40 und mehr Jahren
zu beschäftigen , soweit sie eine ordnungsmäßige Vorbildung aufzuweisen
haben und einsatzfähig sind . Angestellte im Sinne dieser Borschrisren sind
Personen , die auf Grund des Aligestelltenversicherungsgesetzes pflichtversichert
sind. Ueber die Emsatzfähigkeit entscheidet das zuständige Arbeitsamt .

2 . Um einen Einblick zu ermöglichen , wie diese Betriebe und Verwaltungelt
ihren Verpflichtungen nachkommen, haben sie dem zuständigen Arbeitsamt
bis zum IS . Januar 1937 auf einem Formblatt nach besonderem Muster die
am 4. Januar 1937 ständig beschäftigten Angestellton anzuzeigen .

3. Auf Grund des Ergebnisses der erstatteten Anzeigen kann der Präsident
der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung oder
die von ihm beauftragte Dienststelle der Reichsanstalt bestimmen , in welchem
Umfange in einem Betriebe oder einer Verwaltung ältere Angestellte zu de»
schäftigen sind . Dabei ist auf die besonderen Verhältnisse des einzelnen Be-
triebcs oder der Verwaltung Rücksicht zu nehmen . Die Verpflichtung zur
Beschäftigung einer angemessenen Zahl von älteren Angestellten wird auch
dann erfüllt , wenn ältere Angestellte , die trotz ordnungsmäßiger Vorbildung
nicht mehr als Angestellte einsatzfähig sind, in anderen als Angestellten¬
berufen beschäftigt werden .

4. Wird in einem Einzelfall durch die Einstellung älterer Angestellter «Ulf
Grund der Ziffer 3 die Kündigung einer jüngeren Arbeitskraft erforderlich ,
so gilt die Kündigung , wenn der Präsident der Reichsanstalt oder die von
ihm beauftragte Dienststelle der Reichsanstalt ihr zustimmt , als durch die
Verhältnisse des Betriebes bedingt (§ 56 Abs. 1 des Gesetzes zur Ordnung der
nationalen Arbeit , § 22 des Gesetzes zur Ordnung der Arbeit in öffentlichen
Verwaltungen und Betrieben ) .

VI .
Die letzte, die sechste. Anordnung enthält das Verbot

v o n K e n n w o r t a n z e i g e n für Sie Anwerbung oder Ver »
mittlung von Metallarbeitern und Baufacharbeitern . Durch
sie soll verhindert werden , daß eine ungeregelte und anonyme
Werbung von Facharbeitern durch Stellenangebote in Gestalt
von Kennwortanzeigen die Maßnahmen zur Lenkung de?
Arbeitseinsatzes im Rahmen des Bierjahresvlanes Kört . Die
Anordnung lautet :

1. Es ist verboten , Kennwort - ( Chiffre -) Anzeigen in Zeitungen , Zeitschriften ,
Stellenliften und ähnlichen Verzeichnissen zwecks Anwerbung oder Vermitt -
lung von Metallarbeitern und Baufacharbeitern aufzugeben oder aufzuneb -
men . Ausnahmen bedürfen einer ausdrücklichen Genehmigung des Präsiden »
ten der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
oder einer von ihm beauftragten Dienststelle der Reichsanstalt .

2. Metallarbeiter im Sinne dieser Vorschrift sind Arbeiter , BetriebSbeamt «,
Werkmeister und Techniker, soweit sie eine ordnungsmäßige Ausbildung als
Fachkräfte des Eisen - und Metallgewerbes abgeschlossen haben , ferner sonstige
Personen , die nach den Eintragungen im Arbeitsbuch als gelernte oder an -
gelernte Berufsangehörige anzusehen sind. Baufacharbeiter im Sinne dieser
Vorschriften sind Personen , die nach den Eintragungen im Arbeitsbuch als
gelernte oder angelernte Berufsangehörige anzusehen sind.

Aus den Gesellschaften
Badische Maschinenfabrik und Eisengießerei
vorm . G . Sebold und Sebold & Neff , Durlach

Die Gesellschaft, deren Aktienmehrheit bekanntlich vor einiger Zeit in den
Besitz der Norddeutsche Zündholz AG , Berlin , eine der deutschen Beteiligungen
der Sveuska TändstickS, übergegangen ist, schließt das Geschäftsjahr 1935/36
( 30. 6.) mit einem Verlust von 28 107 JIM ( i . V . 98 873 JIM Gewinn , dazu
61 044 Vortrag , woraus unv . Wt Dividende auf die St .A . und 6'/»
Dividende auf die VA gezahlt .wurden ) , ah, der sich um 21 976 JIM Gewinn .
vort « ig vermindert . Trotz guier Beschäftigung habe das Berichtsjahr eine
Besserung des Ergebnisses nicht gebracht da die erzielbaren Preise nicht mit
den erforderlichen Aufwendungen in Übereinstimmung zu bringen waren .
Nachdem auch keine Rückstellungen mehr zur Verfügung standen ( i . V. SSOOvo
Reichsmark Uebertrag aus einer freigewordenen Rückstellung früherer Jahre ) ,
die ähnlich wie in der Vorjahren hätten aufgelöst werden können , war es
dem Unternehmen nicht möglich, ein Ergebnis zu erzielen , das die Aus -
fchüttung einer Dividende gestattet . Die im Vorjahre erwähnten Anschaffungen
zur Erneuerung des Maschinenparks gelangten zur Durchführung . Der Besitz
der Gesellschaft an Aktien der Max Schellberg & Co AG , Karlsruhe , ist mit
unv . 38 870 JIM Erwerbspreis in den Beteiligungen enthalten . Die Gesell-
schaft ist' weiterhin die Pächterin der Fabrik -Anlage . Der Vorstand erhielt im
Berichtsjahre (2 Mitglieder ) 47 880 JIM wie i. V ., der AR wieder 15 000 JIM
Die Verbindlichkeiten aus der Begebung von Wechseln und Schecks kezisfern
sich am Bilanzstichtag auf 335 402 JIM . Der Fabrikations -Rohertrag erfuhr
einen leichten Anstieg auf 2,47 ( 2,34 ) Mill . -JIM , dazu treten 0,01 ( unv .)
Mill . JIM außerordentlicher Ertrag . Für Löhn- und Gehälter wurden 1,43
(1.33) für foz. Abgaben 0,09 (0,08) , für Zinsen 0,07 (0,06) , für Steuern und
Abgaben 0,26 (0,23) , für die sonstigen Aufwendungen 0,4 ( 0,41 ) Mill . JIM
aufgebracht , so daß sich nach erhöhten Anlageabschreibungen von 0,24 ( 0,18 ) ,
wobei von der Möglichkeit verstärkter Abschreibung auf kurzlebige Wirt -
schastsgüter Gebrauch gemacht wurde , und 0,02 (0,03) Mill . MM anderen
Abschreibungen ein Verlust von 28 107 JIM ergibt der sich um den Gewinn -
Vortrag auf 6 132 JIM vermindert .

In der Bilanz ( in Mill . JIM, ) steht das Anlagevermögen ( Sei 0,17 Zug .)
mit 1,77 ( 1,85 ) zu Buch, Beteiligungen unv . 0 04 . im Umlaufsvermögen die
Vorräte insgesamt 1,4 ( 1,36 ) und die Warenforderungen 1,99 ( 1,92 ) , andrer ,
fett« werden Sei unv . 3,22 AK und 0,5 gesetzlicher Reserve die Rückstellungen
mit 0 09 (0,07 ) und die gesamten Verbindlichkeiten mit 1,47 ( 1,32 ) ausge -
wiesen, darunter Warenschulden mit 0,42 (0,36) und Bankschulden mit 0,52
( 0,51 ) . Das Beamten , und Arbeiter -UnterstützungS -Konto erscheint mit unv .
0,1 . Der Auftragseingang im neuen Jahre war bisher befriedigend , so daß
die Gefolgschaft auch für die nächste Zeit vollbeschäftigt wird . oHV 23. Rovbr .

Gritzner-Kayser AG . , Durlach
Die 50 . oGV . am Dienstag in Durlach erledigte einstimmig (von 6,157

Mill RM . Stammaktien waren 3,66 Mill . RM . anwesend , sowie 750 Vor -
zugsaktien ) die Regularien für das Geschäftsjahr 1935 . Der Gesamtverlust
von 1,93 MM . RM . wird also vorgetragen . Der AR . -Vorsitzende , General -
konsul Nicolai (Karlsruhe ) teilte kurz mit , daß die verspätete Vorlegung der
Bilanz einmal darauf zurückzuführen war , daß man erst die Auswirkung der
inneren Umstellung und Neuorganisation abwarten und zum anderen die
Gesellschaft sich einen Ueberblick über das Geschäft in den letzten drei Mo -

Deutsche Zuckerbank liquidiert nach Erfüllung der
Aufgaben

Berlin . 10. u . Die Deutsche Zuckerbank AG . Berlin , legt den Jahresbericht
1835/36 ( 31 . August ) vor und betont darin , daß sie mit Ablauf diese» Ge -

schaftsjahreS die ihr von ihren Gründern gestellte Aufgabe als erfüllt an -
leben kann Im April ds . Js . wurden planmäßig zur Ruckzahlung auf den
1. Juli ds . Js . der noch im Umlauf befindliche Teil der 6' /, Zuckerwert -

anleihe von 208 410 Zentnern gekündigt und die noch ausstehenden DarlehnS .
betrage mit 208 739,9 Zentnern auf den 15. Juni ds . Js . zurückgerufen . Wah .
rend ihres Bestehens hat die Bank von rund 42 Mill . JIM gewahrten lang¬
fristigen Darlehen hur etwa ein Siebtel Prozent eingebüßt ^ Für die Stetig -
reit in der Entwicklung der Bank ist nur zum kleinen Teil Ausdruck die

während der ganzen Jahre beibehaltene Dividende von 15 /« die ver¬
glichen mit den umgesetzten Anleihebeträgen und den in ihr arbeitenden
Eigenmitteln nur eine bescheidene Summe ausmacht . Die bankgeschäftliche
Tätigkeit im engeren Swne war . wie weiter hervorgehoben wird , von An -

fang an nicht die Aufgabe des Instituts . Ihre Aufnahme im Rahmen und
nach Lage der bei dem Institut zusammengeschlossenen Fabriken ist nie ernst -
lich in Erwägung gezogen worden . Nachdem die Zweckbestimmung der Bank
also nunmehr erreicht ist und eine Weiterarbeit in anderen Sparten bank-

geschäftlicher Tätigkeit untunlich erscheint, wird der GV am 24 . 11 die sofortig -
Liquidation der Gefellschaft vorgeschlagen . Ueber den Verlauf des letzten
Geschäftsjahres wird berichtet , daß eine bisher nicht erreichte prompte Ab-
deckung der fälligen DarlehnSzinfen und Tilgungsraten durch die Fabriken
dem Institut die erwünschte Flüssigkeit zum Juli -Termin gegeben Halle.

Kredit- und Abzahlungsgeschäfte von Wehrrnachis -
angehörigen

Da innerhalb der Wehrmacht verschiedene Auffassungen über die « e-
rechtigung der Soldaten zum Abschluß von Kredit - und Abzahlungsgeschäften
bestanden haben , hat der Reichskri -gsminister , wie die WirtschastSgruppe Ein -
zelhandel mitteilt , in einem Runderlaß an die drei WehrmachtSteile auf die
Beachtung folgender Richtlinien beim Abschluß von Kredit - und AbzahlungS .
Geschäften mit Soldaten hingewiesen : Soldaten unter 25 Jahren dürfen Kredit ,
und AbzahltingSaeichaiie nur mit Genehmigung ihres Difzivlitworgefetzten
MchNehe » . Diesem steht es frei , die Altersgrenze von Kall zu F -» zu er>

höhen Die Genehmigung ist zu versagen , wenn Persönlichkeit und Wirt-
schaftlich - Lag- d -s Antragstellers nicht die Gewähr für ordnungsmäßige
Erfüllung seiner Verpflichtungen bieten . Geschäftliche Verbindlichkeiten aus
dem Zivilberuf (z. B . bei Soldaten der Ergänzungstruppenteile ) fallen nicht
unter die Bestimmungen des Erlasses . Gegen Geschäftsleute , die Soldaten
Kredit gewähren , kann ein Verfahren auf Grund des § 112 StGB ( Auf -
forderung zum Ungehorsam ) nur dann anhängig gemacht werden , wenn der
Geschäftsmann nachweislich von einem aus Grund dieser Richtlinien erlasse -
nen Verbot der Kreditgewährung Kenntnis hatte . Durch dies- Anordnung
gelten alle früheren Erlaffe zu tiefer Frage als aufgehoben . Für den Kauf ,
mann ist besonders der Hinweis auf die Anwendung des § 112 StGB von
Wichtikeit. Nach den früheren Anordnungen konnte auf Grund dieses Para -
graphen gegen ihn bereits ein Verfahren eingeleitet werden , auch wenn er
nachweislich mit Wehrmachtsangehörigen gehandelt hatte . Demgegenüber for .
dert der neue Erlaß den Nachweis , daß der Geschäftsmann von dem Verbot
Kenntnis gehabt hat .

Aenderung der Lieferungsbedingungen und Salzungen
einiger Energie - u .Wasserversorgungsuniernehmungen

In den Versorgungsbedingttngen und Satzungen einiger Energie - und
Walserversorgungsunternehmungen sinden sich Bestimmungen , aus Grund
deren der Eigentümer oder Benutzer eines Grundstücks , Grundstückanteils
oder einer Anlage dem Versorgungunternehmen gegenüber für die Schulden
des Voreigentümers bzw. Vorbenutzers für geliefertes Wasser , Gas oder
gelieferten elektrischen Strom haftet . Diese Bestimmungen haben schon immer
zu heftigem Widerspruch der Betrossenen geführt . Die Rechtssprechung in
dieser Frage war früher schwankend. Nunmehr hat das Kammergerichj in
dem Urteil v . 27 .4.36 ( 7 U 738l 35) entschieden, daß die erwähnte Bestimmung
mit den Anschauungen der Volksgesamtheit nicht zu vereinen sei , vielmehr der
Ansicht aller billig u . gerecht Denkenden widerspreche u . als Ausnutzung einer
Monopolstellung nichtig sei . Um die Auffassung des höchsten preußischen
Gerichts allgemein Geltung zu bringen und klare Verhältnisse zu schassen,
hat der ReichswtrtschastSminister die Leiter der WirtschaftSgruppen Elektri -
zitätsverforgung und Gas - und Wasserversorgung ermächtigt , die Mitglieder
zu verpflichten , diese mit der VolkSüberzeugung nicht mehr in Einklang zu
bringenden Bestimmungen auS den Lieferungsbedingungen und Satzungen
zu entferne ».

naten (Weihnachtsgeschäft ) verschaffen wollte . Jetzt schon könne gesagt wer¬
den, daß das laufende Geschäftsjahr eine bedeutende Besserung gebracht habe.
Der Verlauf fei befriedigend und der Umsatz gesteigert , so daß, wenn keine
besonderen Ereignisse eintreten , die nächste GV ., die wieder im April statt -
finden soll, vielleicht an eine Sanierung herangetreten werden könnte . Falls
sich überhaupt ein neuer Verlust ergebe , werde er sehr niedrig sein. Sine
Sanierung und ein Zusammenlegungsverhältnis seien im übrigen noch nicht
im Aufsichtsrat besprochen worden . Von Verwaltungsseite wurden diese
Erklärungen unterstrichen und noch betont , daß die ziemlich weit gediehenen
Umstellungen die Erwartungen erfüllt hätten . Das Mandat des alten Auf -
sichtSrats war erloschen. Neu gewählt wurden folgende Herren Gen . -Konsitl
Nicolai (Karlsruhe ) , Bankier Dr . Paul Homburger (Karlsruhe ) , Dir . Fr .
Blumenfeld (Karlsruhe , Bankhaus Homburger ) , KoMm .-Rat Dr . Karl Jahr
(DD -Bauk , Mannheim ) , Dir . Nieser DD -Bank , Karlsruhe ) und Dir . Roh »
(Dresdner Bank , Mannheim ) .

Miinchener Rück wieder 14% Dividende
Die Münchener RückversicherungS -Gesellschaft, München , weist für das am

SO. Juni 1936 beendete Geschäftsjahr Prämieneinnahmen von insgesamt 191,37
(197,27 ) Mill . JIM . aus . Die Prämieneinnahmen für eigene Rechnung stellen
sich dabei auf 155,79 ( 151,34 ) Mill . JIM . Bei guter Weiterentwicklung des
deutschen und auch deS internationalen Geschäfts konnte das Institut im
ganzen befriedigende Schadenverhältnisse verzeichnen , in deren Folge die Prä -
miensätze vielfach weiter absanken , ohne daß es gleichzeitig gelang , ein »
nennenswerte Ermäßigung der hohen Kostensätze herbeizuführen . Der Bericht
gebt dann auf den Zusammenbruch der LebensversicherungS - Gesellschaft
Phönix in Wien ein . Seit mehr als vier Jahrzehnten war die Münchener
Rück durch Aktienbesitz und Rückversicherung am Phönix beteiligt . Sie hat
leine beispiellose Entwicklung nach dem Kriege anfangs mit Interesse , später ,
hin mit immer stärker werdenden Besorgnissen beobachtet und diesen Be-
denken bereits wi Jahre 1927 durch Aufgabe ihres Aktienbesitzes und soweit
als möglich durch Verminderung ihrer Rückversicherungsquote Rechnung ge«
tragen . Immerhin blieb die Bruttobeteiligung am Geschäft nicht unerheblich
und auf chren Wegfall ist in erster Linie der Rückgang der LebenSprämie
der München « Rück um nahezu 12 auf rd . 66,9 Mill . JIM und der Gesamt¬
prämie um zirka 6 Mill . JIM zurückzuführen . Die Prämie für eigene Rech-
nung ist dabei freilich in der Lebensversicherung nur von 44,5 aus 43,0 Mill .
Reichsmark zurückgegangen und im Gesamtgeschäst sogar , wie oben ersichtlich,
um 4 Mill . JIM gestiegen . Trotz der Vorsorgemaßnahmen ließen sich aber
Verluste aus d -m Zusammenbruch des Phönix nicht vermeiden . Sie konnten
indessen im Gewinn des Berichtsjahres ohne weiteres Deckung finden . Damit
sind alle Engagements aus der Verbindung mit dem Phönix restlos erledigt .

Aus dem Nettoüberschuß von 4.94 (4,34 ) Mill . JIM sollen 14 •/• Dividend «
wie im Vorjahr zur Verteilung kommen, und zwar 8 «/« in bar und 6 V,
zum Anleihestock. Der Versorgungskasse der Angestellten werden wieder
500 000 JiM überwiesen . 2,07 Mill . JIM verbleiben zum Vortrag .

Erklärung zur Hohenloheschen aoGV .
Die FllrstNch-Hohenlohefche Verwaltung und ihr Notar haben dem DHD

eine Erklärung abgegeben , in der sie gegenüber anders lautenden Nachrichten
feststellen , daß die unter dem 6. November durch Notar Dr . Lindgens de-
kanntgegebene Zusatztagesordnung zur aoGB der Hohenlohesche-Werke AG .
am 7 . November 1986 auf Grund rechtskräftigen Beschlusses des Land -
gerichts Kattowitz veröffentlicht worden ist und daß die Veröffentlichung im
Deutschen Reichsanzeiger und Preußischen Staatsanzeiger sowie i« Monitor
Polski am 7. November ds . IS . fristgemäß erfolgt ist.

Abschluß der Gulehoffnungshülie
Weitere günstige Auswirkungen der gesamtdeutsche» Wrtschaft »belet ««g

Die Gutehoffnungshütte legt soeben die Abschlüsse für 1935/3 « zu» SO.
Juni vor . Auch im Gutehoffnungshütte -Konzern hat sich die starke Belebung ,
die die deutsche Gelamtwirtschaft erfahren hat , auf den Beschäftigungsgrad
der Unternehmungen günstig ausgewirkt . Ganz besonders gilt die» für die
eisenschaffenden und für die Mehrzahl der eisen- und meiallverarbeitenden
Betriebe . Die Beschäftigung im Kohlenbergbau nahm ewe wenig« starke
Auspärtsntwicklung .

Werbe-Umsäize im September
Die WerSe -Umsätze haben nach der üblichen Saisonabschwächung bei den

meisten Werbemitteln während der Sommermonate neuerdings wieder eine
Besserung erfahren : die Kennziffer stieg von 109,4 im August auf 110,9 im
September . An der Aufwärtsentwicklung waren vorwiegend folgende Werbe -
mittel beteiligt : Anzeigen in Zeitschriften , der Papteranschlag , sowie Werbe -
stlm und Diapositive . Bei den Anzeigen in Zeitungen pflegt die Saison »
belebung erst im Oktober einzusetzen . Bei einem Vergleich mit dem Septmber .
Ergebnis des Jahres 1935 ergibt sich eine Zunahme von 7,3 •/•. Im ersten
Dreivierteljahr (Januar/September ) errechnet sich gegenüber der gleichen Zeit
des Vorjahres eine Steigerungsquote von 9,6 •/, .

Indischer Auftrag für die schlesische Industrie
Die Maschinenfabrik AG vorm . Wagner Co. in Bad Warmbrunn , »aS

frühere Füllnerwerk hat , aus Indien - in -n Auftrag im Werte von 1,30 Mill .
Reichsmark erhalten . Die Lieferung des Füllnerwerks umfaßt diesmal eine
vollständige Maschineneinrichtung für eine Zellstoff - und Papierfabrik mit
einer Tagesleistung von 20 bis 25 to . Das neue Werk soll die modernst ^ und
größte Papierfabrik von Britifch -Jndien werden . Der Abschluß des neuen
Auftrags wird dazu beitragen , eine größere Anzahl der früheren Betriebs -
angehörigen des Füllnerwerks wieder einzustellen .

Verlegung der Geschäftsräume des Reichskommissars
für die Internationale Ausstellung Paris 1937

Der Reichskommissar für die Internationale Ausstellung Paris 1937 Hat
seine Geschäftsräume von Berlin W 8, Unter den Linden 37, nach Berlin W 8,
Taitvenstratze 48/49,- Fernsprecher : 3 2 (Flora ) 0028 , verlegt
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Wertpapier
- und Warenmärkte

Berlin : Aktien fester , Renten wenig verändert

. Ttrli », ll . Nod (Funtlpruch .) Wider Erwarten ietzt « sich zu Beginn
tu «»Jrie on Ben S .henmäctten ein» «rft -is • öftere T - lidiN», die ober wohl
in der HauvUache tnü DeckunzSIciufen dss berufämäfsüjen Börseiih - ndels in
Zusammenhang zu brinzen war . Diese AnschaNungen lösten angesichtj seh «
lenden Ängidots vielfach Kurssteigerungen im Ausmaß von >/>—»/« Prozent ,
vereinzelt auch darüber aus . SiuffäQtfl war eine Iräftige Erholung der
* ui . : "J 1̂ 4 to e rt ' • von denen Thade -Anieile Sit . A- « ca. 7 und Sit . D
ca. ll RM . gewannen und Conti Linol Bit Plusvorzeichen angeschrieben
wurden : die Schätzungen für letzter« bewegten sich bei 190 tBortaaSschlub 180) .
® iete Entwicklung scheint nicht ganz verständlich , da die hinsichtlich einer zu
hoben Bewertung der Auslandsvaniere früher ausgesprochenen Warnungen
nach wie vor Gültigkeit besitzen . Am Montanmarlt . der durchweg
hbhere Notierungen aufwies , mag der Abschluj, und der VerwaUungSbericht
der Gulehoffnungshütte Wetter nachgewirl : haben , zumal die dam ' l ausge -
lbsien Betrachtungen über das gesamte Gebiet der Montangefellschafien auch
, ür die Zulunfl ein , günstige Perspektive erSffnen . KlSckner und Mans .
seldcr zogen um je 2, Harpener und BuderuS um je 1 Prozent an Wenig
verändert waren B r a Ii n l ° h l e n w e r t e m>! Ausnahme vnn Jtf' e . !>e
euf ein Angebot von über 6000 RM , um 2 Prozent nachgaben . Gedrückt
waren auch Kalialtien , namentlich Salzdetfurt um ! >/> Prozent . Von
chemischen konmen Kolswert « aufgrund der in der Aufsichlsratsfltzung
gemachten Ausführungen über eine zufriedenstellende Geschästsenlwicklung
1 Prozent gewinnen , int gleichen Ausmatz waren auch TSem . von Heyden
gebessert : Farben setzten >/, Prozent höher ein und besserten sich sogleich
Weiter um '/« Prozent auf 174-/«, Bei den Elektro , und Tarif -
werten waren nur Schlickert mit plus -/., Elektro. Schlesien mit plus IVi
und © alter Geilenkirchen mit plus Z Prozent auffälliger verändert . Bon
den übrigen Marktgebieten sind Bau . , Kunstseiden - und Zellstokfwerte als
stärker beachtet zu erwähnen , während Maschinenfabriken uneinheitliche Ent¬
wicklung zeigten . Muag zogen weiter um ca. IM Prozent an , während Ber¬
lin -Karlsruher l ' /i Prozent hergaben . Von den Nebenwerten schließlich sind
noch Hotelbetrieb mit plus !>/» Prozent hervorzuheben .

Am Rentenmarkt zog die Gsmeindeumschuldungsanleih « um 10 Pfg .
auf 00,10, Reichsaltbesitz notierten unverändert llg .S. Di« Ausland » -
» « Ute » , insbesondere Ungarn , waren leicht defestigt.

Karlsruher Geireidegroßmaiki
Karlsruhe , 11. ZtoXe« »«» 1936.

Abteilung Getreide , Mehl unk Futtermittel . Die Nachfrage nach Brot -
Betreibe überwiegt immer noch daS Angebot . Futtermittel sind weiter fehr
gefragt . Jnlandweizen , Ernte 1936 , 75-77 kg, ErzeugerfestpreiS für November .
Festpreisgebiet W1S 20,10 RM , W17 20.30 . W20 20.S0 RM . Mühlenfestprei »
einschl.' Fracht , und Handelsspanne plus 0,40 RM . , Grohhandelspreis PIUS
0,40 .RM . : Jnlandroageu . Ernte 1S36, 69-70 kg, Erzeugerfestpreis für Novem -
btt . F- slpreisgebiel RI4 18,40 RM . , R1S 16,90 , R19 17,10 RM . Mühlenfest .
Preis einschl. Fracht und Handelsspanne plus 0,40 RM ., Großhandels « » !»
plus 0 .40 .RM . : Brau - lSommer -jgerste , Ernte 193«, HSchstpreis 23,20 RM . ,
Ausstichqualität mit Genehmigung des Getreidewirtschaftsverbandes bis zu

« biet 17, 48.49 kg, frei Erzeugerstation , November 16,50 RM ., .Jndustriehafer
bis zu z.— RM . Per >00 kg Aufschlag : Weizenmehl , Pasisthpe 7W , Unlands «
Mahlung , Großhandelspreis , November . yestpr,isgebiet W15 28,20 3217
88,20 RM . , 95320 28,55 RM .. FrachtallSgleich plus 0,50 RM . Aufschlag für
Weizenmehl mit 10 Prozent Auslandsweizen 1,50 RM . für ly-Tonnen -Ladun -
oe.n , Tvv - 563 <01 gleich vlus (Festpreisgebiel WlZ gleich plus 2,25 RM ) .
ZÄpe «02 P «tch " " ' ' '

Thve 405 (00) .fl
6,50 RM . {FeflPtCwacvic * iu* ytw U,*v, tvp, ictii
grob , Type 405 gleich BL 6^ - RM . fFestpreisgebist W15 gleich pl . 6,25 RM . ) ,
Tvpe 1100 gleich minus ?,— RM .. Tvve 1600 fWeizenbrotmehl ) gleich minus
6,— RM . ( Festpreisgebiet WI5 gleich minus 4.75 NM >. Tvve 2000 gleich minus
7,— RM . : Roggenmehl , Tvve 997 . Krotzhandelsprets für November , Festpreis -

aebiel
R14 22 .70 RM . . RIS 2Z.Z», RI9 28.60 RM . . Frachtausgleich für 10-To .-

adungen pluS 50 Pfg . , Tvve S10 gleich plus 3.- RM .. Tvve 700 gleich plus
1,25 RM . . Tvve 815 gleich plus —/50 RM . . Typ « 1180 gleich minus - ,50 RM . .
Tvve 1870 gleich minus 1,— RM . , TOP « 1800 gleich , Fe nach Fabrikat , minus
8,50- 4,00 RM

Weizen -Roggenmehl Bedingungen des Reichsmehlschlubscheines v . 11 . 7. 3«.

toggengemengemehl
, Tvv « 7fi) Nov . 87,— RM . , Frachtausgl . plus 0,50 RM .,

rei Backerbaus 1.60 RM . Zuschlag. Weizenlleie . W1S November 10,65 —11,00 ,
November 10,75— 11,10, © 20 Nov . 11,00- 11,35 RM . . Weizenvollkleie le-

weiis 50 Pfg . per 100 fta . teuerer . Weizenfullermehl 2,50 RM . Äufichlag

Segenüder
Weizenkleie . Serftenfmtermehl , südd . Fabrikate 19—19.40 RM ..

r̂ockenschnitzel, lose 8.55— 8,90 RM ., Erdnubkucken 15,80— 16,20 RM . . Palm¬
kuchen 13,90 — 14,30 RM . . Rapskuchen 13,70- 14,10 RM . . « olaschrot 15,50 bis
15 .90 RM . . Lewtuchenmehl 17.8O- 18L0 RM . . Blerlieber 14.00- 14,40 RM . ,
Mclzkeime 1S.4«— iZ.Ri RM . Alles ab Fabrik zuzllgl . Umsatzsteuer und gesetz»
ktzher Perteilerspanue .

Für deutsch« Speisekartsffeln w«rd «n folgende Erzeugerpreise
'
festgesetzt:

November , Dezember 1936
. Januar ^ 1937

Februar 1937
März , April 19?T
Mai . Juni 1937

Fmterkartoffeln :
November , Dezember ISA
Januar 1937
Februar 1S37
März . April , Mai . fluni 1937

für Weifte , tot «
blaue Sorten

2,35 RM .
8,50 RM .
8,65 RM .
2^ 0 RM .
8.95 RM .

Mindestvreis
1,85 RM .' ILO RM .
1,95 RM .
8.— RM .

für gelb«
Sorten

2,65 RM .
2,80 RM .
2,95 RM .
3,10 RM .
3,25 RM .
Höchstpreis
2,- * RM .
2,05 RM .
2,10 RM .
?,15 RM .

Di » Preis « gelten , zuzüglich ortsüblich «!, Handels,Uschlag , 1° 50 lg n«llo

ausschlieftlich Bervackung franko Empsanzsstation .
AlleS per 100 kg. Kartoffeln Zentnerpreis . « eweit nicht » anderes vekmertt .

d?ompt verladbare War », Biertreber . Mal,keim » und Trockenschmtzel ohn «

Sack. Mehl mU Sack frachtfrei aller tn den betr - ffenden Preisgehieten liegen .

h «n Bollbahnslalionen .
Rauhfuttermittel p «r Ftr . lr,i Bollbahnftation Karlsrube . Loses Wiesen -

he« , gut , gesund , trocken. >e «ach Qualität 8,60 - 2,80 RM . . Luzern « dtfl.
z^ zl . Z.00 , Weizen .Roggenstroh , drahtgevreftt , j« nach Qualität 1.80—8,00.
« « tterstroh cGerste und Hafer ) 8 .10—2,20 RM .

Alle Preise oon vandesproduklen fchlieften sämtlich» Evesen des Hand «!»,
dt« vom Anlauf beim Landwin bis zur Frachtrarität Karlsruhe entstehen .

und dt» Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise find entsprechend niedrig « zu
FutterstroS (Gerste und Hafer ) 8.10—2,20 RM .

Beiiinei Geireidegroßmaiki

Berlin , 11. Nov ( Funkspruch .) Die Umsatztätigkeit im Berliner Getreide -

verkehr wird weiterhin durch die Zufuhren bestimmt . Di, Anlieferungen der
elften Hand haben sich nicht verändert , so daß die Mühlen lediglich vereinzelt
in

'
der Lage sind , Brotgetreide zu erwerben , und teilweise auf eigene Be-

stände zurückgreifen müssen . In der Provinz sind die Bersorgungsmbglich .

leiten hingegen günstiger . Auch in Hafer und Gerste zu Futterzwecken blieb
das Geschäft klein . Lediglich Jnpustriehafer wird laufend in kleinen Posten
umgesetzt. Für Jndustriegerste i hat sich das Interesse erhalten , während
andererseits die Verkaufsneiguna nach wie vor gering ist . Braugersten wer .
den von den Brauereien zu laufen gesucht, sind aher selbst in mittleren Sor -

ten nur spärlich erhältlich . Bon Mühlen finden Weizenmehle das Haupt -

interesse .

Obst » und Gemüsemärkte

Weinheim : Aepfel 8—27, Birnen 6—88. Nüsse 20—26 Kastanien 7. R- .

fettloHI 16.
Heidelierg .HaildIchuhsheim : Birnen 10— 13, Aepfel 80- 24, Kastanien 11,

Kresse 25 , Tomaten 14, Wirsing S, Rotkraut 3.20, Lauch 1—8, Spinat 14, Feld ,
salat 30—48, Rosenlohl 13—16, Endiviensal - t 1—7 , Zwiebeln « .

Schlacht - und Nutzviehmärkte

Karlsruhe , 11. Nov . (Schlachtviehmarkt .) Auftrieb 304 Kälber . 8 Schaf ».
26 Schweine . Marklverlaufi zugeteilt . Preise : Kälber Sonderklasse 80, a 58
bis «5. b 50—55 , c 40 , Schafe : mittlere Malllämmer und ältere Mssthammel
47 : Schweine : a2 57, bl 5b, 62 55, c 53, d 51 .

Bühler « djwetnemarkt . Ansuhr : 320 Ferkel , 28 Läufer . Preis «: Ferkel
18—45. Läufer 50—90 .ttJt das Paar .
Badische Lbstgrostmärkte .

Hanl
( Für die Zeit vom 8 bis g. November 1936.) Italien : Die Marktlage ist

dbllig unverändert . Offizielle Preise sind noch immer nicht erschienen :
Jugoslavien : Die ungünstige Witterung hat die Ausarbeitung noch stärker
in» Stocken gebracht , so datz Angebote für prompte Lieferung schwer erhältlich
sind.

Jute
Rohjuitinarkt . First » kosten : Vkt .-Nov. , Nov.-D«». Verschiffung

( in engl . Pfund ) 19.8,9 je ton . . Dez .-Jan . dto, 19.10 — je Ion ., Jan .Febr .
dto . 19.13,9 je ton . — Fabrlkatemartt in Dundee . Geschäft gut . Garnpreise
leicht anziehend . — Deutscher Marli . Nur geringe Umsätze.

Baumwolle
Bremen , 11 . Nov . (Funkspruch .) Baumwolle Schlußlurs . American Midd -

ling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 14.23 Dollareents .

Metalle
Berlin . 11. Nov . (Funkspruch .) Amtl . Preisf «stf«tzung für Kupfer , Blei

und Jini . (RM . per 100 Kg .) Kupfer : Tendenz stetig : Jan . Brief 56,25
nom ., Geld 56 .25 . Febr . Geld «7. März Geld 57,75 . April Geld 58.2b) Nov..
Dez . Brief 56 .25 nom . . Geld 56.85 : Blei : Tendenz stetig : Jan . Brief 27,25
nom ., Geld 27,25, Febr . Geld 87,50, März Geld 27,75, April Geld 28, Nov.-
Dez . Brief 27,25 nom ., Geld 27,25 ; Zink : unverändert .

Berti » , 11. Nov . ( Funkspruch . ) MetallNotierungen im amtl . und Frei -
verkehr . (RM . per 100 Kg.) Elektrolhtkupfer (wirebars ) , prompt ,

' eis Ham¬
burg , Bremen oder Rotterdam 62,00, Standardkupfer , loco 56,25, Lrigiiial .
hüttenweichblei 27,25 , Standard -Blei per Nov. 27,25 , Originalhüttsnxohzink
ab nordd . Stationen 21 , Siandard -Zinl 21 . Orlginal -Hütten -AIumiüium / 98
bis 99 Prozent in Blöcken 144 . desgl . in Walz - oder Drahlbarren 148 , Rein -
Nickel, 98—99 Proz . 269 , Silber in Barren ca . 1000 fein «pr Kg. 43,20 —46,20 .

London , 11. Nov . (Funkspruch .) Metallbörse . ( Enal . Pfund per Tonne .)
Kupfer : Tendenz willig : Standard per Kasse 43,54 —43,66 , desgl . 3 Monate
43,90— 44,06 , Desgl. Seül . Preis 43,60 , Elektrolyt 48,50 - 49 , best s-lected 48,25
bis 49,50, Elektrowirebars 49 : Zinn : Tendenz flau : Standard per .ftasse 232
bis 232,50, desgl . 3 Monate 228,75—229,25 , desgl . Settl . Preis 232,50 , Bank !
inaktiv 234,50 , Straits itlaltiv 235,50 : Blei : Tendenz stetig : ausld . prompt
» ff. Preis 21,85, inoff . Preis 21,18—21,25 , ausld . entf . Sicht - ff. Vr«i» 81,30 ,
desgl . inoff . 21 ^ 5—21,30, auSld . Settl . Preis 21,25; Zink : Tendinz kaum
stetig : gewl . prompt off . Preis 16,06 . inoff . Preis 16.06—16,1 , gswl . entf .
Sicht off . Preis 16.36 , inoff . 16.36— 16,42 , gewl. Settl . Preis 16,18 : Wolfram ,
er, x, i . f. inaktiv (sz per Einheit ) ^ 30—31. SUder : Tendenz stetig ; Fein -,
silb- ü prompt (B «nce per Unze) .23,50—24 ^ 0. .Mp , fifg . J3,5Ch24,50, Mo . ©ett-
l«ment Zt. Asqll SSacImat WittslkurS für das engl . PfWd . unc« c.pdei 12 .16.

Line Verordnung rur Regelung des Markte ,

für Weihnachtsbäume im Jahre 1936

Im Reich»» und « ta - t»an »eig«r Nr . 268 vom S. November 1936 wird «in «
. ,Beiordnung zur Regelung des Marktes für WeihnachtsbSum « im Jahre
1936 " vom 6. November 1936 veröffentlicht .

In der Verordnung wird eingangs ausgeführt , daß di» Marktregelung für
Weihnachtsbäume erfylgt . ist , um einerseits für den deutschen Volksgenossen,
insbesondere in den Großstädten und in den Industriegebieten , die Voraiis -
s«tzung zur Erstehung eines Weihnachtsbaumes zu einem volkswirtschaftlich
gerechtfertigten Preise zu schaffen, andererseits im Hinblick auf die Rohstoff -
Wirtschaft den deutschen Wald vor einer Schädigung durch nicht gerechtfertigte
Uebernutzungen wirtschaftlicher Zukunslsglller zu schützen .

Auf Grund der Verordnung wird daS gesamte Reichsgebiet in Absatz,
gebiete unkergeteilt , in denen ein vom R-ichSforstm«ist «r zu bestimmender Be-
zirlsbeauftragter den WeihnachiSbaumhandel , u überwachen und di« hierfür
«rford «rlichen Anordnungen zu treffen hat . Gleichzeitig werden in der Ver<
Ordnung für gesund », nadelfeste RichtenWeihnachtsbaum « mittlerer Güte ein-
heitlich « Verbraucherrichtpreis « für daS gesamte Reichsgebiet aufgestellt und für
bindend erklärt .

Kvlvk5dgnkau8 ^ ki5 vom 7 . November

Nach dem AuSwei » der ReichSkank vom 7. November 1936 hat sich in b*t
verflossenen Lankwoche die gesamte Anlage der Bank in Wechseln und Schecks»
Lombards und Wertpapieren um 351,1 Mill . auf 5194,3 Will JlJt ermä¬
ßigt . Nm einzelnen haben die Bestände an Sandelswechseln und »schecks u »
246,8 MW . auf 4640,8 Mill . JIM , an Lombardforderungen um 49,8 Mill . auf
29,5 Mill . JE Jt und an Reichsschatzwechseln um 54,5 Mill . aus rd . 30 000 JIJL
abgenommen . Die Bestände an deckungsfähigen Werlpapieren stellen sich b«i
einer Abnahm « um rd . 33 000 MM auf 219,2 Mill . JiJt , diejenigen an fort*
stigen Wertpapieren bei einer Zunahme um rd . 5000 JtJl auf 304,6 Mill . JlJCt

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zusammen sind 252,4 Mill .
JlJl aus dem Verkehr zurückgeflossen , und zwar hat sich der Umlauf an
Reichsbanlnotcn um 241,9 MA . auf 447J .5 Mill . JtJl , derjenige an Rente «»
bankscheinen um 10,5 Mill . nu '" 375,5 Mill . V .M verringert . Der Umlauf an
Scheidemünze nahm um 34 .9 Mill . auf 1567.0 Mill . S -M ab. Die Beständ «
der Reichsbank an Rentenbankscheinen haben sich auf 33,8 Mill . JiJt , die¬
jenigen an Scheidemünzen unter Berücksichtigung von 4,3 Mill . JtA neu
ausgeprägter und 2,9 Mill . JIM , wieder eingezogener auf 144,7 Sfitt . JIM
erhöht . Die fremden Gelder zeigen mit 617,8 Mill . JIM eine Abnahme um
71.0 Mill . JIM . .

Die Bestände an Gold und deckungs' ähigen Devifen sind um 0,4 Mill . <mf
69,2 Mill JIM zurückgegangen . Im Einzelnen haben die Goldbestände u»
0.3 WMll aus 61 .2 M . JIM . die Bestände an deckungssähigen Devisen um
0,1 Mill . auf 5,0 Mill . abgenommen . . . ..

Börsenkennziffern
Die vom Statistischen Reichsamt errechneten Bbrsenkennziffern stelle« ftch

in der Woche vom 2. 11. bis 7 . 11. im Vergleich , ur Vorwoche für die Aktie«»

kurfe auf 107,87 (107,64 ) und für die 4>/-»/,igen Wertpapiere auf 96,29 (96,25) ,
außerdem für die 6°/»igen Jndustrieobligationen auf 101,92 (101,94 ) und für
die 4' /,ige Gemeinde -UMschuldungs -Anleihe auf 90,19 (90,34 ) .

Kehler ttaienverkehr im Monat Oktober

Im Monat Oktober sind im Kehler Hafen 350 Schiffe — 276 ,11 Berg llnd
74 zu Tal — eingelaufen mit 122 177 Tonnen Ladung . Abgegangen sind 850

Schiffe — 151 zu Berg und 199 zu Tal — ml, 85 916 Tonnen Ladung . ®e»

fomtBcrfchr mithin 700 Schiffe mit 158 093 Tonnen Ladung ( 1935 : 168181

Tonnen ) . Bon Schiff zu Schiff überschlagen wurde « 17719 Tonnen .

Geld - Devisenmarkt

verlin , 11. Nov . <Fun ?spruch.) Am Geldmarkt bliev die Lage na « ww
vor sehr Mssia . Die Blanko -Tagesgeldsätze wurden bei 21!t—2*U Prozent
belassen . Die Diskont -Companie verzinste die ihr angebotenen Gelder ab «

noch unter diesen Sätzen . Für Privatdiskonte war andererseits ke,n all M

lebhafter Bedarf vorhanden , da man sich anaestchts des bevorstehenden Zeich-

nungsbeginns auf die neue Reichsankeihe fMssig zu halten wünscht. 2toch_ r«

sonstigen erstklassigen Slnlaqen waren die Umsätze beschr ^ ntt . Der Prrvat »

diSkontsatz wurde Sei 3 Prozent belassen.
An den internationalen Devisenmärkten hatten sowohl daS Pfund alS auch

der franz . Franc den ersten Notierungen gegenüber leichte Gtnbutzen auf¬

zuweisen .
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Londoner Goldpreis
Der Londoner (BoIbSretä Beträgt am 10. November 1936 für sin « Unz «

Niingold lU f® 7</« d gleich 86,6090 RW ., für , in Gramm Lswzold demnach
»8.0SS0 Pence „leich S.78454 RW .

Kiirshertdti aus Berlin und Frankfurt

Berliner Kassakurse der andi variabel behandelten Werte tv !« Ziffer hint. d«n Akttennamen bed. die letzt* DI» .)
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LiquidatioB,
Q .Kotnm. R. 4
«Fflrt.H .B.1—2
W0H .Kredit I

dto. R. S
Sackwertaalelhea

6BadeaHoli 33
5Fridt .üold I
60rkr .Mhai .23
5 SBdJFeatwbk .

Aaalaadarentea
5Mex .inn.abg . —
6dto.OoldIuB 13 .2 «
3dto.kon . .ina. —
4 ^ dto. lrrig . 9,25
S<7< Rumäa . 03 6 -8 .
4S ? Rumin . l3 —
4'ZRumke , -
4BagdadSerie I —

dto. Serie II -
iSAnatot . lu .2 34 25
5Tehuantepec g
4S dto. y

tndnatrieaUias
0 43 .O!Adt Gebe.

A .K.O.
A«chaü.^ellat3
BdMa >cbDurl4
Bar .Brauk .lt .0
bar .spiegelg
BrJGeinleia
ür .Be« gh Ol
örowoiäoii 0
Buderua 4
LamJidlbg .
üanni.-öeju
Dt trdöi

Goidsilb •
dQXinoleum 10

. . Verlag
Uuriacnrto» 4
Uyckerhtt idmS
t4Chß . » .Bt . S
tlXletervag b
bl Licht Kn» )
taz .umoow k
t >cn » .öerg 14
tüliagMa ^ b 4
raC . a seül . 0
ra» Gebe . 10
IG Farbe« >
Feinm leite» )
Feilen Uuille
frtL hat

124

4377a

113

}$*
l4dV «
2/1
lo /
lOO
J/ .A
io6
10a .c.
Ü9 -°

102.oi .o
1/3
Jd .5

LI
'

-

13 .75

9 . 30
7 .2b

6J2;

34
_

87

Üf

&
44T5

lt )6 .s12A
144 .0
tÄ

sb
luo .5
Idov «
AOJ» .

1C2*,«
« 9 a
13a
174 *«
9j .a

Geifüre!
Gold«dtmid» _
GritrnerKar«.0
OkraltM VA10
QrünBiH . 15
Halenmühl 5U
Haid * Nett "
Hani .FOssea
Harpener 2H
HoehtieIAQ.
Holrmann
llwBerg .
tnag
luoghiae
KaliA>cheral . 5
Klein .Sohanzl .Q
Klörknene.
KnorrHeilb.
KoIhSchüle
Kon ' .Braun
LahtKTe»
LaurahOtte
Leck tlelctr.
Lok . Krauaa

L. idw .AktBr
„ Waizmüh .6

Mainkratt » . 4
Manne«.Höht
Mansteld 6S
Metallge«,
MeiAGFreib.O
Miag 4
Mönu » Ma 4H
Mot .Dannit.
NeckarwerkSS
Udw .Hamu 6
Ott tiwab .
PÜU .MOhie 7

.. Prrtiliele 1
Rh.Br. unk 12

. blctktraSt 0
m . Vor, 6

Rhnnmdhie 6
Mimn . tahl 6
RiebMom 4S
RM-Danntt 5
KUtgen« . 6
Saiadetl. ?S
MiZtleilbe. 14
viuinrat « 0
f̂ltt .Sten .pe

10. 11 . 11 . 11 .

144 .!
131
J2 .5

126

J3
~

131 .5

I93 .f
100
13

! « ->
120
i25 T's
:2d

34,5
148 .5
• / .7s.
118
U0 .5

144

117*1«

i.s6 >J,

116
J8 .5

il9 . .

158

J3
153 .5

100
14iV «

35
116 .5
da . >

14S 8,.
131 .1
33

126

158 -1.
1-sO.a

103
112*1«
143 ' ,.

1271 .
2<8

17 .7-
11 j
l «fl

144

118V«

19 .

j8

UM

158

Schlickert
Sch» Storch 6
Seit Wollt 5
Siemen « H. 8

. Reinig . 5
SinairoIMm 8
Sinnet A.Q. 4
Södd .7urker 10
lellu » Berg . 6
rhUt .Liete ». *
Vet .Dt .Oe #. K
M FaB.Kästeln
« Glanzat 0
.. Stah 'w 3u

Stroh »t 3
VoigtHäHne » 0
Voltohm 0
We. teregelo 5
WürttF lektr 5
Wulle -Brta 0
lellstWaidhStci
/ ell. t.Memel 0

10.11 . n .n

125 *'« 126
i 200 .5

174 %
llt ' l«

Baokwerle
» 88 .75
t ILO120

134
167 .5
94

93
io4
130
ivAJ
1 . 1 .5

236
1 . 6 .6
81

4DCA
Bad Bank
BanktitrBrau6k
Bavbodenk». 0
Ba».H»po «
Berl.Handg . 6
ÜD-Bank 4
Ure« lnef 4
Fraakturt 6
- Hrvoth. 5
Lux. Interm. Q
Mein. Hrpo 5
PtiU-Hrp . 4
keicbhbanfc 12
Khein.Hrpe 7
W.hotenb. 5

Verkekrawerte
Bad. AG. t

Rhein See
Ueichab. Va.
Hapag
Heidelb . St»
Norda .L>o|id
Uaitim.Uhio

Verne heran gen
Alt .St. Ver lo 'i. i _
IM. AmKlO 0 40
t-rk-Kück. JüL 408
Jto . lUUet t >,llj6
'Vlaonn Ve»fg 2 —

-4 arr trn * 21
k ui « tu t »ui . Um w Umouti
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Kinderreiche!
kauten gute , preiswerte
Betten , Matratzen, Bettröste
Schlafdecken , Feder-Betten,
Steppdecken , Gardinen, Bett¬
vorlagen , Chaiielongue *,
Decken , mit Bedarfucheinen

bei
M - Kuchuv
Katserstr . 10 . Eig . Folsterei

Elektrische Heibmangel
Werderstraße 91 , ewpfii-HIt sich Bei
pünktlicher Arbeit. Kostenlose Ab-
holung und Zustellung.
Spannen von Stores u . Gardine«
Annahme von Pfundwäsche . 5013

^ 'Jöapmtpägheit
seit55Jahrenbestens bewahrt !

KiihnertsTee
ErhöItlichaj o,60u12omApotheken̂ Drogerien

in Karlsruhe -
Karlsplatz -Drop. , Ecke SUdend - u. Leib '

nlzstraBe
Ostend- Drogerie, Ludwig -Wilhelm -Str. 8
Drogerle Dehn, ZäbringerstraBeNr . 55
Drogr. Tsdieming , Amalienstraße Nr. 19
Drogerie Zentner , KaiserstraSe Nr. 229

In DAXLANDEN :
Drogerle BertscJi , I-'ederbacäistraSe Nr.8a

In RÜPPURR :
Löwen-Drogerie, Riedstiaße Nr . 1

Versteigerungen

Pfänder - Versteigerung .
Am Donnerstag , dem 1^ Nov. 193«,

von 9 bis 12 Uhr und von lt Uhr an
findet im Versteigerungsraum des Städ
tischen Leihhauses , Schwanenstr. 6, II . ,
die öffentliche Versteigerung der ver
falle««« Pfänder vom Monat April 1936
Nr. 8686 bis mit Nr. 11206 gegen Bar .
zahlung statt .

Zur Versteigerung gelangen:
Koffer . Schuhwerk . Herrenkleider, Wä -
fche , Stoffe Bestecke . Feldstecher , gold .
und silberne Uhren , Juwelen , Musik -
Instrumente. Radw usw . Etwa noch
vorhandene Fahrräder n«d Nähinaschi ,
wen kommen ab 14 Uhr zur Versteige -
rung .

Der Versteigerungsraum wird V» Std .
bor Versteigerungsbeginn geöffnet . Die
Kasse bleibt an dem VersteigerungStage
ganz und am Tags vorher nachmittags
geschlossen.

Karlsruhe , den ZI . Oktober -1936 .
Stadt . Pfandleihlasse

Amtliche Anzeigen
<Amtl . Veröffentlichungen «» ,«.)

Karlsruhe .
Hndelsregiftereinträge:

1. Gebrüder Bla« , Graben . Die Liqui-
dation ist beendet . Die Firma ist er-
loschen.

2. Gebr. Renner«, Mannheim mit einer
Zweigniederlassungin Karlsruhe . Die
ZweigniederlassungKarlsruhe ist auf-
gehoben .

3. Frank u . Engelhardt, Karlsruhe.
Offene Handelsgesellschaft mit Beginn
am 1. März 1929 . Persönlich haftende
Gesellschafter : Walther Frank Kauf-
mann. Durlach . Jean Engelhardt,Kaufmann, Karlsruhe . 8. 11. 36 .

i . Willi Daniel Müller , Karlsruhe . Ein .
zelkausmann : Willi Daniel Müller ,
Kaufmann. Karlsruhe . (Handel mit
Mehl,. Getreibe- und Futtermitteln ,Benzstr. 20) . 1. 11. 36 .

S Tiegfried Stumpf , Karlsruhe . Die
Firma ist geändert in : Irmgard
Stumpf . Das Geschäft ist durch Erb-
gang auf die Witwe Irmgard Stumpf
geb. Fischer in Karlsruhe als befreite
Lorerbin des Nachlasses des Kauf-

Seefische
I in nur ausgesucht bester Qual . I

I iiecn .e u scnieienJ .*
Frische «721

| Kieler Räucherwaren [

Fisciiwinaden
in größter Auswahl

maslgeiiügei

I
Jungbahn. la, o . Darm 1 s kg t .io
Suppenhühner , >/<kg MO
Poulets extra sdiön

ohne Darm . kg f -20
Bratenten, garant. jg. »/j kg 1.20
Junge Bratgänse, auch zerlegt

Fiisdi geschossene
I

Rehe und Hasen
■

zerlegt in allen Teilen
Rebhühner und Fasanen I

Waldstr . 75 Tel . 5325
Stand kl der Marktballe

e * r
Für die Strasse, für den Sport — für jeden Zwedc t
haben wir molligwarmes Wollgesfriclcies! Decken TkCIa ILmm DaJL »a* — - I."._ PreisSie Ihren Bedarf bei uns
Würdigkeit sprechen schon

für unsere
diese Angebote «

Damenpul'over
16.50 9.75 6.90 5.50

Damenwesten
14.50 9.75 7.50 5.75

Betfjäckdien
6.75 5.90 4.50 5.90

Woll - o. Seidenschal
3.50 2.25 1.50 -.95

Herrenpo'lover
14.50 9.50 6.50 5.90

Herrenwesten
14.50 9.50 8.75 5J5

Bleyle -Wesfen
16.- 14.- 12.80 t2,-

Sportstrümpfe
3.50 2.75 2.25 1.50

Klnderpnllover
12.50 8.40 4.90 2.50

Mfiddi. Strickkleider
11.75 8.90 5.40 5.60

Strickanzüge
11.50 9.75 6.50

Gamasdienanzüge
16.50 13.50 9.75 7.SO

Carl Schöpf
Bleyle 's Strickkleidung für Damen , Herren und Kinder
finden Sie in reichhaltiger Answahl in allen Größen vorrätig

5595

manns Siegfried Stumpf übergegan
gen . Nacherbe ist : Gisela Stumpf,
geb . 9. Mai 1924 . 6. 11. 36 .

Amtsgericht Karlsruhe .
Feldbereinigung aus Gemarkung
Durlach <Gemarku«gsteil Aue )
lll . Unternehme«.

Das Badische Finanz - und Wirb
fchastSministerium — Abt . für Land ,
Wirtschaft und Domänen — in Karls-
ruhe hat gem . § 7 des FeldbereinigungS-
gefetzes Antrag auf Einleitung des SBet:
fahrenS zur Erweiterung der Feldbe ,
retnigung (III . Unternehmen) auf ®e.
markung Durlach ( GemarkungSteil
Aue ) in den Gewannen .Weitenhausen
( In der Schätzmänne ) , Säusteigerfeld,Oberer und Mittlerer Säuterich, Hin >
teräcker und Frauenäcker" gestellt .Der Antrag sowie der vom Städt .
VermessungSamt Durlach ausgearbeitete
Entwurf liegt

vom 11. November 1936 S -S
einschl. 25. November 1936

zur Einsicht der beteiligten Grundeigen,
Himer, soweit sie nicht schon bei der
Tagfahrt zur Abstimmung über daß
Hauvtunternehmen am 14. Dezbr. 1933
beteiligt waren , während der üblichen
Geschäftsstunden auf dem VermessungS -
am« der Stadt Durlach. Adolf -Hitler,
Straße 1. Zimmer 5 . auf.

Zur Beratung und Abstimmung da ,
rüber , od die Feldbereinigung nach dem
Antrag des Bad. Finanz , und Wirt-
schaftSministeriumS — ÄSt . f . Land -
Wirtschaft u . Domänen — durchgeführt
werden soll , wird Termin auf

Mittwoch , de« 9. Dezbr . 193«,
vormittags 9 Uhr .

in den ehem . Rathausfaal Durlach -Aue
Schwarzwaldstraße Nr. 69 . festgesetzt.

Es wird darauf aufmerksam gemacht,
daß etwaige Anträge spätestens in
dem Termin, und zwar vor Beginn
der Abstimmung zu stellen find .

Karlsruhe , den 29 . Oktober ISA.
Der Polizeipräsident.

Grötzingen .
Reblausbekämpsuxg — hier —
Beseitigung der Hhbride «.

Die Gemeinde beabsichtigt den Neu -
aufbau der festgelegten Rebgewanne in
absehbarer Zeit durchzuführen. Das
Badische Finanz - und Wirtschaftsmini -
sterium Abt . für Landwirtschaff und
Domänen : ist mit diesem Plan einver -
standen .

Nach Rücksprache mit dem Beauf.
tragten deS Ministeriums an Ort und
Stelle, werden in Abänderung des Er.
lasses deS Herrn Finanz, und Wird
schaftSministers vom 28 . November 1935
Nr. 32672 , im Winter 1936/37 nur die
Hhbridenreben beseitigt , die südlich der
Bahnlinie Durlach — Pforzheim auf
der Gemarkung der Gemeinde Grötzin
gen liegen . Die einzelnen Grundstücks ,
besitzer werden noch besonders benach-
richtigt .

Grötzingen , den 9. November 1936.
Der Bürgermeister.

Bruchsal
Straßenverkehrsordnung für de« Land ,

bezirk Bruchsal .
Bezirkspolizeiliche Vorschrift

Auf Grund des § 21 des Gesetzes
über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen
vom 3. S. 1909 . § § 27 Abs. 1, 28 Abf. 5,
34 und 36 RSIVO vom 28. 5. 1934 und
der AuSführungsanweifung hierzu, so .
wie § § 1 und 3 der Bad. Durchfüh -
rungSverordnung vom 14. 11. 34 wird
mit Zustimmung des Herrn Ministerz
des Innern , Karlsruhe . deS Bezirks -
ratz sowie nach VollziehbarkeitSerklä -
rung durch den Herrn Landeskommis -
sär Karlsruhe bestimmt :

8 1 — Hauptverkehrsstraße« —
Im Amtsbezirk Bruchsal werden

folgende Straßenzüg« innerhalb der
geschlossenen OrtSteile der nachstehend
angeführten Gemeinden zu Hauptver-
kehrsstraßen bestimmt :

. Suttenheim : Rbeinstraße.
2. Kirrlach : WaqhäuSler. und

Kronauerstraße
3. Kronau : BabnhofSstr . Haupt- und

Adolf -Sitler -Ktraste .
4. Vhilivvsbura: Sknlstratze ab Kronen-

werkstr . , Weiste-Tor-Strahe Markt,
Platz und Söternstraßs , Rote Torstr.ab Marktvlatz

!>. Ubstodt : Weibererktr . von Stettfelder-bis Bruckisalsrstratze .6. UnteröwiSbeim : Friedrichstraß«.7. MünzeSbeim : UnteröwiSheimerstr. u.Neue Straße .
8. GolKsbe»m : Hindenburgstraße,Robert-W -̂ aner-Straße und

Flehingerstraße.
8 J — V' rkehrSb ' schränkunae « —

fiir F- I>r >»i»»e über # W.
1. .« "tzfiriide Bei S' -stfeld — an der

Re-' ssSstrake 3 Kisom 54 667.2. Galgengraben-Brücke Bei Unterarom.
bach — an der Reichsstraße 3 Kilom
7,02.

SS — Halteverbote —
# nN»t>erti»rt fflr Ruflr « «« aller Art !Wielental: Mannb^imerstraß« ab
Adolk-Si' f-r-Nlatz bis Ober . »zw.Unt->rdor' st^"ste — beiderseits

Das Salt ->v ->rBot ailt auch fflr die
«ftiVnnlWr dietez mit

eine? beim WntfS »»« M»
$ a Bntoefen e»tl . nlMg toabentt *

kurzen AnhaltenS.
§ 4 — Ausnahmen —

Ausnahmen können für Anwohner
und zu den Anwohnern fahrende Fahr -
zeuge auf Antrag bei Vorliegen eines
Bedürfnisses durch das Bezirksamt zu -
gelassen werden.

z 5 — Strafbestimmunge» —
Zuwiderhandlungen gegen diese Vor-

schrift werden mit Geld bis zu ISO & JI
oder mit Haft bestraft.

Bruchsal , den 27 . Oktober 1936 .
Bad . Bezirksamt.

Moderner •

Laden
(Südstadt) . g . Lg..
nahe dem Stadtgar -
ten , auf bald oder
spät , zu vermieten.
Angeb . u. Nr . 883
an die Bad . Presse .

1 Z . .Wohnung
tgentr . ) , Hh .. pt.,
an alleinstej. Frau
zu vermieten. *
Offert, u . Nr. 940
an die Bad. Presse .

Großes, gut möbl .
Zimmer

sof. od. spät , billig
zu vermieten. *
Bachstr . 52 . III , l.

Meiner
Höh . Pens . Beamter
sucht f . seine Toch-
ter, ev . 21 Jahre ,
Stelle als Haus-
tocht. i. gt . Haufe.
Familienanschluß

Beb . . Taschengeld
erwünscht . *
Angeb . lt . Nr. 937
an die Bad. Presse .

UNION
MurtdasHtHtrosh T
dftukt ^ mtOk ^at

"

RONEUSIL
RONEUSIL ist ein neuer denicchei Werk¬
stoff , der durch deutschen Erfindergeist
geschalten wurde und als rollwerlige
Ablösung ausländischer Rohstoffe anzu¬
sprechen ist . RONEUSIL ist vollkommen
rosi - und fleckenbei und besiist einen
blendendweißen Silberglans. Es ist ro«t
echten Silber kaum xu unterscheiden.
RONEUSIL-Bestecke sind formschön, von
dauernd« Haltbarkeit und preiswert !

Eßmesser Stück 1 .75
ESleffel oder Gabel . . , , Stück 0 .65
Dessertmesser . . . . . . Stück 1.50
Dessertlöffel oder Gabel . • Stück 0 .55
Kaiteelöffel Stück 0.35

Jedes Stück einxeln erhältlich
Verkauf Z. Stock NIO

VEREINIGTE
KflUFSTflTTEN

gm - bh

Kleine
Anzeigen

Grosse
Wirkune

Immobilien

dlelD. GaK
zu pachten gesucht.
AuSführl. Angebote
erbet , u . Nr. 932 »
an die Bad. Presse .

Haus
4X3 u . 1X2 Mm .
mer. Werkst., Miet-
eingang ca . 1950JC ,
jährl. . für 13500 M
per sofort zu ver-
kaufen . *
Angeb . u . Nr. 931
jit die Bad. Presse .

Vornehmes
Z Familien-Haus
3X3 Z .-Wohn . m.
Bor- lt. Hintergart .,
schöne Wohnlage ,

wegzugsh . s. billig
bei 7000 JIM Anz .
zu verkaufen. *

Wurm «. So..Kaiierstr. 118.

Hocbrentable Kapitalanlage
Vornehmer Eckneubau in erster Lage ,
2X3 Zimmer im Stock. Küche, einger.
Bäder u . Zentralh. , bes . Umstände halb. ,
28 000 Jl unter ' dem ErstellungSpr. bei
IS 000 Jl Anz . zu verk. Angeb . von
rasch entschs . Käufer, die fachmännisch
beraten werden. (

*
War « n. S e. , Kaiserstraße 118.

Zu vermieten

Büro s
parterre Im Hof , central, geeignet f r
Agen ur, Geschäft , L gt r , sofort sn ver¬

mieten. Zu erfragen :
Bayer, Am S>a «ftgart~n 2

tafB fJBM Untwiell« WeMerhe.g»u »ße>

Neubao-
5 Z.- Wohng

Neckarstr. 50 ,
mit einger. Bad u.
allem Zubehör, auf
sof . od. spät , zu vm.
Zu erfr . : Non«e«.
macher, Grenzstr.13.

(6456 )
2 Z . .Wohnung

an 2 his 3 Pers.,
i . saub ., ruh. Haus,
Nähe Forkstr. . auf
15. Nov . od . 1. Dez .
zu vermieten. *
Offert. Ii . Nr . 935
an die Bad . Presse .

2 Zimmer-
Wohnano

eines davon schräg,
Küche. Vorvl. Gl ..
Abfchl. , 2 Tr . hoch .
Kohlenkammer auf
demfelb . Boden , in
sehr gut. Einsam.-
HauS . fch. . zentrale
Lage, sof. od. spät ,
an Dame zu verm .
Angeb . unt . K 5658
an die Bad . Presse .
Gut mödl . Wohn -
und Schlafzimmer

etw . Kochgelegenh. .
für Ehepaar, ohne
Wäsche und Bed . *
Anzuf . nur 11 bi»
1' /« Uhr. Jacoti .
Karlftraße 2 , II .

Möbl. Zimmer
ab 15 . 11. 36 zu
vermieten, evtl m
Vension . Leopold .
st« ß« R . ». « . '

Gemütl. Zimmer
zu vermieten. *
( Miete VorauSz.)
Zu erfr . i. Verlag.

Gr. leeres
Iimmer

an ruhiges, allein-
stehendes Frl . sof.
preiSw . zu verm .
bei Weiß , »
Rankestr . 20a . IV.

Alleinstehende Frau
sucht Stellung

tagSüb,. i. frauenl .
Haushalt oder bei
alleinst . Dame sof.
od . 15. 11. Off . u.
Nr. 907 a . Bad. Pr .
Fra « m . gt . Empf.
sucht Arb. i . Wasch,
und Putzen. *
Angeb . u . Nr. 926
an die Bad. Presse .

Offene Stellen

Suche *
Sdiuhmecher -

Meister
v . hier od. auSw .,
( mit od . ohne Ber-
pflegung) .
Angeb . u . Nr . 934
an die Bad. Presse
Fleißiges, braves

Mädchen
zur Mithilfe in
Küche u . Haushalt
sof . gesucht. 5614
Metzgerei Schneider

Kronenstr. 60 .
Aeltere X5478)

Frau
für einige Stunden
am Mittwoch , und
Samstägnachmittag
zum Putzen gesucht.

Rheinstraße 38,im Laden .

Gesuche
Verwalter mit 1000 .— JlJt Bar-
kapital f. unser Auslieferungslager
Don Gefrierschutzschcibe» ohne
Stromverbrauch. Garantierter Wo-
chenverdienst 30 .—JRJl Kein Außen«
dienst . Außerdem ein Generalver-
treter nnd Vertreter. Angebote u.
Nr. 930 « mi die Badische Prefle.

Ehrl., zuverlässiges
alleinstehendes
alt . Mädchen

oder Frau
tagsüber in Haus¬
halt zu 2 Kindern
sof . gef. Vorzuft.
zwischen 10 und 12
Uhr vorm. 5674

Winterst». 4«, V.

Tüchtiger 53,3
Verkäafer

energisch unt zielbewußt , zum
Besuch von Privatkundschaft
für Möbel und Aussteuer-
artikel sofort gesucht. Persön-
lichkeiten mit entsprechenden
nachweisbaren Verkaufs-rfol-
gen wollen sich melden unter
Nr. 5090 an Dr. Glock 'S An-
zeigen-Erpeditw», «arlsruhe ,
Karlstraße 34.

Neuheit ! Loder Verdienst
sof. für Händler Privatverkäufe? et«,
tauch Damen) durch prachtvoll . Samt*
Seiden Strickereiartikrl. Leichiverläusl ..
da sehr gefällig und billig . H. MeintS.
Magdeburg 1, Lübeckerstr. 2. KS»

Vertretung bekannter che« . Fabrik t»

Ig. Konsnmartikel
(stets gängig) an verkaufStüchtige «
Herrn , der Behörden, Handel und In »
dustrie besucht, zu vergeben . Kunden»
stamm vorhanden. Lager am Platz.
Angebote unter S 5657 an die Badisch«
Presse .

Maschinenschlosser
für Werkzeugmaschinen -Reparatmi

sucht
E. Weiser , Karlsruhe

FautenSruchstraße R3. 6458

SterteMe i» Karlsruhe
t . November

Alois Knoch, Vater Philipp. Landwirts « S.
10. NovemSer

Heinz Weber , Vater: Wilhelm , BauhilfS-
arbeiter, S Monate 10 Tage alt.

11. November
Karl Herrmann , Werkmeister e, D., Ehe¬

mann, 71 Jahre olt.
Emma Kretzler geb. Meister, Ww . des Lud -

wig, Obermälzer, 59 Jahre alt.
Karl Seitz, Dreher, Ehemann, 29 Jahr « elt.

Auswärtige Sterbefälle
Baden-Lichte «tal :

Julius Elleser . Verw .-Jnw -, tST Jahre eK.
Bruchsal :

Albert Jhle , Postasststent , «7 Iah « alt.
(kmmendinxe « :

Fritz Waldvogel .
Freiburg i. Br . :

Frau Anna Konstanzer geb. Meie».
Frau Irma Krems geb. Schmidt .
Karl Andreas Binnig, Gutsverwalter f. R.
76 Jahre alt .

Gamshurst bei Acher«:
Franziska Katharina Solz, 32 Jahr « elt.

Heidelberg :
Carl Hagelstein , 77 Jahre alt.
Johann Georg Schlundt, GhmnastumZ »
Direktor i. R.. 71 Jahre alt.

Herdwange»:
Thomas Nothhelser , Schneidermstr ., U I .

Homburg-Stahringe«:
Maria Weber , geb. Zwick , K Jahre alt.

Konstanz :
Emilie Honstetter geb. Pfähler. 51 I . alt.

Mannheim:
Gottfried Bär. BetriedSführer.

Neckargemünd :
Johanna Jahrmarkt geb. Steckner , 59 I .

Neumühl bei Kehl :
Johann Schreiner, Feldhüter, «2 I . e.

vffenburg :
Cäcilie Burgmeier geb. Hacker, 54 I . e.

Pforzheim:
Erwin Mohr, 57 Jahre alt.

Radolfzell :
Maria Gießler Ww. geh. Sibold, 7» I .

Willst«» :
Jakob Knauer II, 58 Jahre alt.

Eingetrmen :
direkt ab See — In Spezialkfihlwaggon

KaDiiaufl0 36
Kabliaufllet ^ ^ 56
Stockfische "lid,ge "^ 32

Lachsh8ringe . 2-9
Btickünge . . 250 gr 21 - 19

Neue Partien ;
Suppenhühner «» rl .20
Junge Hahnen 500 ^ 1 .30
Enten soogri . &o
Gänse Hasen , m Fell

PIMIKUSH
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